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Nachdem am letzten Montag die französische
Wirtschaftskonferenz unter dem Vorsitz des Mini¬
sterpräsidenten Bidault in Anwesenheit seinesStellvertreters G o u i n und der Minister der ver¬
schiedenen wirtschaftlichen Ressorts getagt und die
Berichte der einzelnen Kommissionen entgegenge¬nommen hatte, trat der Ministerrat am Dienstag¬abend zu einer Sitzung zusammen , Ministerpräsi¬dent Bidault stellte mit Genugtuung die aufder Wirtschaftskonferenz erzielte Einigung fest . Es
sei möglich , ihre Vorschläge auf eine Weise durch¬zuführen, daß ein wirkliches Anwachsen der Kauf¬
kraft bei gleichzeitigem Schutz der Interessen der
öffentliches Finanzen und der nationalen Wirt¬schaft gesichert sei.

Der Ministerrat beschloß eine allgemeineLohn , und Gehaltserhöhung sowie die
Wiederherstellung des Gleichgewichts der Preise
zwischen industriellen und landwirtschaftlichen Er¬
zeugnissen , Eine umfassendere und bessere Vertei¬
lung von Rohstoffen und Fertigsabrikaten soll denMarkt zu niedrigen Preisen mit mehr lebenswich¬
tigen Gebrauchsgegcnständen versorgen . Ferner
soll eine Garantie dafür geschaffen werden, daß
diese vermehrten Warenmengen nicht der ord¬
nungsgemäßen Verteilung entzogen werden . Auch
sind die festgesetzten Preise unter allen Umständen
einzuhalten.

Der Ministerrat beschloß außerdem noch eine Er¬
höhung der Getrcidepreise auf 1112 Francs für
den Doppelzentner und setzte den Mindestpreis für
Milch von 1 , August ab auf 9 Francs pro Liter
und auf 11 Francs von 1 , Oktober ab fest . Die
Lohnsätze werden entsprechend den Vorschlägen der
Lohnkommission abgeändert werden. Im nächsten
Ministerrat wird man über die Beamtengehälter
verhandeln. Am Schluß der Sitzung erklärte Bi¬
dault, daß die Lohnkommission als ständiges Ar¬
beitsorgan zur gegebenen Zeit einberusen werden
soll .

Ministerpräsident Bidault stellte fest , die Re¬
gierung habe Entscheidungen getroffen , die in ihrer
Gesamtheit ihren eigenen Erklärungen entsprechenund auch den Vorschlägen der Wirtschaftskonfsrenz
Nachkommen, Im einzelnen müsse jedoch noch eine
Nachprüfung durch die zuständigen verantwort¬
lichen Minister erfolgen . Die Lohnerhöhung durfte
zwischen 15 und 25 Prozent liegen ,

New Port , In einer in der „New ParkerTimes" veröffentlichten Erklärung sagt der fran¬
zösische Finanzminister Schumann , daß es dar¬
auf ankamme , die großen Schwierigkeiten der
kommenden drei Monate auf finanziellem Gebiet
zu überwinden, damit der Ausgleich des Budgets
nicht mehr so großen Schwierigkeiten begegne .

8 <4rvvere,' in jerusnlem
Das Iiritisclie Hauptquartier cturcti komlieu verstört

Jerusalem , Die vorübergehende Entspan¬
nung in Palästina hat sticht lange angehalten. Die
Lage ist nun durch einen Anschlag terroristischerElemente, der schwere Folgen hatte, wieder ver¬
schärft worden , und zwar gerade in einem Au¬
genblick, in dem in London entscheidende Be¬
sprechungen über das Problem Palästina begin¬nen sollten .

Durch einen Bombenanschlag ist letzten Montagein Teil des Grand Hotels „King David"
, in dem

sich die Büros des britischen Hauptquartiers be¬
finden , zerstört worden. Nach den letzten Mel¬
dungen beträgt die Zahl der Todesopfer 65 , die der
Verletzten 53, lieber 50 Personen liegen noch unter
den Trümmern begraben, darunter zwölf hohe
britische Beamte und mehrere bekannte palästinen¬
sische Persönlichkeiten Ueber Jerusalem ist eine
Ausgangssperre verhängt worden. Jeglicher Ver¬
kehr auf den Straßen wurde verboten, Patrouillender 6 , Fallschirmjägerdivision kontrollieren, mit
Maschinenpistolen bewaffnet, von den Hausdächernaus die Hauptstraßen der Stadt .

Vermutlich sind die Urheber des Attentats inner¬
halb der jüdischen Terroristengruppe „Jrqun " zu
suchen , In Flugblättern dieser Organisation sind
die Juden aufgefordert worden, jeden Kompromißüber Palästina abzulehnen und bis zur Entschei-
düng zu kämpfen . Die Mitglieder des Exekutiv -
ausfchusses der jüdischen Agentur und des jüdi¬
schen Rates baben in einer gemeinsamen Erklä-
rung ihrem tiefen Abicheu vor dem durch ver¬
antwortungslose Terroristen begangenenVerbrechen
Ausdruck gegeben .

Die in London weilenden Mitglieder der jüdi¬
schen Agentur sind unter Vorsitz von Dr . Weiz -
mann zu einer außerordentlichen Sitzung zu¬

sammengetreten Dr , Weizmann verurteilt in einer
Erklärung in unzweideutigen Worten den An¬
schlag , „Ich kann nur meiner Abscheu und mei¬
nem tiefsten Bedauern angesichts dieser unqualifi¬
zierten Beschimpfung Ausdruck geben , die das Le¬ben so vieler Briten , Juden und Araber ge¬lötet hat, "

Line LricILrunK ^ ttlees
London , Im Verlauf einer vor dem Unter¬

haus gemachten Mitteilung über die Unruh«-, in
Palästina erklärte Attlee , daß der Anschlag
gegen das britische Hauptquartier der schwerste vonall denen sei , die in Palästina während der letztenMonate immer wieder verübt worden sind . Den
cingcgangenen Auskünften zufolge waren die Ur¬
heber des Anschlags Juden , General Allan E u n.
ningham , der Oberkommissar für Palästina , istmit dem Flugzeug nach Palästina zurückgekehrt ,Attlee sagte , daß solche Gewalttaten die Re¬
gierung von ihrer Pflicht, eine endgültige und ge¬rechte Lösung des palästinensischen Problems zu su¬
chen , nicht abbringen werden . Unter den ver¬hafteten Personen befänden sich alle verantwort¬
lichen jüdischen Führer ,

London , Der englisch-amerikanische Sachver¬
ständigenausschuß , der seit etwa zehn Tagen das
palästinensische Problem erörtert , ist erneut zusam¬mengetreten,

Vatikanstadt , Eine arabische Abordnungvon fünf Personen , darunter zwei Christen istvom Papst empfangen worden. Die Abordnunghat über die jüdisch-arabische Frage in Palästina
berichtet und den Wunsch ausgesprochen , daß die
beabsichtigte Einwanderung non 100 000 Juden
nach Palästina nicht durchgeführt werden möge . .

Urliöliunx der Lroirstion
Baden - Baden . Die Militärregierung gibt

bekannt, daß ab 1 . August 1S4S die Brotration in
der gesamten französischen Besahungszone auf
250 Gramm täglich erhöht wird.

Oevunxianlen
Angeber, Speichellecker, Konjunkturritter und

Denunzianten sind keine besonders erfreulichen Zeit¬
erscheinungen , Ihr gemeinsames Merkmal ist die
Charakterlosigkeit , mit der sie zum Nachteil ihrer
Mitmenschen selbst Vorteile zu erreichen versuchen,
Denunzianten insbesondere haben in Zeiten poli¬
tischer Umschichtung immer ihr unsauberes Hand¬
werk verstärkt ausgeübt und es verstanden, sich
jeder Lage anzupassen .

Beim Umschwung im Jahre 1933 haben wir es
erlebt , wie gewisse Biedermänner , die noch fünf
Minuten vorher mächtig auf Hitler geschimpft hat¬
ten , plötzlich entdeckten, „schon immer" für den
„Retter" des deutschen Volkes geschwärmt zu ha¬
ben, Sie liefen dann stolz in der neuen SA, -Uni -
form umher und hatten alle ihre Grundsätze ver¬
gessen .

Heute gibt es genau so eine Menge Menschen ,
die ebenfalls „schon immer" im Grunde ihres Her¬
zens gegen den Nazismus eingestellt gewesen sein
wollen , nur im Kriege keine Zeit gefunden haben ,
auch nur die geringsten Folgerungen daraus zu
ziehen . Es empfiehlt sich, ihnen mit dem gebote¬
nen Mißtrauen zu begegnen .

Ein Denunziant ist ein trauriges Subjekt und
der allgemeinen Verachtung würdig. Daß man jetzt
Denunzianten aus der Zeit nach 1933 nachträglich
zur Rechenschaft zieht , ist ganz in der Ordnung,
Gelegenheit dazu bietet auch das Säuberungsver ,
fahren.

So hat z , B , die Spruchkammer in Fürth den
Schmied Georg König vier Jahre in ein Arbeits¬
lager eingewiesen und die üblichen Nebenstrafen
ausgesprochen , König hatte in seiner Eigenschaft als
Blockwalter der NSDAP, , als Mitglied der SA ,
und kommissarischer Betriebswart des Gaswerkes
Fürth eine böse Angeberrolle gespielt und Berufs¬
kollegen der Gestapo ans Messer geliefert. Nach
dem Einmarsch der Amerikaner denunzierte er noch
39 Arbeitskollegen bei der Militärregierung als
Parteigenossen, Die Spruchkammer erklärte ihn
für ,,den gemeinsten und gefährlichsten Denunzian¬
ten von Fürth " ,

Der Viehhändler Josef Hacklesen in Deggendorf
war unter Druck in die Partei eingetreten, denun¬
zierte aber nachher trotzdem seinen Hauswirt beim
Ortsgruppenleiter, Mit Recht war die Spruchkam¬
mer Deggendorf der Meinung , daß Milde bei Be¬
urteilung eines solchen Denunzianten nicht ange¬
bracht sei , weshalb sie ihn nicht entlastete und zu
einer hohen Geldstrafe verurteilte.

Wenn jetzt unter den Denunzianten,der Vergan¬
genheit aufgeräumt wird, so darf man zugleich die
Hoffnung aussprechen , daß zu den Denunzianten
der Gegenwart , aus Gründen der Sauberkeit der
notwendige Abstand gewahrt werden möge , -et

Vlilcle 8trake kür Denunriantin
Fr ei bürg . Im ersten Kriegsverbrecherprozeß

vor der Strafkammer Freibnrg war eine Aerztin
angeklagt , gegenüber der sich am Tage nach dem
Attentat vom 20 , Juli 1944 eine Medizinstudentin
geäußert hatte, Hitler, der so viele, unschuldige ge¬
sunde junge Menschen in den Tod gehetzt habe ,wäre eigentlich recht geschehen, wenn er dem An¬
schlag züm Opfer gefallen wäre . Das Ergebnis
war eine Denunziation, die die Aerztin bei der
Gestapo anbrachte. Die Studentin wurde, noch am
gleichen Tage verhaftet und später dem Volksge¬
richtshof zur Aburteilung übergeben . Einer Reihe
von glücklichen Umständen hatte sie es zu verdan¬
ken , daß sie am Leben blieb und im Mai 1945
durch die Russen aus dem Zuchthaus Dreibergsn
befreit wurde. Das Urteil gegen die Denunziantin
lautete aus xin Jahr vier Monate Gefängnis unter
Anrechnung von zehn Monaten für erlittene Un¬
tersuchungshaft .

Di« Bollneriammlunq der Vereinigten Na¬
tionen ist auf den 30, September verschoben wor¬
ben , damit ein Zusammentreffen mit der Friedens¬
konferenz vermieden werde.

Der Generalsekretär der UN, , Trygve Lic , istin Moskau eingetroffen .
Der Weltbund demokratischer Jugend bat auseiner Pariser Tagung die Beteiligung an den So¬

zialarbeiter ! der UN. gefordert .
In New Pork ist eine Weltgesundheits¬

organisation im Rahmen der UN, gegründet
worden.

Die United States Lines haben jetzt den Handcls -
schUfahrtsdienst nach Deutschland ausgenommen.

Der belgische König hat eine neunköpfige
Kommission mit der Prüfung seiner Haltung seit
1936 beauftragt .

Der Ministerpräsident der spanischen Exilregierung ,
Giral , ist zu Besprechungen nach London gereist,

Än . SPanien sind wieder zwei Kommunisten zum
Tode und zahlreiche andere Republikaner zu langjäh¬
rigen Freiheitsstrafen verurteilt worden .

Der irische Ministerpräsident hat das Parla¬
ment um Zustimmung zum Auinahmeantrag Irlands
in die UN, ersucht .

Am 8, September wirb in Bulgarien ein
Volksentscheid über die Abschaffung der Monarchie
stattfinden,
, J „ Rumänien ist ein« Bürgerkriegsorganisa -

tion aufgedeckt worden .
Der Präsident des Weltgewerkschastsrats Louis

Caitlant , auf Einladung der irauiichen Arber-
ter, ist in Teheran eingetragen .

Der Präsident non Bolivien , General Villa -
r°el, ist durch einen Volksaufstand gestürzt worden
und umgekommen.

Die ö . Atombombe »k>Ae >vorkeL
N e w P o r k. Am MittwochabendUm 23,35 Uhr

mitteleuropäischer Sommerzeit ist die 5 , Atom¬
bombe im Bikini - Atoll abgeworfen worden.Sie sollte nach den Dispositionen bekanntlichunter Wasser ' explodieren . Nach den bisher ein¬
gegangenen ersten Meldungen ist durch die Ex¬
plosion der Bombe ein amerikanisches Schlacht¬
schiff versenkt worden . Ein großer Flugzeugträger
und ein japanisches Schlachtschiff erhielten schwere
Schlagseite , Das Ausmaß der Wirkung der abge¬
worfenen Bombe läßt sich erst erkennen , sobald
weitere Meldungen über den Abwurf oarliegenwerden.

Dns Ooseir üker ctie tVtoinicou trolle
Washington , Die Kammer hat mit 265 ge¬

gen 70 Stimmen das Gesetz über die Kontrolle der
Mvmkrast angenommen, das Ersindern und Indu¬
striellen das Recht zur Ausnützung ihrer Patente
gibt . Doch auch das Heer kann Atombomben und
-Massen nach eigenem Ermessen in unbegrenzter
Zahl Herstellen. Kriegsminister Patterson kündigte
den Bau von nationalen Laboratorien an , die
mittels Atomkraft Elektrizität erzeugen und ans
biologischem Gebiet neue Möglichkeiten öffnen sol¬
len , Die amerikanische Luftwaffe befaßt sich mit
dem Problem des Atomkraftantriebes für Flug¬
zeuge .

Nach amerikanischen Lnftkriegsexpertcn wird die
Offensivkraft der '

Bombenflugzeugedurch die Atom¬
bombe um das 50 - bis 250sache erhöht . Einer klei¬
neren Anzahl van Flugzeugen oder Raketen werde
es immer gelingen , alle Äusspllrvcrsuchs zu ver¬
eiteln und trotz Luftabwehr ihr Ziel zu erreichen ,

V or cler kUeäoilslconkerenr
Paris , Eine der ersten Aufgaben der am Mon¬

tag beginnenden Friedenskonferenz ist die Ent¬
scheidung über die Frage , ob die Pasallsnstaatcn
der früheren Achsenmächte an der Konferenz teil¬
nehmen sollen , Italien hat bereits eine Einladung
erhalten. Die Konferenz wird durch eine Ansprache
des französischen Ministerpräsidenten und Außen¬
ministers Bidault eröffnet werden.

Der britische Außenminister Bevin hat bei
einem Essen der englisch- holländischen Gesellschafterklärt, er sei keineswegs enttäuscht , daß bis jetzt
noch kein Friedensvertrag fertiggcstellt worden ist.

Er hoffe, daß die Entscheidungen der Friedenskon-
ferenz zum Wohl der ganzen Welt ausfallen.

London , Im englischen Unterhaus ist die Re¬
gierung gefragt worden, ob in dem Friedensver¬trag mit Italien das deutsch-italienische Abkommen
vom Jahre 1939 über Süütirol rückgängig ge¬macht werden könnte , durch das viele deutschsvrs-
chende Südtiroler aus ihrer Heimat vertrieben wor¬den sind. Staatsminister Baker erwiderte, er wolledie Frage im Auge behalten. Cs sei zu hoffen , daß
sie durch direkte Verhandlungen zwischen Oester¬
reich und Italien geregelt werden könne .

Wsülerxokniss «;
A n k a r a . Ein amtliches Ergebnis über die

Wahlen vom letzten Sonntag liegt nicht vor , dochwird damit gerechnet , daß die republikanischeVolkspartei etwa 395 Mandate im neuen Parla¬ment haben wird, während die demokratische Oppo¬sitionspartei 66 Sitze errungen hat . Diese hat ge¬gen die unkorrekten Methoden protestiert, die an¬
geblich bei der Stimmcnzählung beobachtet worden
sind.

Neu - Delhi , Die Wahlen zur gesetzgebenden
indischen Nationalversammlung haben der allindi¬
schen Kongreßpartei mit 207 '

von 389 Sitzen die
absolute Mehrheit gebracht . Auf die Moslemligaentfallen 73 Mandate , der Rest der Sitze verteilt
sich auf Splittergruppen , Die Kommunisten erhiel¬ten nur einen Sitz , Die Wahlen für die 93 Man¬date der indischen Fürstenstaaten folgen später.

Um clie 2oueuLU8ainmenart >eit
Berlin , Der stellvertretende Oberkommandie¬

rende der britischen Streitkräfte in Deutschland , Ge¬neral Robertson , befindet sich zurzeit in Lon¬
don zur Rücksprache über den Vorschlag General
McNarneys über die engere Zonenzusammenarbeit,Der amerikanische Vorschlag der Bildung einer
wirtschaftlichen Einheit der westlichen Zonen hat
auch bereits das britisch Kabinett beschäftigt.

N e w Jork , Der von einer Curopareise nachAmerika zurückgekehrte Reparationssachverstän¬
dige Pauly hat eine Zurückhaltung der Repora«
tionslicferunoen ans dem amerikanischen ' Sektor an
Rußland angekündicst , falls im Widerspruch zu den
Potsdamer Beschlüssen eine wirtschastliche Einheit
Deutschlands nicht zustande kommen sollte.

0 . 8 . 8.
Von H^ ill silsnns Itsbssoicer

Während des spanischen Bürgerkrieges entstand
in der Schweiz die Hilfsorganisation „Osntrals
Lanttciirs Luisse "

, die sich , vom ersten Tag ihres
Bestehens an konsechiem auf die Veite der kämp¬
fenden Antifaschisten und ' aller Freiheitssreunde
der Welt gestellt hat Keine der bisher bestehen¬
den Humanitären Organisationen hotte es gewagt,den spanischen Antifaschisten Hilfe zu bringen und
die Wunden zu verbinden, die sie im Kampf gegen
Franco , gegen seine farbigen und die Hilfstruppen
Adolf Hitlers erlitten hatten. Der mit ungleichen
Waffen in Spanien geführte Kampf endete mit
dem Sieg des Faschismus und in Deutschland
triumphierte der „Führer "

, der dann im Jahre
1939 die Welt mit dem blutigen Krieg überzog ,
auf den er seit Beginn seiner politischen Tätigkeit
planmäßig hingearbeitet hatte.

Heute sind di« Kräfte des faschistischen Bernich-
tungswillens in der Welt gebannt. Die Tage
Francos sind gezählt und vom tausendjährigen
Reich Adolf Hitlers ist nichts übriggeblieben, als
die Erinnerung an die dunkelste Zeit der deutschen
Geschichte,

Geblieben aber ist die „Osntrcrls LcinitcürsSuisss " und ihre hilfreiche Arbeit auch für Deutsch¬land, über die vor kurzem bei einem Besuch in
Tübingen der Präsiden ! der OLL,, 0r . msck . Hansvon Fischer , unserer Schristleitung berichtete . Der
deutsche Zweig der OLL, trägt den Namen „Süd¬
deutsche Aerzte - und Sanitatshilfe "

. Die Arbeit
dieser Organisation stützt sich auf die demokrati¬
schen und antifaschistischen Kräfte Deutschlands und
des Auslands , insbesondere der Schweiz , die schonvor Jahresfrist die ersten Transporte mit Le¬
bensmitteln und Medikamenten nach Württemberg
geschickt hat. Diese Transporte sind seit dieser Zeit
ständig weitergesührt worden. Darüber hinauswurden Erholungsheime für Kinder und Erwach¬
sene eingerichtet , so dos Harpprechtshaus und das
Otto -Hosfmeister -Haus auf der Schwäbischen Alb ,das Erholungsheim Grornbach im Odenwald,Schloß Grimmenstein bei Wien und andere mehr,die Menschen ausgenommen haben , die nach
grauenvollen Jahren aus den Konzentrations-
lagern zurückkehrt« n , Frauen , deren Männer in
diesen Lagern zu Tode gequält oder hingerichtetwurden, und Kinder, die ihren Barer oder ibrs
Mutter durch die Bersvlgungen der Gestapo fürimmer verloren haben. Alle diese Menschen wur¬
den verfolgt, weil sie Feinde des Nationalsozialis¬mus waren . Und die OLL, hat das Weltgswisssn
aufgerüttelt, nachdem allzulang im Ausland die
bequeme Gleichung Geltung gehabt hatte, daß
Deutscher und Nationalsozialist dasselbe sei , und
daß es aus diesem Grund nicht zu rechtfertigen sei ,den Deutschen zu Helsen , solange noch in den
von Hitler überfallenen Ländern Hunger, Not und
Krankheit herrsche.

Die OLL, hilft auf der ganzen Welt, Sie hat
die ärztliche Versorgung der Armee des Mar¬
schalls Tito in Jugoslawien und der Freist , iis-
kämpfer in Frankreich übernommen, wie sie zuvorim spanischen Bürgerkrieg die antifaschistischenTruppen betreute. Die OLL, hilft heute in Oester¬
reich , in den Ostgebieten , in den zerstörten Län¬dern des Westens , Sie hilft vor allem aber auchin Deutschland , dem Nachbarland der Schweiz ,die — trotz allem — ihren Glauben an einen
demokratischen Neubau unseres Landes nicht ver¬loren hat , wenigstens nicht in den Kreisen , die als
Förderer und Freunde der OLL. diese Organi¬sation bei der Durchführung ihrer HumanitärenArbeit unterstützen .

Es ist ergreifend, in der Mappe mit den Brie,
sen zu blättern , die in den letzten Monaten aus
Deutschland in die Schweiz gingen und in denen
sür die Spenden gedankt wird, die von der OLL.verteilt wurden. Der kleine Franz Bauster aus
Magstadt, Kreis Böblingen, schreibt in einem
Donkbrief für ein Weihnachtspäckchen , das er Ende
vorigen Jahres erhielt:

„Ich bin jetzt elf Jahre alt und will schreiben,was ich im Konzentrationslager erlebt habe . ImJahre 1943 wurden wir von daheim roeggeholtvan der Geheimpolizei mit unfern Eltern und An¬
gehörigen und ins Lager gebracht nach Auschwitzund dann ging das Elend los. Als wir ein paarMonate dort waren , starben unsere Geschwisterund Eltern an Hunger und Tpphus und man lau¬ter Schlägen, die sie bekommen haben. Wir wa¬ren dreißig Personen und jetzt sind wir nur nochneun und haben keine Eltern mehr und sind ganzallein . Ich bin im Lager oft hin zur Küche undwollte eine Rübe holen und die Abfälle von Kar¬
toffeln , daß wir was zum Nagen hatten. Wirwaren so schwach und elend , daß mir kaum laufenkonnten . Und dann hat die SS -Bewachung uns
geschlagen mit einem Gewehrkolben und dem
Gummischlauch . Ich war Zweieinhalb Jahre im
Konzentrationlager, und ich danke Euch vieltau-
sendmal für Auer Weihnachtspäckchen, "

Der zwölf Jahre alte Werner Merkte aus Nek-
kargartach bei Heilbronn schreibt:

„Euer Geschenk haben wir dankbar angenom¬men , Im Dritten Reich ist es uns nicht gut ge¬gangen, denn unser Papa war drei Jahre und
sieben Monate eingesperrt durch die Gestapo , Erwurde gezwungen , für Hitler in den Krieg zu zie -
Heu . aber gleich in der Kaserne hat er gesagt , daßer niemand ein Leid zufügen wird , und er hatden Kriegsdienst verweigert. Darauf wurde erverhaftet und nach Berlin gebracht und wegen Be -
sehlsverweigerungzum Tode verurteilt. Sechs Wo¬
chen war er Tag und Nacht gefesselt, nur weiler sagte : ,Jn der Bibel steht , du sollst nicht töten '.Vor der Hinrichtung wurde er nochmals untersuchtund der Arzt stellte fest , daß Papa überhaupt mi¬
litärisch untauglich ist . Dann kam eine zweite Ver-
Handlung , wo seine Strafe in Gefängnis umge¬wandelt wurde, wo er bis zuletzt war . Wir ha¬ben oft und viel geweint. Wir wurden oft von
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andern Zündern verspottet , die sagten : .Schämt
Euch dach , Euer Vater ist eingesperrt' ! Als Vater
van Berlin schrieb, daß er sterben müsse, ist unsere
Mutter fast zusammengebrochen . Wir danken Euch
nochmals für die reiche Spende . Auch viele Grüße
von Vater und Mutter .

"
Und so in Hunderten und Aberhunderten von

Briefen.
Zwölf Jahre lang waren diese Kinder und ihre

Eltern jeder Willkür und jeder Rohheit preisge-
gcben . Menschen , die sich ihrer annahmen , setzten
sich selbst der Verfolgung aus . Heute hat die
„Lsntrals Lonltairs Luisss " ihre Betreuung
übernommen, nach dem Leitwort ihres Präsiden¬
ten , vr . von Fischer , der in der ersten Ausgabe
des 033, -Bulletins schreibt:

„ Die Lsntrcils 8cinitciiis 3 uisss
ist keine neutraleOrganisation , denn
es gibt keine Neutralität zwischen
Fortschritt und Rückschritt . Humani¬
tät bedeutet Sorge um das Wohler¬
gehen aller Menschen . Humanitäre
Arbeit muß aufs engste mit politisch
fortschrittlichem Denken verbunden
sein , denn der Sinn jedesFortschritts
kann nur der sein , das Leben mög¬
lichst vieler Menschen lebenswert zu
machen . Umgekehrt kann reaktionä¬
res Denken und Handeln niemals
gleichzeitig Humanitär sein , da es
nicht den In teressen und dem Wohl¬
ergehen des Volkes Rechnung trägt .
Deshalb kommt die Tätigkeit der
Llsntrals 3ciniiciirs 3 uisss dell
Menschen und Kräften zugute , die in
der Front der Freiheitskämpfer ste -
h e n .

"
Wir deutschen Antifaschisten grüßen in herzlicher

Verbundenheit unsere schweizerischen Freunde , die
jenseits der Grtnzpfähle gegen die Weltgefahr
des Faschismus kämpften und jetzt , nach dem Sieg ,
die Wunden heilen , die der Faschismus uns allen
geschlagen hat. Wir nehmen von ihnen dankbar
an . was sie spenden , und wir können heute schon
fcststellen, daß es mit Hilfe der 058 . möglich war ,
wenigstens die allergrößte Not zu lindern. An¬
läßlich der ersten Aerztekonserenz des deutschen
Zweigs der/033 . im Harpprcchtshaus sprach Di .
von Fische/ Worte des Vertrauens , für die mir
ihm auch an dieser Stelle noch einmal danken
wollen, sind sie uns dach ein Beweis dafür , daß
unser Kampf gegen Hitler jetzt , nach dem Krieg ,
die Brücke nach draußen schlägt, und daß unsere
Freunde im Ausland uns nicht vergessen haben.
Or . von Fischer sagte : „Der Weltherrschaftstraum
der deutschen Herrenklique, der mit der Unter¬
jochung des eigenen Volkes begann, ist zu Ende.
Millionen Menschen oller Nationen fanden in die¬
ser Katastrophe den Tod . Millionen Unschuldiger
wurden in den Strudel hinabgerissen . Nicht der
Sieg , sondern die Niederlage Deutschlands mußte
so teuer erkauft werden. Heute ist Deutschland
ausgeblutet, verwüstet, zerstückelt. Aber die Nie¬
derlage Hitlers gibt dem Volke neue Hoffnung.
Wenige Völker vermögen einen L-ieg mit Würde
zu ertragen und das deutsche Volk mit Hitler an
der Spitze hätte es bestimmt nicht gekannt . Nicht
die Siege aber sind es , sondern die Niederlagen,
di? die fruchtbaren Kräfte einer Nation wecken,
und nur über solche Niederlagen führt der Weg
zu einem wahren Ausstieg . An diesen Auf¬
stieg des deutschen Volkes glauben
wir .

'
trotz alledem !"

Im 8kpteinlier Urteil in IMrnUerg
Nürnberg . Anfang nächster Woche wird die

Verhandlung gegen die nationalsozialistischen und
politischen Organisationen mit weiterem Anklage¬
material fortgesetzt.

Die Verhandlungen sollen bis Ende August be¬
endet sein, so daß die Urteile des Gerichts gegen
Mitte September zu erwarten sind . Voraussicht¬
lich werden den deutschen Verteidigungsreden die
Strafanträge der vier vereinten Nationen sofort
folgen .

Die früheren Feldmarschälle von Rundstedt,.
Brauchisch und List werden in öffentlicher Sitzung
als Entlastungszeugen für Generalstab und OKW .
vernommen werden.

Gemäß einem Gerichtsbeschluß dürfen die An¬
geklagten in ihrem Schlußwort nur das Vor¬
bringen, was nicht bereits schon im Laufe des
Prozesses erörtert worden ist .

51sim ! o86 löesmle otine rnr
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Nürnberg . Für den in Abwesenheit angc -
klagten ehemaligen Chef der Kanzlei , Bormann ,
stellte sein Verteidiger Dr . Bergold den Antrag, ,
das Verfahren bis zur Ermöglichung seiner „per ,
sönlichen Vernehmung und Rechtfertigung" abzu -
jetzen . Die Anklagen und Beschuldigungen gegen
Bormann durch die anderen Angeklagten seien
„ aus besonderen Gründen und offensichtlich zu ih¬
rer eigenen besseren Verteidigung und Entlastung"
erfolgt. Auch Bormann habe keinen Einfluß auf
die von Hitler ausgegebenen Verfügungen gehabt.

Nach diesem bisher kürzesten Plädoyer behaup¬
tete der Verteidiger P a p e n s , Dr . Kubuschok,
die Tätigkeit der Regierung Papen sei keine
Tätigkeit im Sinne hiticrischer Verschwörung ge¬
wesen . Papen habe eine Mitverantwortung der
NSDAP , angestrebt, ohne ihr jedoch die Schlüs¬
selstellung des Reichskanzlerpostensgeben zu wol¬
len . Trotz schriftlicher Aufforderung an Hitler zur
Regierungsbeteiligung habe Papen den Novem¬
berwahlkampf 1932 in scharfer Opposition gegen
die N -sDAP . geführt. Es treffe nicht zu , daß die
auf Wunsch Hitlers im Januar 1933 in Köln er¬
folgte Besprechung die Grundlage zur Bildung
der Hitlerregierung gewesen sei , denn das Kabi¬
nett vom 30 . Januar habe iin Reichstag eine
überwältigende Mehrheit erhalten.

Das Ermächtigungsgesetz sei von allen Parteien
bis zum Zentrum angenommen worden. Das a»ti-
semitische Berufsbeamtengcsetz habe Papen ge¬
mildert. Das Verbat der Gewerkschaften sei nach
der Auflösung der SPD . notwendig geworden .
Die Einrichtung der Sondergerichtc sollte vor al¬
lem abschreckende Wirkung haben Die Verordnung
zum Schutze von Volk und Staat sei „außerhalb
der Verantwortlichkeit Papens " erlassen worden,
wie er auch keine Kenntnis von Gewalttätigkeiten
gegen die Verhafteten und über die Vorgänge in
den KZ .-Lagern gehabt habe Der Judenboykoit
im März 1983 sei nicht von der Regierung Hit -
ler -Papen . sondern van der NSDAP , verhängt
worden. Das Konkordat sei keine Täuschung des
Vatikans gewesen . Wenn Papen anläßlich der
Vorgänge am 30 . Juni 1931 in Briefen an Hitler
seine Treue versichert habe , so nur darum , weil
er selbst in Gefahr gewesen sei und Hitler habe
täuschen müsse.

Die Verteidigung des Angeklagten S ^p eer durch
Dr. Flächsner stützte sich auf die Völkerrechtsbe -
stimmungen über die Verwendung ausländi¬
scher Arbeiter mährend des Krieges. Speer sei
bis zu seiner Berufung als Minister im Januar
1912 nur künstlerisch tätig gewesen . Die Verwen¬
dung französischer Arbeitskräfte sei rechtmäßig er¬
folgt, da sie mit der Vichyregieruna vereinbart
worden sei . Für Belgien und Holland habe eine
„ besondere Regelung" getroffen werden müssen ,
da die legalen Regierungen emigriert gewesen
seien, Außerdem habe ein „völkerrechtlicher Not -

Iioi'K Inn, » N8 sie können
stand " bestanden , da der Staat um seine nackte Exi¬
stenz kämpfte . Jedoch sei die Beschaffung ( ! j der
Arbeitskräfte aus den besetzten Gebieten Sachs
von Sauckel gewesen .

Es sei zudem zwischen den Tatbeständen der Ver¬
schleppung und der Verwendung ausländischer Ar¬
beiter zu unterscheiden . Selbst wenn die Uebcr -
führung der Arbeiter ins Reich völkerrechtlich ein
Delikt sei , so sei doch ihre Verwendung als Ar¬
beitskräfte kein Verbrechen , da im Reich auch für
Deutsche die Arbeitspflicht bestanden habe . Auch
die Verwendung von Kriegsgefangenen gehe zu
Lasten Sauckels , da ihre Vermittlung durch die
Arbeitsämter erfolgt sei

Als der Verteidiger des AngeklagtenNeurath
erklärte Dr . Lüdinghausen, daß sein Tun und
Handeln vom ersten bis zum letzten Tag seiner
Amtszeit als Reichsaußenminister und Reichspro¬
tektor nur von dem Bestreben diktiert gewesen sei,
einen Krieg und seine Grausamkeiten zu verhin¬
dern. Seiner Herkunft und Bildung nach wäre
er der ihm zur Last gelegten Verbrechen gar nicht
fähig gewesen . In Erfüllung eines Versprechens an
Hindeiiburg sei er als Außenminister in die Hit¬
lerregierung eingetreten, hätte aber stillschweigend
Dinge geschehen lassen müssen , die gegen seine
Auffassung gingen . Als er erkannte, daß Hitler
seine friedliche Außenpolitik nicht cinhalten wollte ,
reichte er seinen Abschied ein , den er im Februar 1933
auch erhielt.

Freilich folgte er später dem Ruf Hitlers und
wurde Reichsprotektor in Böhmen und Mähren :
aber er wallte das geknechtete und haßerfüllte
tschechische Volk versöhnen . Für alle Zwangsmaß¬
nahmen sei Neurath nicht verantwortlich. Auch
mit der Gerichtsbarkeit und dem Schulwesen habe
er nichts zu tun gehabt . Die Einführung der Ju¬
dengesetze habe Neurath verzögert.

Im Herbst 1911 habe Neurath erkannt, daß
er keinen Einfluß mehr auf die Politik im Pro¬
tektorat hätte. Ais der Bluthund Heydrich nach
Prag entsandt worden sei , habe er sich zum Rück¬
tritt entschlossen.

„Propaganda ist kein Verbrechen " war die These
des Verteidigers des Angeklagten F r i t s ch e , Dr.
Fritz . Die Führung des Deutschen Rundfunks und
der deutschen Presse hätten Goebbels und Dietrich
nicht aus der Hand gegeben , und Fritsche sei nur
einer von 12 gleichrangigen Beamten gewesen . Im
Kriege seien alle Propagandamittel üblich, und er¬
gebe nach dein geltenden Völkerrecht keine Ein¬
schränkungen dafür . Fritsche habe von den Angrif¬
fen nie vorher gewußt, und die Anklage einer
Teilnahmê an der Naziverschwörung sei nicht zu
halten, dâ Fritsche weder alter Kämpfer gewesen
noch das goldene Parteiabzeichen erhalten habe .
Seine einzige Bedeutung habe in seinen Rund¬
funkreden gelegen , durch die er einen gewissen Ein¬
fluß auf das deutsche Volk gehabt habe .

Die neue Aen1r »iin8p» ltei
In einem Interview mit der „Frankfurter Rund¬

schau" hat der stellvertretende Vorsitzende der
Zenirumspartei für Rheinland-Westfalen , Mini¬
sterialdirektor a . D . Dr . Karl Spiecker , die Politik
und Haltung des Zentrums erläutert.

Danach sei das heutige Zentrum auf Verlangen
der alten Zentrumswählerschaft entstanden, die we¬
der das Harakiri der alten Parteileitung in, Jahre
1933 noch die geforderte Unterwerfung unter den
Nationalsozialismus gebilligt habe . Das heutige
Zentrum sei nicht weltanschaulich gebunden , son¬
dern eine von politischen Zielsetzungen bestimmte
Partei . Seine Anhänger sucht das Zentrum bei
allen sozialfortschrittlich und wirtschaftsethisch einge¬
stellten Deutschen . Als Partei der Mitte erstrebt
es einen wirtschaftlichen und sozialen Ausgleich .
Für einschneidende weltanschauliche Fragen schlägt
Spiecker einen Volksentscheid vor, der die Grund¬
lage für eine spätere parlamentarische Regelung
geben könnte .

Nach Spiecker steht das neue Zentrum in einem
gewissen Gegensatz zur CDU ., die seiner Ansicht
nach den politisch heimatlos gewordenen Anhän¬
gern ehemaliger Rechtsparteien ein Asyl aus christ¬
lich -demokratischer Grundlage bieten will , um aus
ihnen echte Christen und echte Demokraten zu bil¬
den . Das Zentrum glaube aber nicht an die Ver¬
wirklichung dieses Ziels und habe es daher auch
abgelehnt, sich der CDU . anzuschließcn .

Spiecker tritt für eine gemäßigte Bodenreform
und für Verstaatlichung besonders der Energie¬
wirtschaft und der Bank- und Versicherungsinsti¬
tute ein . Das Zentrum sei bereit , mit allen wirk¬
lich demokratischen Parteien zu arbeiten, vor allem
aber mit jenen , die die Weimarer Republik be¬
schützt und behütet haben .

Essen . Der Zonenvorstand der Deutschen Zen¬
trumspartei (DZP . ) hat seinen Entschluß bekannt -
gegeben , das Zentrum im gesamten Reichsegbict
wieder aufleben zu lassen. Ein Delegierter aus
Graßhessen berichtete über den Fortschritt des
Parteiaufbaus in der amerikanischen Zone.

II,re- Hol,eit , I in» ft.min,v
Sic lebt noch, und sie lebt noch gut , wie auf

einein Foto zu sehen ist , das die „Rheinische Illu¬
strierte " veröffentlicht Sie hat sich, besonderer
augenblicklicher Umstände wegen , in die bayerischen
Berge zurückgezogen , wo sie, gutgekleidet und wohl¬
genährt wie ehedem , der Erholung pflegt . Sie
hat es auch notwendig, die hohe Frau , wenn
inan wie sie , Hermelin - und brillantengeschmllckt ,
zehn Jahre lang die erdrückenden Pflichten der
Repräsentation auf dem Parkett der Diplomatie
getragen hat

Gutartig , wie wir Deutschen nun einmal sind,
werden wir ihr , mit Hilfe der bayerischen Regie¬
rung , in deren Gebiet sic sich aufhält , wohl auch

8 - ns Iistte eine Zigarette geluuclen . j ->
wabrliaktig eine ganze »ngeranelite Zigarette . So¬
gar eine „ Lainei " war es .

Il le er nun 6en gtücülielcen l ' nncl beäugte . cia
Iran , ein Ulan » auk ihn z» . „Ilenscb , ich lieb sehen
clrei läge nichts geraucht , Hennen Sic mir eine
geben ?"

, riek ibin 6er z.n . ft » 6 schon batte Ua » s
eine Schachtel 8 a e !> a r i n in 6er llancl nncl war

KUe er NN» 6as Schach,eichen ankinachte . ncn z»
sehen , ob nicht Oips cirin wäre , bremste ein I. ic¬
kerwagen hart vor ibi » ab . .. Ich in » 3 bente meiner
I ran zncn Geburtstag einen Süllstoll beiinbringcn " ,
sprach ihn 6er 1'abrer an , „hemmen Sie , ich gehe
ihnen ^ ne 15 n c b p I a t I e ."

Ilans hleinmte clie lvoebplaiie unter clen Irin ,
6 » überholte ihn ein Uailler . dlan sah es ihm an ,
clal! er clas U » 6 kein » Spazierengehen gelungen
batte , „ lauschen wir !" meinte cler Uarller . Ilans
schlug ein , uncl sehen war er Uesitzcr eines 1 a I, r -

rlnl cler I .anclstralle Ham ihm ein keiner Herr
entgegen . Iler sprach zu Hans : ubieber Ureuncl ,
wollen Sie mir nicht clas Uacl verhauten , ich gebe
Ihnen eilt ganzes s t h l o 6 mit Uarh clakür ." Uncl
selten zog er ein Sebriktstüch heraus uncl machte
Ilans zum SchInKbesitzer .

Uine ZVeebe lang wohnte Haus in clem Schieb .
Dann ncnllle er es verhauten uncl mit clem Urlös
clie S t euer » bezahlen . Us blieb ihm noch soviel
übrig , clali er sieb eilte Zigarette clatür hauten
honute . Keine „ Lamcl "

, nur eine . .Snncler -
mischung " . Ilncl wenn er sie nicht geraucht hat ,
hat er sie heute noch .

(Sagittarüis in 6er „ Uaverisrlien ltiinclschau" )

fernerhin ihren Kuraufenthalt so angenehm als
möglich gestalten .

Wir andern , die Ausgebombten, die KZ . -Leute ,
die Hinterbliebenen, die Krüppel, die heimge¬
kehrten Kriegsgefangenen und was sich sonst nach
an weniger hohem Volke in Deutschland aufhält,
räumen derweilen die Trümmer weg , die ihres
hohen Gemahls srischfröhlicher Jagdzug angerichtet
hat . Hallt, hallo !

6einü8k>slup ?:en ?:a
Wie Gerüchte entitchen , erfährt man ans dem

Berliner „ Nachtexpreß" :
„ Und die Gemiiscflugzcuge stiegen doch nach Eng¬

land " . So behauptete nach einer Mitteilung der
Pressestelle der Hansestadt Hamburg ein Kunde in
einem Friieurladcu in der Nähe des Hamburger
Rathausmarktcs . Bekräftigend soll er hiuzugesügl
haben : „ Ich habe es persönlich aus dem Munde eines
Augenzeugen , des Direktors Plate von der Hambur¬
ger

'
Hafcn -Laaerhaus -AE . gehört , der Hai sechs Flug¬

zeuge starten sehen ."
Die Hansestadt Hamburg ging , wie von der Pres¬

sestelle des ^Rathaüscs mitgeteil : wird , dem Gerücht
auf den Grund . Direktor Plate stellt fest : „ Ich war
kein Augenzeuge, sondern habe von diesen Dingen
von einem Herrn Lambrecht gebärt ." Herr Lam¬
brecht wiederum erklärte , daß auch er kein Augen¬
zeuge gewesen sei , sondern nur mit einem Geniiüe-
grossisten gesprochen habe , der angeblich von engli¬
schen Offizieren den Auftrag zur Beschaffung von
Gemüse für England erhalten habe. Dieser Gemiise -
großhäudlcr , Herr Klecken , bestritt auf Befragen ent¬
schieden , einen derartigen Auftrag bekommen zu ha¬
ben . Er habe von den Gemüieflugzeuaen b-p -alich
gerüchtweise aus dem Hamburger Deichtormarkt ge¬
hört ,

? kni' I Ilai 'boui '
Washington . Der Bericht des Untersuchungs¬

ausschusses über Pearl Harbour liegt jetzt dem ame¬
rikanischen Kongreß vor. Die Schuld an dem Ver¬
sagen der amerikanischen Stellen auf Honolulu wird
danach Admiral K i m m e l und General Short ,
die damals den Flottenstützpunkt von Hawni befeh¬
ligten , zugcschrieben. Sic hatten rechtzeitig Instruk¬
tionen über die Alarmierung der Truppen erhalten .
Der Bericht ist das Ergebnis einer acht Momue lan¬
gen Untersuchung.

Oio 8c1,wn >' /.au uncl clie IVeillen
Nach einer Meldung aus London sind die deutschen

Kriegsgefangenen in Großbritannien in Eriwvcu
cingeteilt worden . Die Heimbcförderung der „ Wei¬
ßen" ist bereits im Gange . Es sind solche, die ohnc
Gefahr in besonderem Stellen beschäftigt werden kön¬
nen , Die meisten der 383 999 deutschen Gefangenen
gehören zur Gruppe der „ Grauen "

, ein kleiner Teil
zählt zu den „ Schwarzen" .

llofrili ^ okOr liini kil rlt ' ilor : ^ ill lisinis ljikli5 .i -.ivek'.
Or l> i^ i Leiigii-cr . Or ^ rnh-i Müller . Ko>nui :iri' e Äiliiiiea -

. , !VIii'»n<IoIin »"
2ur Jukkülrrunp iin Olvinpiutbester

lioutiinxO »
Der große venezianische Komödiendichter des 18.

Jahrhunderts Carlo Eoldoni , den das Schicksal
genug herumwirbelte , hat uns in seiner „Mirando¬
lina " ein Lustspiel Hinterlagen , das bunt wie seinLeben , von praller Dascinssreud « und übermütiger
Laune erfüllt ist . Der Inhalt ist kurz folgender :

Die Gastwirtin Mirandolina beherbergt in ihrer
Wirtschaft ein seltsames Gespann : einen Grafen , des¬
sen Adel in peinlich engen Beziehungen zu seinem
Geldbeutel steht , denn er hat die ncunzackigc Krone
nicht ererbt , sondern gekauft, und ein Marchese, der
zwar von echter Abstammung ist , dessen Finanzen
aber so zerrüttet sind , daß er jeinerseits den ererbten
Titel verkauft bat . Beide bestürmen und belustigen
die schöne Wirtin mit ihren Huldigungen . Aber we¬
der die Geschenke des Grafen noch die zibrlichen Re¬
den des Marchese haben Erfolg . Der dritte Gast des
Hauses ist der Baron von Äipafratta , Hagestolz und
Weiberfeind mit allen dazugehörigen Eigenschaften.
Aber grade aus ihn hat cs die crfolggcwohnte Miran -
dolinä abgesehen — natürlich nicht im Ernst . An so
etwas denkt sie keinen Augenblick. Sie treibt das
Spiel nur , um ihm und dem auftnerksaipen Zuschauer
zu beweisen, daß ihrer Weiblichkeit auch die festesten
Grundsätze nicht widerstehen können. Kaum liegt ihr
der Baron zu Füßen , gibt sie ihre Hand Fabrizio ,
seit langem Haushofmeister , Kellner und Vertrauter
zugleich . Er sab ihr keckes Spiel wohl manches Mal
stirnrunzelnd an , aber im Grunde wa-r er seines Sie¬
ges von Anfang an gewiß und spielt deshalb das
Spiel seiner Herrin elegant mit . Und so spielen sie
eigentlich alle miteinander . Der schrullenhafte Baron
kennt sich genau so gut wie der Graf , der seinen Ade !
nicht ernst nimmt . Der Marchese weiß , daß er nichts
als ein armer Tropf ist und Mirandolina kokettiert
mehr mit ihrer Unwiderstehlichkeit, als daß sie sich
etwas darauf zugute hielte . Doch um die Heiterkeit
des gemeinsamen Spieles willen wechseln Rede und
Gegenrede mit scheinbar ernster Leidenschaft. Im bun¬
ten Nebeneinander der Charaktere kennt jeder seinen
Part und zum Ergötzen aller Beteiligten (und auch
der Zuschauer) wird aus dem gemeinsamen Spiel eine
echte Comedia dcll 'artc .

Das Wintersemester 1918 dauert voraussichtlich vom
23. September bis zum 21 . Dezember 1918.

. .O Wilclni« !" von O'^ c-ill
ftiuv fteuusliisiriniL : iu ftlsiinge»

Die Württemberqifche Landesbiihne lud auf Sams -
taquachmiltag zur deutschen Uraufführung einer ame¬
rikanischen Komödie , ,O Wildnis !" nach Eßlin¬
gen , wo sie wieder unter der erfahrenen und fein ab-
stimmendcn Leitung von Haaß -Berkow ihren Sitz
hat . Dabei lernte man nun auch einen der zeitge¬
nössischen amerikanischen Theaterdichter kennen, Eu¬
gene O 'Ncill . der nach diesem Stück etwa in den
Stil zu reihen wäre , den wir vor 1932 als „ Reue
Sachlichkeit" bczcichncten, der Elemente des älteren
Naturalismus mit solchen des Expressionismus zu
verbinden sucht. Aber darf man den Dichter einer so
einfach aufgebautcn Komödie , die fast ein Volksstiick
sein könnte, überhaupt in ein Fach zwängen? Sein
„ Problem " führt zeitgeschichtlich in die Nähe schon
von Wedckinds „ Frühlings Erwachen"

, überhaupt an
den Ansaug des Naturalismus : sein Stil scheint ganz
unproblematisch , ja uudramatisch : das ist geradezu
ein Drama nicht der Spannung , sondern der behag¬
lichen Dehnung und Kleinmalcrei . Gegen alles ame¬
rikanische Tempo scheint hier die Bühne ein ruhiges
episches Behagen zu setzen!

Der junge Held dieser „ Wildnis " in den verwor¬
renen Jahren der Pubertät und der seelischen Krisen
— der Titel weist nicht etwa auf etwas Wildwest-
artiges , sondern auf das Ehaotische, die Wildnis des
Seelischen — hat sich denn auch an Ibsen , Wilde ,
Shaw und Sozialismus übernommen und bringt ihre
Kraftstellen zum Entsetzen der Mutter bei jeder Ge¬
legenheit an den Mann , Wie ein gebändigter Titan
im Kraftfeld der verschiedensten Erziehungsversuche
der lieben Familienmitglieder fühlt er sich als Re¬
volutionär : und da in seine erste scheue Liebe Un¬
ordnung und frühes Leid kommt , — nach Thomas
Manns Novellentitcl — probiert er es in wildem
Trotz der Enttäuschung mit Wildes Rezept der „ Hei¬
lung des Seelischen durch die Sinne " . Aber es wird
natürlich nicht io schlimm , ihn- ekelt vor diesem Sä -
kulum : aber wahrbastig — seine Seele ist gereinigt ,
die Krise überwunden , cs gibt Harmonie mit der
Geliebten , der Familie und den '

Zukunftsaussichton,
und das schale Leben ist wieder herrlich wie am er¬
sten Tag .

Der amerikanische Dichtner behandelt diesen ewig
neuen Stoff nicht wie Ibsen als Programmatiker ,
nicht wie Sbaw als Gesellschastskritikerund nicht wie
Wilde als bissiger und überlegener Ironiker , sondern
als Pädagog . Wenn das Stuck endet , stellt der Va-

. tcr befriedigt fest , daß der Junge nun „ in Ordnung "

ist . Sa fehlt dem Stück das wilde Grollen , cs ist in
den Schoß der Familie und ihres im Grund behag¬
lichen Humors gebeitet . So schlimm wird es mit die¬
sem Juiigsn nie werden , daß inan ernstlich um ilyi
Sorge haben mußte : im Schoß dieser Familie mit
vier erwachsenen Kindern , wo die Temperamente
leicht aufcinanderplatzcu und im Grund doch das gute
Herz durchdringt , renkt sich alles schließlich wieder
ein . Und in dieser Familie sind dem Komödiendich-
ter ciiuge reizende Gestalten geglückt , die borstig
kommandierende Mutter mit goldenem Herzen, der
etwas lässige Vater , der doch das rechte Verständnis
und die rechte Methode der Erziehung hat , ein ver¬
trottelter genießerischer Onkel und seine ewige , säuer¬
lich gewordene Geliebte , die sich zu keinem Ja ent¬
schließen kann.

Die Komödie erfuhr iu Eßlingen eine sehr nette
und liebevolle Ausführung . (6e>>cx ker^ r

Lcliulrerlktsiencl — IVsItc-r Keklieex
Letzte Sonaten Schuberts als Auftakt der solisti-

schen Veranstaltungen : wohl liegt über ihnen die
Feierlichkeit des Abschieds gebreitet , aber zugleich
sind wir auch nirgends der Musik so nahe wie in der
erdfernen Entrücktheit dieser Klänge , durch die die
Süßigkeit der Melancholie geht. Sind es noch Sona¬
ten? Dem Werk 78 in u-6» r glaubte der Verleger schon
damals das Beiwort einer Fanlasie geben zu müs¬
sen : und war würde hier nach Formgesetzcn suchen ,
wenn er sich beglücken läßt vom Ausschwung solcher
Inspiration , in zauberhafte Wandlungen des' v» c->GU
hincingetragen wie in blühende Gärten ? Ihm zur
Seite die beiden nachgelassenen Sonaten und
n -Uuc. deren langsame Sätze die schwebende Gelöst¬
heit der späten Quartette Mitteilen , Wer wird sich
nicht beschenkt suhlen , daß uns in notoollcr Zeit das
beste Erbe der Musik wieder begegnet?

Professor Nehbergs Ausdeutung gab in klanglicher
Diskretion und überlegener Technik den Sachgebalt
der Werke mit fast akademischer Küble , das Thema¬
tische bewußt abstufcud , die Miitclsätzc mit idealer
Entspannung , in Menuett und Scherzo scharf charak¬
terisierend , das Seelische vielleicht zu sehr ins Gei¬
stige übersetzt . Dem starken Beifall spendete er Zuga¬
ben aus Schubcrtschen Walzern und Tänzen : in klein¬
ster Form höchste Poesie » .

Tcr Spielleiter sill Schauspiel und Oper an den
Wiirtt . Staalslhcatern in Stuttgart , Helmut » Ebbs ,
wurde als Intendant an die Städtische Bühne in
Graz berufen .

Oer Himmel im Xnrxust
Neben dem November ist der August der stern -

schuuppcurcichste Monat des Jahres . In » er Zeit
vom l . bis 19 . August durchsliegt die Erde den aus
der Bahn des Kometen 1862/lU verteilten Stern -
schuuppcnschwarmder Perseldeu oder , im poetischeren
und frömmeren Mittelalter „ Tränen des hl . Lauren¬
tius " genannten Schwarm . Die Körperchen scheinen
aus perspektivischen Gründen alle aus dem Sternbild
Perseus zu kommen . Sie dringen sMitrelwerlc ) mit
77 . Kiolmclcr Eeichwindigkeit in die Erdatmosphäre
ein , kommen durch die Luitrcibuug iu etwa 131 Kilo¬
meter Höhe zum Aufleuchten und sind nach einem
Weg von 87 Kilometer in einer Höhe von 88 Kilo¬
meter völlig verdampft

Die Planeten können im' August alle beobachtet
werden . Als erster erscheint in der Abenddämmerung
der Abendstern Venus , der aber gegen Monatsende
nur » och eine halbe Stunde sichtbar bleibt . In seiner
Nähe wird um Mouatsmitte der verhältnismäßig
wenig bekannte sonncnnächstc Planet Mcrsnr sichtbar .
Er erreicht am 29. um 23 llbr die größte westliche Ab¬
weichung von der Sonne mit 18 ' z Grad und ver¬
schwindet kurz nach Monatsende wieder in den Son¬
nenstrahlen . Ebenso ergeht es um Mouatsmitte dem
Planeten Mars , der ain 9 . uni lli Uhr in Konjunk¬
tion mit der Venus steht , wobei Venus U Grad süd¬
lich an ihm vorbeigeht . Jupiter , der Plnnetcnriese in
der Jungfrau , überholt bereu Hauptstern Spika am
ly . und geht um Monatsende schon gegen 21 Ubr un¬
ter , ist also kaum noch 29 Minuten sichtbar . Dagegen
erscheint am Morgeuhimmel der seit Mitte Juni un¬
sichtbare Ringplanet Saturn im Krebs wieder .

Die Sonne tritt am 23. uni 29 Uhr in das Zei¬
chen Jungfrau . Ihre Siidwärtsbewegung wird nun
immer rascher nud erreicht im August schön einen Be¬
trag von 9!1 Grad , so daß die Sonne cs am 31 . nur
noch auf eine Mittagsböhe von ällll Grad über >uu
Tübinger Horizont bringt . Jlire Zeiten für Tübin¬
gen sind dementsprechend: l . August 3.37 Uhr Son¬
nenaufgang , 21,93 Uhr Sonnenuntergang , am 31.
August 8.38 Uhr Sonnenaufgang und 29. 10 Uhr Son¬
nenuntergang .

Vom Mond kann berichtet werden , daß er am 1.
um 23 Uhr als Erstes Viertel im Sternbild Waage,
am 13 . um 1 Ubr als Vollmond im Steinbock, am 29 .
>un 3 Ubr als Letztes Vierte ! un Stier und am 29 .
» n> 23 Uhr als Neumond bei der Sonne im Löm .'U
siebt und am 7. um 2 Ubr sich iu Erdferne l 198 799
Kilometer ) und am 22. um 11 Uhr sich iu Erdnähe
(338190 Kilometer ) befindet .

/



26 . 7u1i 1946 Xa v9 / 8eite Z

^ N86i /Vul^enlianclel
I st t l V 8 I' /V ull 8 nsta n ( I 8 I cl 8 r

k r ll u / ö s i jz e st 6 II L 8 8 a - / IIII g 8 / 0 II 8
W !r erhalten folgende amtliche Verlautbarung der

Militärregierung , Eeneraldircktion für Wirtschaftund Finanzen :
Entsprechend den Beschlüssen des Alliierten Kon -

trollrats wird die Ausfuhr der framösitcheu Zone zu
Weltmarktpreisen verlaust und in UTA -Dollar ausein Verrechnungskonto bezahlt .

Ein von der französischen Verwaltung kontrollier¬
tes Ansicnhandclsamt führt coe Verrechnung der Au -
und Verlause durch .

Der deutsche Erzeuger verkauft an dieses Amt in
Mark auf der Basis der deutschen Inlandspreise ,Der EuisUhrcr kauft von ihm gleichfalls in Mark zuden in der Zone üblichen Preisen ,

Schnittholz z, B , wird zum Preise von 110,—
Mark sür die Tonne angckaust und zum Preise von
1b,— USA, -Dollar ( IM, — Mark ) in Frankreich ver¬
kauft , Dadurch wird es möglich , in Amerika sür 115,—
IlSA, -Dollar sc Tonne (einschließlich der Transport¬
kosten ) erstandenen Weizen zu einem Preise von nur
200,— Mark gleich Lg, — USA, -Do !lar ) in Deutsch¬
land zu verkaufen .

LO Prozent der Dollarerlösc werden zurttckgestellt ,um eventuell als Rcparatioirszahlung zu dienen .
Somit sind vier Fünftel der deutschen Arbeit , die

der Ausfuhr dient , unmittelbar dem Ankauf von
Rohstoffen und unentbehrlichen Lebensmitteln aus
den Weltmärkten sür das Leben der deutschen Be¬
völkerung selbst gewidmet .

Für die Zeit vom 1 , August 1815 bis zum 31 , März
1810 Zind sür den - Außenhandel der Zone mit dem
nichtdcutschen Auslande folgende Ergebnisse zu ver¬
zeichnen ( in 1MÜ IlSA .-Dollar ; bei der Rubrik „Zah¬
lungseingänge " ist ein Abzug von LV Prozent für
Reparationszahlungen in Betracht gezogen ) :

Ausfuhr
Erzeugnis Verkaufserlös Zahlungs -

Landwirtschastlichs cingiinge
Erzeugnisse und
Nahrungsmittel 517 424

Rohstoffe 1504 9 31t
Fertigerzeugnisse sür ,

industrielle Zwecke o368 t 3L5
Verbrauchsgüter 1 tL9_ 1 113
Insgesamt 18 818 15 2VS

Einfuhr
Landwirtschaftliche

Erzeugnisse und
Nahrungsmittel 9 639

Rohstoffe 1.15V1 9 311
Fertigwaren 159
Dienst leistungcn 1 269
Insgesamt 1t 540

Der Ausfuhrerlös ist also zur Bezahlung von
Einfuhren verwandt worden , die vor allem aus
Nahrungsmitteln bestanden .

Lntmxnung » Ictiver IXa/is
Die beratende Landesversammlung Thürin¬

gens hat ein Gesetz über die entschädigungslosc
Enteignung von aktiven Nazis und Kriegsverbre¬
chern angenommen . Danach werden im Land Thü¬
ringen etwa 1000 Betriebe in Staatsbesitz übergehen ,
während tM beschlagnahmte Betriebe ihren Eigen¬
tümern , die nur nominell Nazis waren , zurückge -
gcben werden . Kleinere Unternehmen sollen Anti -
laschistcn zur Verfügung gestellt werden ,

Ilrniü Veneclo ^ '/ui ' iicicxetretan
Der großhcssische Innenminister Hans Veneden ist

vom Ministerpräsidenten entlassen worden , nachdem
er wegen parteischädigenden Verhaltens aus der
SPD , ausgeschlossen worden ist . Als Nachfolger wird
der zweite Landesvorsitzcndc der Partei , Oherregic -
rungsrat Heinrich Zinnkann , genannt .

Das „parteischädigende Verhalten " wird nach ei¬
gener Angabe Vcncdeys darin erblickt , datz er sich
als „ entschiedener Marxist " für die Einheit
der Arbeiterparteien ausgesprochen habe .
„ Ich matzte mir an , eine freie Meinung zu haben .
Aber der Schumacher -Kurs ist intolerant und dul¬
det keine andere Meinung, "

Der Konstanzcr Rechtsanwalt Hans Veneden ist
seit LI1 Jahren Mitglied der sozialdemokratischen
Partei , Sein Großvater war 1818 einer der Abge¬
ordneten in der Frankfurter Paulskirche , von der
heule nur noch die Ruine übrig ist,

FZstort Dncstinann l,8urlsudt
Nach einer Mitteilung der „Stuttgarter Zeitung "

ist Ministerialdirektor Buchmann ini württcmbergi -
schen Innenministerium „ beurlaubt " worden , da er
sich laut Parteibeschluß mit ganzer Kraft der Par¬
teileitung der KPD . in Württemberg widmen müsse,

- Zu seinem Nachsolgcr soll Laudesdirektor Klaus -
mann von Karlsruhe bestimmt sein .

5°ra,rrö5l«c/rs Zone
M a i n z. Ein Ernührungsübcrwachungsausschuß

wird die Kontrolle der Erzeugung und der Vertei¬
lung sämtlicher Lebensmittel im Regierungsbezirk
Rheinhessen überwachen ,

L u d w i g s h a s c n . Bei der Dclegicrtenwahl sür
die Gewerkschafts -Generalversammlung der JE, -Far¬
ben , die gegenwärtig 18 UM Personen beschäftigt , er¬
hielten die SPD , 11 li, die KPD , 5U, die CDU , 6 und
die Parteilosen 10 Sitze ,

Trier , Wie der Berliner „ Kurier " berichtet ,
werden 19 Kreise des Rheinlands , darunter auch das
Gebiet von Trier , an das Saargcbict angeglicdcrt
werden .

Trier , Drei junge Franzosen sind in der Nähe
der Stadt durch eine Panzerabwehrmine getötet
worden , an der sic sich zu schassen gemacht haben .

-4m6m/c « NI88/t6 Zolls
Stuttgart . Die „ Stuttgarter Zeitung " ver¬

langt die Auslieferung des berüchtigten KZ, - Kom -
mandanten Karl Buck ( der im Schirmeck -Prozctz zum
Tode verurteilt worden ist) an die deutsche Justiz
und die öffentliche Anklage gegen ihn in Stuttgart ,
Sic fordert auf , ihr Unterlagen über die Schandtaten
dieser menschlichen Bestie züzustcllen ,

Stuttgart , Der frühere Major der Luftwaffe
Hesse, ist vom Landgericht wegen Totschlag zu vier
Jahren Gefängnis verurteilt worden . Er hat wenige
Tage vor der Kapitulation in Holstein drei fahnen¬
flüchtige Angehörige seiner Gruppe erschießen lassen ,

M ü n ch c n . Im bayerischen Landwirtschaftsmini -
stcrium wird ein Entwurf über eine unterschiedliche
Lebensmittelzutcilung für die arbeitende und nicht¬
arbeitende Bevölkerung ausgearbeitet ,

M ü n ch e n . Für rassisch und politisch Verfolgte
wird in allen bayerischen Gemeinden die Zuzugsge¬
nehmigung erteilt werden . Direkte Anträge sind an
das Staatskommissariat für die Betreuung der Ju¬
den , München , Holbcinstraße 11 zu richten , '

Augsburg . Ein Unternehmer ist verhaftet wor¬
den , weil er einen Pg , als Meister über 70 Arbeits¬
kräfte gesetzt hatte , ovwohl er ihn nur als gewöhn¬
lichen Arbeiter beschäftigen durste .

Pforzhci m . Das Spruihkammcrvcrfabrcn ge¬
gen den Oberbürgermeister von Pforzheim , Dr , Katz ,
ist eingestellt worden , da die angcstelltcn Ermittlun¬
gen seine Entlastung ergeben haben ,

Darmstadt . Hier ist eine chcmötechnischc Hoch¬
schule eröffnet worden , deren Leiter ein Dr , Hindcn -
burg ist,

LriKki .ea/tS Zoos
Hannover , Der ehemalige Polizcichef von Han¬

nover , Oberstleutnant Schulte , ist wegen Fälschung
seines Fragebogens zu fünf Jahren Gefängnis ver¬
urteilt worden ,

Lüneburg , In der Nähe von Lüneburg sind in
einem Keller mehrere Kisten mit Schmucksachcn im
Werte von einigen Millionen Pfund sichergcstcllt wor¬
den , die von Gestapo dort untcrgcbracht waren ,

Düsseldorf , In der britischen Zone ist die
monatliche Fettration von 4M aus LM Gramm ge¬
kürzt worden ,

Wuppertal , Wilhelm Pieck und Otto Grotc -
wohl haben außer in Köln auch hier , in Essen und
in Braunschwcig über die Einheit Deutschlands ge¬
sprochen ,

H a m b u r g . In der englischen Zone sind zurzeit
6-1 Wachtmcistcrinncn der uniformierten Schutzpolizei
im Dienst ,

H a m bürg . Ein Holländer forderte kürzlich als
Wiedergutmachung , ein Elefantenweibchen zurück, das
ihm geraubt worden war . Der Elefant wurde auch
ausfindig gemacht , aber der Besitzer erklärte , er habe
ihn gegen einen Waggon Affen getauscht . Die bri¬
tische Militärregierung untersucht jetzt den Fall ,

/kosLina/re Zurre
Frankfurt a , d , Oder Ein erster Transport

von 3M0 Kriegsgefangenen aus der Sowjetunion ist
im Durchgangs » , ^ .' G oneselde cingetroffcn . Insge¬
samt sollen bis zum Herbst ILO OM deutsche Kriegs¬
gefangene aus der Sowjetunion zurückkehrcn ,

Berlin , In der russischen Zone werden am 1 ,
August die Lcbensmittelzuteilungen vor allem für
Kinder , Kranke und Schwerarbeiter erhöht werden ,

üeokrrr
Berlin , Die erste Schule für amerikanische Kin¬

der in Europa ist in Berlin eröffnet worden . We¬
gen Mangel an Lehrpcrsonal sind zehn deutsche Leh¬
rerinnen für den Unterricht mit hcrangczogen wor¬
den ,

Berlin , Der 1, September soll zum Friedenstag
der deutschen Jugend erklärt werden . Dieser Beschluß
ist auf einer Sitzung des Zentralratcs der Freien

ci8 aller Well
Deutschen Jugend gefaßt worden . Zum ersten Naito -
nnlkongreß der republikanischen Jugcndvcrcinigung
Frankreichs soll eine Vertretung entsandt werden .

/kar/anck
London , Der internationalen Studentenkonfe¬

renz in Cambridge ist ein Plan zur Gründung einer
Weltunivcrsiilit vorgelegt worden

Londo n, . Hundert deutsche kricgsgesangcne Theo¬
logen setzen in einem katholischen Thcologcnlager in
Colchester ihre Studien fort .

Pari s , Ucbcr der Atlantikküstc ließ sich ein un¬
garisches Brautpaar in einem Flugzeug trauen . Der
Flugzeugführer war Vertreter des Standesamtes und
als Trauzeugen sungicrtcn vier Künstler ( darunter
die auch in Tübingen bekannte Pianistin Monique
de la Bruchollcric ) ,

Versailles , Der frühere Gouverneur von Wcst -
afrika , Francis Caqla , ist wegen Zusammenarbeit
mit den Nazis zu fünf Jahren Gefängnis und 10 000
Francs Geldstrafe oerurtchlt worden ,

Dünkirchen , Der fast vollkommen zerstörte Ha¬
sen ist nach monatclangcn Anstrengungen wieder so¬
weit hcrgcrichtet , daß er am 8. August teilweise er¬
öffnet werden kann .

Nancy , Amerikanische Iugendvcrbände haben
Frankreich eine Statue der Jungfrau von Orleans
zum Geschenk gemacht ,

Rom , Eine päpstliche Hilssdclegatibn , geführt vom
amerikanischen Bischof von Fargo und dem apostoli¬
schen Gesandten in Deutschland , Luigi Münch , ist .lach
Deutschland unterwegs . Die Laftwagenkolonnc beför¬
dert Medikamente , Klcidungs - und Nahrungsmittel
in die französische und britische Zone .

Athen , Der berüchtigte Bandenfllhrer Baroutas
und zwei seiner Anhänger sind in einem Feuergesccht
mit Gendarmen gelötet worden ,

Oslo Im Harzgebiet werden im Februar näch¬
sten Jahres 4800 norwegische Soldaten als Bcsat -
zungstruppc eintrcffen ,

Kopenhagen , Der internationale Blumenkon -
grcß hat die Gründung einer internationalen Orga¬
nisation „Jnterflora " beschlossen, um die Verschik -
kung von Blumen von einem Land ins andere zu er¬
leichtern , vor allem für die Angehörigen gefallener
Soldaten , Der Hauptsitz der Organisation ist Detroit ,

Moskau , Im Gebiet von Chabarowsk in Sibirien
ist ein großer Meteor niedcrgegangen . Eine wissen¬
schaftliche Expedition will Nachforschungen anstellcn ,
( Auch der letzte große Meteor ist am 30, Juni 1908
in Sibirien niedergegangen, )

Kalkutta , lieber 100 000 Pfund Lebensmittel
sind von britischen Flugzeugen über dem Überschwem¬
mungsgebiet in Ostbcngalcn adgcworfen worden ,

Dia kkacAa clos Verlnssaiien
Der junge Matrose Jimmy W , Irwin , irgendwo in

einem gottverlassenen kleinen Hasen des Fernen
Ostens stationiert , war bei all seinen Kameraden ob
seiner unverbrüchlichen Treue zu seiner New Porkcr
Braut bekannt . Eines Tages erhielt Jimmy ein la¬
konisches Schreiben seiner Liebsten , die mitleiltc , daß
sic im Begriffe stehe , einen Soldaten zu heiraten ,
und bat , Jimmy möge ihr ihre Photographie zurück-
schicken .

Der junge Matrose war ob dieses schnöden Ver¬
rates so bedrückt , datz seine Kameraden beschlossen,
ihn zu rächen . Alle Matrosen der Station sammelten
die Photos ihrer verflossenen und gegenwärtigen
Bräute und machten daraus ein großes Paket , das sie
an Jimmys Ex -Braut sandten . Als diese das Paket
öffnete , fand sic nebst den Photos einen Zettel , aut
dem zu lesen stand : „ Bitte such dir dein Bild heraus
und schick mir den Nest zurück. Ich kann mich leider
nicht mehr erinnern , welches das deine ist, " .4 , 8,

Oer krie ^slcsmerskl
Ein 23 Jahre alter amerikanischer Marinesoldat

bat vom Gericht seiner Heimatstadt Attlcboro im
Staate Massachusetts die Erlaubnis erhalten , den
Namen eines auf Euadalcanar gefallenen Kriegs¬
kameraden zu führen . Er will damit seinen Kame¬
raden , der Junggeselle war , ehren , „ Ich hatte das
Gefühl , daß mein Kamerad cs gern gesehen hätte ,
wenn jemand seinen Namen weiterfllhrt "

, sagte der
Antragsteller vor Gericht , das dem Begehren ver¬
ständnisvoll entsprach .

Doppelte OelierrsscliuiiK
In Frankfurt am Main hatte eine Frau vor kur -,

zem d „ s Pech , bei einer Razzia gegen Schwarzhänd¬
ler und Großschiebcr mit verhaltet zu werden . Es
ging ins Polizeiauto zum Polizeipräsidium , wo nach
Prüfung ihrer Papiere die Frau bald wieder ent¬
lassen werden konnte . Auf der Straße will sie sich
nach dem ausgestandcncn Schrecken ihre Schwcißpcr -

Ocr lliitorlnn
In der Berlinei Zeitschrist „Frischer Wind " (Nr , 8 )

wird die Bildung einer „ Liga dcuinher Untertanen "

empfohlen . Aus ihrer Satzung heben wir einige wich¬
tige Paragraphen heraus ,

r? 1 , Befehl ist Befehl , Jeder Beseht ist heilig ,
lieber Befehle , die nicht heilig und daher im Sinn ?
dieser vorbereitenden Satzung keine Befehle sind , er¬
geht noch Befehl ,

8 3 , Der Befehl tritt an Stelle des menschlichen
Denkvorgangcs , Das Denken ist damit sür all « Un¬
tertanen überflüssig geworden . Es ist zu verbieten
und , falls nicht anders befohlen , als Vorbereitung
zum Hoch- oder Landesverrat zu bestrafen ,

Ls 4, Alle Organe der öffentlichen Meinung sind
als überholt zu verbieten . An die Stelle der Tages¬
zeitungen treten Tagesbeselple .

Ls 10 , Jeder Untertan ist zur Aussührung jedes Be¬
fehls verpflichtet , Untertanen , die sich durch besonders
prompte Ausführung von Befehlen auszcichnen , sind
zu Lbcrtanen bzw .

'
Untertanen mit dom Range von

Obertancn zu ernennen ,
8 11 , Falls nicht anders befohlen , tritt der Befehl

über die Bildung der „Liga deutscher Untertanen "

zu einem noch zu befehlenden Zeitpunkt in Kraft ,
Eine Stunde später stehen die deutschen Untertanen
zum Eintritt in die Liga auf den befohlenen Sam¬
melplätzen anactrelcn . Sie bleiben angctrcten , bis
Befehl über ihre weitere Verwendung ergeht ,

8 16, Der Tagesablauf beginnt und endet sür je¬
den deutschen Untertan mit der Befchlsausgabc , Die
dazwischen liegenden Verrichtungen , auch solche pri¬
vater Art , richten sich nach Einsatzbefchlcn ,

8 20, An Stelle des Geburtsscheines tritt der Ge¬
stellungsbefehl Nr , 1 ,

8 25. Zur sofortigen Einführung gelangt der neue
deutsche Gruß , Er lautet : „Zu Bryeyl !"

kcinclar stasastäinan un8
Durch die Schilderung der fürchterlichen Wirkung

der Aivmbombe wurden die Schüler einer amerikani¬
schen Schulklasse angeregt , in einem Jugendral Mil¬
te ! zur friedlichen Ausnützung der Atomkraft zu fin¬
den , Sie erfanden das Wort „Atom -Friede " und leg¬
ten in einer Denkschrift ihre Anschauungen und Vor¬
schläge nieder , die in Presse und Rundfunk ernsthaft
erörtert wurden . Bis jetzt haben sich bereits in 25
Staaten der Union derartige Schülerbünde gebildet ,
die für eine bessere Zukunft kämpfen wollen und die
Erwachsenen mahnen , datz cs noch etwas Wichtigeres
gibt als Krieg ,

Von (kor >Vüi <Ia <188 ^lansclian
Nichts mehr davon , ich lütt '

euch ! Zu essen gebt
ihm , zu wohnen !

Habt ihr die Blöße bedeckt, gibt sich die Würde von
selbst . 4 rleclrleb debitier

len trocknen , sie greift nach dem Taschentuch , zieht es
heraus und aus der Tasche kommen erst einzelne ,
dann mehrere , dann gebündelt und schließlich haufen¬
weise Hundertmarkscheine , Es sind genau 40 000 RM ,
Ein schwerer schwarzer Junge hatte der Gaten sein
dunkles Betriebskapital unterwegs im Polizciauto
unbemerkt in die Tasche gesteckt, 40 MO Mart weni¬
ger waren ihm lieber als eine Gefängnisstrafe ,

Die Ikiosan/Zgarr ^
Eine originelle Ehrung für Wiaston Churchill hat

sich der Gcmcinderat der Stadt Margatc an der eng¬
lischen Küste ausgedacht . Er will eine Freihcitsstaluc
errichten lassen , die den früheren Ministerpräsidenten
darstcllen und auf dem Felsen von Dover ausgestellt
werden soll. Diese. Statue soll eine Ntcsenzigarre im
Mund haben , die nachts „ brennen " und damit den
Schiffen im Kanal als Wegweiser dienen soll .

KullergecvHIiiiüesto FoniiaiiklocTeii
Am 21 , Juli erschien am Ostrand der Sonne die

größte bisher in dieser Flccksnperiod : beobachtete Son -
ncnslcckengruppc . Sie zeigte am 22, Juli nach Be¬
obachtungen des Frauenhoferinstituts aus dein Echau -
insland bei Frciburg , eine ungewöhnliche Ausdeh¬
nung in 65 Einzelflcckcn , Eie ist ans der uns abge -
kehrten Seite der Sonne entstanden , wird infolge
der Rotation der Sonne ans der Sonnenscheide von
Osten nach Westen wandern und am 2 , Auguü am
Westrand verschwinden . Mit größeren erdmagnett -
schen Störungen und Nordlichtcrschcinnngcn in der
Zeit vom 26, dis 28, Juli ist z» rechnen . Die Gruppe
kann bei geeigneter Abblcudung mit bloßem Auge
leicht gesehen werden ,

kiiaseii ^ slkisak xolanxan
Russische Walfifchfänqcr hatten das Glück, in der

OchjMksec einen Walfisch im Gewickn von log Ton¬
nen zu sangen . Es ist das größte Tier , das in den
letzten 25 Jahren , erbeutet wurde . Das Herz allein
wog 1900 Kilogramm ,

l)«8 lustige ^i'kiuerspiel
Von L II je 8 u Tut /

Der unselige Krieg hat das Laienspiclwesen des
kleinen Städtchens zu einer langten Pause ge¬
zwungen , Und so ist die heutige erste Ausführung
des Gesellenvereins nach sechs Jahren mit großer
Freude und Anteilnahme von der gesamten Be¬
völkerung ausgenommen worden . Allerorts wird
das frohe Ereignis lebhaft besprochen.

So auch am runden Tisch in der Wirtschaft „Zur
dicken Luft "

, dessen „Ansitzen " alle auch in der
Turnhalle dem munteren Spiel beigewohnt haben .
Jeder hat etwas Lobenswertes entdeckt und bringt
es nun vor die Runde , Lediglich der alte Vater
Schaufele wackelt zu diesen Reden bedenklich mit
dein eisgrauen Haupte , als ob er sagen wallte :
„Alles recht schön und gut , aber etwas fehlte !"

Diese ablehnende Haltung fällt allmählich auch
den eifrigsten Lobrednern aut , und einer muntert
ihn zur Stellungnahme aus : „Na Vater Schaufele ,
wie Halls Euch gfallen ? "

Nochmals schüttelt der sein Greisenhaupt . nimmt
die lange Pfeife aus dem beinahe zahnlosen Mund
und antwortet bedächtig , indem er zur Bekräf¬
tigung seiner folgenden Worte mit dem bier -
giimminerzierten Mundstück in der qualmdichten
Luft herumstachert : „Hm ! — Gfalla scho, — Aber
- ! ? " Er tut wider einen heftigen Zug aus
seiner mit Marke „Tee deutsch!" gefüllten Pfeife ,

„Was aber - — ? Ihr hent doch auch an
allem ebbas z

' krittle !" , bemerkt einer nun ärger¬
lich ,

„ I moin "
, erklärt Vater Schaufele weiter , „so

wie früher , zu Häberles Zeiten , wird ncmme
Tluater g ' spielt !"

Jebt war 's heraus ! Sofort teilt sich der Stamm¬
tisch in Zwei Lager . Die einen , es sind die Aelte -
ren , schmunzeln und nicken Beifall , während die
Jüngeren fragende Gesichter machen . Sie wollen
ebenfalls wissen, wie es zu „Häberles Zeiten " be¬
stellt gewesen sei ,

„Ihr Alle hent en >o no kennt , da Sebastian
scclig! Und euch Jange will i 's verzähle , wie ma
damals Thiater g

'spieli Hot , En Spruch , den
er selber amol gemacht Hot, will i voranstella :

,Und das Trauerspiel nahm ein wahr¬
lich lustig Ende ! !"

Die Freude am Thcaterspiel hatte in den Acht¬
ziger Jahren des vergangenen Jahrhunderts eine
wahre Hochblüte bei den Vereinen unseres schwä¬
bischen Oberamtsstädtchens horvorgebracht . Der
Licderkranz , die Feuerwehr , der Jiingfernbund
und nicht zu vergessen , der Gesellenverein spielten
bei jeder passenden und unpassenden Gelegenheit
ihre traditionsgemäßen Srücke mit bewunderungs¬
würdigem Eifer , Vor allein der Kescllenverein
hatte in seinem Mitglied Sebastian Haderte einen
unersetzlichen Förderer und Jünger der Thalia ,

Er war der Kern aller Aufführungen , nicht nur
dadurch , daß er beständig die Hauptrolle verkör¬
perte — das war ohnehin sein unantastbares Pri¬
vileg — nein , auch Dramaturg , Spielleiter , tech¬
nischer Leiter , kurz in jeder Funktion , die sich bei
der Aufführung ergab , war er maßgebend . Und
die von ihm . aushilfsweise , zu derartigen Pasten
berufenen Gesellen fühlten sich mächtig geehrt ,
was sic durch noch mehr Geschrei bei den Proben
und nach mehr verwirrende Anordnungen zum
Ausdruck brachten . Daß letzten Endes aus den ver¬
krachten Proben allemal doch noch eine gelungene
Aufführung zustandckam , blieb beständig das un -
streitbare Verdienst von Bastel ,

Aber leicht war es nicht, als Partner von ihm
aus den Brettern zu stehen . Denn durch die über¬
mäßige Beanspruchung seiner ganzen Person wäh¬
rend der Proben ergab sich verständlicherwette ,
daß er seine eigene Rolle nicht genug auswendig
konnte . Doch focht das einen so gewiegten Schau¬
spieler keineswegs an . Das bereitete ihm wenig
Kummer , Zu diesem Zweck besorgte er sich immer
einen ausgezeichneten „Einbläser "

, meistens die
Lehrerin , Daher er auch gewöhnlich sehr weit
vorn , in der nächsten Umgebung des Souffleur¬
kastens , seine Darstellungen gab , ob es im Rollen¬
heft vermerkt war oder nicht. Diese Dinge stellte
er , in seiner Eigenschaft als Dramaturg , sofort
von vornherein in seinem Sinne richtig . Ließ es
sich aber einmal gar nicht vermeiden , dann : „Gute
Nacht , ihr armen Mitspieler !"

Nicht daß er stecken blieb ! „ Des derfs nia geba ,
verstanda ! ? "

, pflegte er seinen Kollegen einzutrich -

tcrn , „da wird halt na improfisicri ! !" Ob alle das
Wart „Improvisation " in seiner wahre » Bedeu¬
tung kannten , ist ungewiß . Aber was Bastel dar¬
unter verstand , das ersah jeder ans seinem Vor¬
bild,

Er improvisierte , daß die dürftigen Kulissen zit¬
terten , die Zuschauer sich vor Lachen bogen , und
die armen Mitspieler alle Fassung verloren . Denn
auf ihr mit Müh und Not einstudiertcs Stichwort
konnten sie dann lange warten , Sebastian fügte
Eigenes in verwirrender Fülle in die vorgezeich-
ncte Handlung , ja , gab ihr oftmals eine ganz an¬
dere Wendung , so daß ans einem rührseligen
Trauerstück — übrigens eine Lieblingsgattung
von ihm — urplötzlich eine Lachsalven

'
erregende

Komödie wurde .
Bei einer Aussührung der sünfaktigcn gewal¬

tigen Tragödie „ Das Dlukgericht aus dem Lochen¬
stein" richtete seine Erfindungsgabe eine derartige
Verwirrung an , daß am Schluß selbst die am Ba¬
den liegenden sieben Leichen nicht mehr an sich
halten konnten ! Sie lachten , datz ihre , teilweise
ausgestopslen , Bäuche wackelten ! Die Zuschauer
aber vergossen Tränen — — der Heiterkeit ! Se¬
bastian , in blitzschneller Erfassung der entstandenen
Situation , erhob seinen „ gemordeten " Leichnam ,trat an die Rampe , schasste mit einer theatralischen
Handbemegung Ruhe und verkündete die selbstver¬
faßten Schlußworte :

„ Und so nahm das Trauerspiel ein wahrlich
lustig Ende !"

Die Zuschauer beklatschten diesen ergötzlichen
Einfall , und das Stück war gerettet ! —

Seine ^ heresia hat er sich — wie nicht anders
zu erwarten — auch von der Bühne geholt . Um es
richtig zu sagen : Cr deichselte, als gewiegter Ressi-
genr , das Ganze so , >daß er sie, auf die er schon
lange seine sämtlichen Augen geworfen , auf die
Bühne als Darstellerin bekam . Dort unterstützte er
sie in ihrer Ungeübtheit und ihrem nur allzu
verständlichem Lampenfieber wohlwollend , so daß
die Theresia ans lauter Dankbarkeit gar nicht mehr
daran dachte, seine unmittelbar wlgende Werbung
abzuschlagen . Auch mag ihr der sa im Mittelpunkt
des Tbeaterlebens stehende wackere Gesell schon
früher in die Augen gestochen haben . Das wissen

und können wir nicht mehr erforschen , da beide
schon längst der grüne Rasen unseres Friedhofes
deckt. Aus alle Fälle durfte das liebe Thereue
von ihm aus nie mehr Theater spielen . Das woltte
er ihr keineswegs mehr znmuten, ' Er muß sie
demnach doch sehr lieb gehabt haben !

Er selbst hat bald darauf die Theatcrbühne ge¬
gen eine andere Bühne eingetauscht , nämlich mit
der politischen ! Nachdem er sein Meisterstück ge¬
macht und dadurch in den ehrwürdigen Kreis der
„ oberen Zehntausend " des Kleinstädtchcns einge¬
lassen wurde , empfand das nunmehrige Ehren¬
mitglied des Gesellcnvereins es als unvereinbar
mit seiner neu erworbenen Würde , auch fernerhin
aktiv an dem Vergnügungsansschuß des Vereins
mitziiwirken . Passiv blieb er jedoch nach wie vor
beeinflussend aut das Theatsrleben , Keine Ach.
führimg ließ er sich entgehen und galt als gefürch¬
teter Kritiker , dessen Meinung unumstößlich ' " er
Gefallen und Nichtgefallen des Stückes enstc 'üed.
Beständig schnitte alles am Schluß der ein -? ucn
Akte auf seine in der ersten Reihe sitzende E " cn -
pcrsan , und , Hab er die Hand zum Beifall , !o
entfesselte man stürmische Ovationen : schüttelte er
aber mißbilligend sein kahles .Haupt , dann
herrschte eisigkaltes Schweigen bei allen Zu¬
schauern , so daß selbst Uneingeweihte jäh ver¬
stummten , wenn sic sich so als Einzelgänger bloß -
gestellt sahen .

Ganz ins Privatleben sich zurückzuzichen , das
lag ihm nicht ! Daher beschloß er — Skadtrai zu
werden ! Daß jedoch dazu mehr gehörte als bloßes
Auftreten , das spürte er bald am eigenen Geld¬
beutel . Denn in unserem Städtchen mit seinen
fünfundzwanzig Brauereien war es damals üblich,
daß der Wahlkampf auf feuchter Grundlage anf -
gebaut wurde . Das ging ungefähr so vor sich:

Saßen sonntags die Bürger beim Früh - bzw.
Abendschoppen , dann machten die „Stadtratsan -
ryärter " ihre Wahlrcise in den „Ochsen "

, die
„Krone "

, „Drei Raben "
, „Engel " usw . Dort war¬

fen sic verschiedene Bierrunden aus und hielten
unterdessen ihre Wablreden , Daß bei den vielen
Wirtsch " s' !' n dies ein sehr anstrengender Wahl¬
kampf war , sicht mahl jedes ein , auch im Hinblick
auf den Geldbeutel , (Schluß folgt .)
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este. Xnkr. K8 3603 lust . kriiu . > tutt
xart -dV.. keinssturxsir . 42. Ilf 8to >.k

Vo festlt treusorx . Oausfrau yd . kin -
(lerlst . dt,itter ? 8u,ste für Verwandte
kliepartnc -r . 8ie ist 42 f . KI»x . vie >s .
inreress . lstre 8kärke ist stanssraul .
stiarmonie . Würde Witwer m . Kind ,
wie aucst leid . Vlenscsten viel sein :sucstt keinen Kusteposten . synd . kklicst -
kenkreis . i^sndxesdir . Okk. m . fidit -
stild 8 . st. 1778

Welestes edeldenkende krl . , 28—34 f .
stül ' s ŝt . stsusl . veranf . m . krende an
d . Xstur n. Inc. an Kunst u. fire -
ratur könnte m . keid . Kind . . Knaste
6 .j .. blödest . 3 f . die verst . >! utter
liekev . ersetzen u . mir treue l .estens -
xefästriin werden ? Kild/usdir . 8 . 7 .1776

8tndentin . sportl . . i . klausst. erst . , sudit
/ » . lleirar stekanntscst . m . Xkade -
miker nicstl unter 30 f 8. 7 . 1847

nen/ulernen . kvif kinli . in fandwirt -
sdiaki mit KI. Xestenxoscstäkt. kild/n -
sestristen 8 . 7 . 1823

38jästr . krau , xut sussel, . . ev . . sudit
I'estev . klerrn mit xt . Ostsrakter und
II» Vater für ilire 4- u. Ifsästr . Ku -

od . kriexsverselirter anxen . küd/u -
sdirjsten 8 .

'st. 1889
31^iistr . Oame und ljaussrau . tizianrot ,

mittelxr . . xntaussestend . ostne Verm . .
s . xestild xutaussest . llerrn bis 42
2» . fj,e . kild/usdir . 8 . 7 . 1887

8
"

7
^

1868
0^' Lusd . r . unier

stsltiinx . » irtsdi . u . kaufm . du 5(st -

/ ulernen . 8 . 7 . 1866
81restssmer 8(stnstm« cster , 30 f . xuter

Ostarakter . sudit die keksnntsdi . ei¬
nes stsnsl . . netten Mädels . 20- -28 f .
» 0 Oelexenst . 2. kinlreiiat in Oesd ».
xekoten ist . kild/nscstr . 8 . 7 . 1863

eart -W . Keinssturxstr . 42. III . 3tock .

stluttenlauer . kstesnstskvuaxs -lnstitnl .
Inst . O . fud > . 8tutkxarl - W . Voxel-
sanxsir . 9. kostkacst 233. sucstt kür
l astrikdirektor , 49 f , ev . . led . . 1.80
xr . . krestlix . blond , xt . .̂ eull .. svmp ..
sestr vermöx . . llsus - u . Orundstes ..

andere kin ^eirstsm ^xlicst ^ eiten kür
, alle keruke sind voixemerkl u . er -

vertrauensvoll an midi
kke - 8ucstlisten mit kotos zur Probe ,

oliiis Absender , versdilossen kür 10

name und .̂ lier . kleiraien kür a !>e
kreise , aucst kür Vermöxenlose . auf
scstriktl. Wexe od . Vorstellung

ln -

Vsrsokisüsnss

nnerreidil . Keset/unx : Violine , k >a-
no . 8di !ax/eux , Oesanx . kixener Oar -
derol >6» edisel wast rend cles 8pie !s .

krilz Oröt/ .ner . ( iöppinxen , ^sstnstr .
119. stel . 2408 korluna

Welkste 7ransportkirnis kann in nacst -
ster ?.eit Kinder » axen u . einiges Zu -

inen ? 8iexfried Kall , kststausen .WürtO .
kostladi 8

Kaufmann , stisster feiler eines eix . n .

^
raulidi

^^
esta de t . ^ sdi . e st. u

len unter 8- 7 . 1934

an .̂ nn . -kxp . 7VeItner , 8tuttxart -Ö ,

Aufstau -Kapital . 77 000 >7 . g . xeteilt .
sudrr Postamt (13st) strsuvrtsin , Obst-,kosrkadi 108

seur ? 3 . 7 . 1743

an 8üd » erst . Xnn . -kxp . , 8diwennin -
xen a . X .

7ot a lk0 m benxesdisdixt . kadi msnn s ,1d11

zu kaufen 8 . 7 . 1781

xesudit . 8. 7 . 1774
Vlslrdsrren u . 7rederlrockner können

zur 7rocstnunx v. Apfeltrestern ein -

Württ .
^

tl4stb
^^ ' rd^ brik Xeu n z .

stürx . Württ . 114st)

Luokaisnst ^

^osef Willi , kw . . kk . 03 601 aus Oorn -

Willi ^siiller . 17k/ . . xeb . 2 . 7. II in
llecstinZen . kk . >3 871, zu !, russ . Oe-
fanxenenlaxer Vlemel . Lnna Kokst ,

0g kg
38 323

'
O 4

^
3

V7o,i
^

ke,idit . klf 02 380 Kurland , Xkil-

/ vsef 8diasf 13. Oren .-Kcxt . 33 . kp .
06 300. l. Xadir . 19. 6. 44 Orscsta—
8molensk . krau Paula 8cstasl . Pfron¬
dorf bei l 'üliiuxen . llsuplstrak ^ 39

^ nxnst 8 (staal . kaupio .. xek . 19. 4. 03.lk . 46 363 f . Xadir . 11. 4. 43 aus

^ostann ^ Istert 8traukk. 8old . . xest . 12.
39 233 17 k.etzle Xadir . 21. 8. 44 7o -
krutz fkumsn . ) . kewalirunxsstst . 999 .
kertn 8trsusf stlettenstsusen , pkron -
dorker 8trslle 267

322 903. Wer war im ^ uxust 1943 im
l .azarett kort la Vlsixne bei 7ou !on .
8üdfrankr . n . kennt meinen Vlsnn ?

Pani llarsdi . 8tsstsxesr, . kk . 08333 k .
37 1Z3 k . stlottlok llarscst . 8txt .- 6ad
Cannstatt , starnowitzerstrslle 12

tteimnt krbis . Obereren . , xest. 3. 2. 26.
stk . 02 869. 8» Il 23. 9. 44 bei kinsteit

Hans kartk . ftn . . xest. 3. 12. 18. kk .
f 30 771 6 fOk .V. l ' nna iWestf .f
(stestr . 43 l a/ . .Vstrweiler .) klse kürst-
ter . 8lxt . - kostr . llindenkurxstr . 110

Oottlok 8tirstel , Osterxekr . . kk . 16 8.32.
78. 8tnrmdiv . Verm . 28 . 6. 44 ^sit -
telastsdin . st. Orsdia —Keresina . klise
8li <kel . Wslddorf , Kreis Calw

Otto Oltmanns , Osterwaditmeister . kk .
18 289, zuletzt 8udetenxsii —Öörlitz .

stinxen . kadixssss 29
kerdiuand 8estenk . Osterxekr . xek . 3.

1. 1918 kk . 26 018 k . 78. 8t„ rmdiv .
l . Xadir . 20 . 6. 44. iKollstastn Or -

8dienk . keutIinx .-8onde1kinAen, Let -
zinAer Llralis 22

V sronsiaiiungsn

Kunst » ocsten 7ükinxen . Veranstaltunxs .
Kalender bis 3. .Vux . 1946. streitax ,
26. 21 .30 fstr 8di >o6stok : >lo -
/ art -.Vstend. Kaniiiierordiester . ksm -
inertsnzxruppe . 8smst «x . 27 . / uli .
20.00 fstr 8diiUersLsI : „ >stsria 5tu -
arl "

. 8onntax . 28. ^uli , 1100 fstr
kflexlrofsssl : Matinee , ks liest .VIkred
l )östlin . Kaden -Kaden . 20.00 fstr
8 (stillersaal : / epparoni -t^ uariert (Xep -
>>aroiii . Klemm . Oeustler , fäoxin !.
V erke . v . llavdn . Vlo/art , 8diukerl .
21 .30 8tadtsteleuditunx . klatsnensllee -
kon/err . Vlontax . 29. ^uli . 20 .00 fstr
.Vuditorium maximum : krof . komsno
(^usrdini , iüstinxeu : I .andsdisktsbe -
traditunxen in Dantes Cöttlidis Ko¬
mödie . Dionstax . 30 . ^ulj , 20 .00 fstr

sinnllnx " Alexander 8diröder : . ,Didi -
ten nnd 7raditen " . Doonerstax . 1.
.Vux .. 20.00 fstr 8diillerssa ! : . .Vlaria
8cuart " . kreitax . 2 . .Vu

^
. . I6 .00

^
fst

^
e

Oüntlier Viüller , konn : . .fester Os -
diditinterpretation "

. 20.00 8diiller -
saal : .Vnsklux mit Damen , kexie : Dr .
Oüntster 8tark . 8amstax . 3 . .Vuxust .
16.00 fstr .Vuditorium maximum : Did >-

<sten : kildstetrscsttunxen . 20.00 fstr
8diillersaal : , .>laria sttuarr "

. — Vor¬
verkauf für säintlidie Veranstaltun -

sdiule Wetzlar Kaum Crolf -sterlin .
>!adleiiie ( dersdi . sttxt .-stledelfinxen .
Olrertürksteimer 8 tra 6e 15 .

stkelmut 8 cstwast. fffz . aus 8 tuttxsrt ,
kk . 42 203 C . l etzt , kinsatzraum : kl -
kinx , Ostpr . k rau Dr . 8 diwast . 8 tutt -
xart . Olxastrssle 41

Keinstard konomelti , 8 old . . xsst . 18. 1.
26. kk . ,14 209 .V.

^
7.ul . ) an . 45 fvsa

ki (stard 8 divn , Oekr . . kk . 58 189 k . f .
Xadir . 12. 1. 45 kleskiden . fudwi 'x
6 (->nz . ^lundinxen , kr . kstinxen . Do .

kritz Venz . Oekr ., kk . 34 820 D —
38 189 6 . f . Xadir . Xov . 44. fudwix

Karl 8 dionle , Oefr . . 7lI . luf .-Div . kk .

klartin Vla'er . 8 tastrxefr .i kk . 42 461 K.

Will )' Dittus . Cekr . , xek . 27, 3. 24,
kp

^
17 022 C . k .

gVkt
. 335. !7 ) .

^
f .

stacst. kreis Cal » , stlaupl t̂rsste 44 .
8iexlried ölank , Waditm . I. .Vdr . kris -

sen 8 ladt . Kr . Komorsu . 8 udeten -
land . 1. kes . -klak - .Vsttlx . 234 . l etzte
X'acstr. Vlarz 45. kutst ölank . äindel -
finxen , öurxs ' raOs 18

Cottlok ^ '»lz . 3oldat . kk . 63 834s . 8 oll

Otto Wiedmaier , Cekr ., kk . 18 976. D '> .
302. f . Xa (str . 16. 8. 44 aus öessara -

lerxasse l
ksmilie 8 teinle , .Vrdiitekt . mit 2 80 k-

nen , » ovoii einer X'acstr.-Offiz , » ar

faus öanatl . kk . 16 596 C. ll Xadi -
ricstt kaum 8 diloösterx (Ostpr . ) 13. 1.
43. keter öuuda . ke .utlinxen -fnter -

8 » muel Klickensdörfer . kk . 45 596. xest .
O . 5. 27 in VIeckenkeim . kkalz . f .

Julius Weiblen . Cefr . , Inf . -Div . 384,
Xäste Kiscstinew . kk . 40 780. klisaketst
Weiklen . Xeustausen krms . krostnkolb

Certraud klerzox . KstID->laid , xeb . 27.
aus Vussix ? I.. Xadir . Kode >lär / 43
Kempten . .Vllx . . Oranxeriewex 1. ku -
dolk kiedel Wackerssterx 62 kost
ksd 7ölz . Ostst.

kidiard Vloxle . Waditm . . kk . 22 211 .V.
Verm . kude kestr . 45. ?.ul . 8 tustlweb
llensturx tfnxarn ) . kuxen Vtöxle .
Kornweststeim , kr . fudwrxsburx , Kla -

kiala Demeter , xest . 13. 12. 04 Craiova ,
öurnan .. kude stau. 46 aus am . Cef .

kritz Steinle . ftn . . zul . Vdf st. klak -
siast krankf . a . VI. kk . f 33 603. l .C -
k .V. Wiesbaden , kins . st. Kämpfen
um krft . . zul . xes . 29. 3. 45 Cex .end
^ oxelssterx . Ilarz . küikzux vermuil .
u. X'ordosren . .s. kr . Kteinle . V̂alen .
fanxe 8 tralle 21

Cert 5ilsterkerxer . Cefr . . kk . 38 020 D .
xek 13. 9. 24 . f . kost 13. 8. 44 Ku-
mänien s/assv ) . krau O . 8 ilsterster -
xer , 8 tutrxart -korenkerx . Üdiütten -

7
knst 8cstmierer , keld »-.^ kk . 14 290 k ;

383. Inf -Djv . . Cren . -Kext . 333 : verm .
seit ^uni 1944 l,ej Kostruisk : letzte
Xadir . v . 22. fini 1944. llse 8 dimie -
rer . kirdisteim -7eck . Csrtensir . 27

^ ntyn Mxeliu . Matrose , kk . ld 63706 C
VfkV . llamsturx . krau 8ackmann .
keullinxen . .̂ lörikestraöe 25

7steodor komme !, verm . s . 5. 8. 42 bei
kescstew , f k . 04 418. klsa komuiel ,
Vfittelsiadt . Krei ^ öeutlinxei »

Konrad kitzer . Ceir .. kk . 22 916 .V,
Verm . in krankr . kstonetal . Valenee .
f . kost v . 29. 7. 44. krau ldelen «
öitzer . xest . öätzner , X'

sxold , 8 cstil-
lerstrslle 18

kmi ! 8ommer . Osterisxer . kk . 07 803 D.
fetzte Xadir . Vlai 1943 aus Olmütz .
Werner Widmaier , lüstinxen , ^ >l-
lielmslraste 23

kostert kvstlstsas . kanzer -kcstüt/e . kk .

Kurt Wolf , Cefr ., kk . f 49 304 ( 7 Vlün -
dien II . verm . 1. 10. 44 bei ( a dd

( Itsl . ) . kmilio VV'olf . 8diömsterx . Kr.
Csl »

/VIKert Dürr . Okerxefr .. kk . 40 974 k .
f . Xadir . kestr . 43 Italien , krau I.uir «.Dürr . Calmbadr st. Wildbad , keim
8portp !stz

Walter ffepp s.tn . , zul . Okersdilesiev .
f . ^ nsdir . kk . 39 273 C . 8dienzle ^
8tuttxsrl 13. kotensterxstralfe 80

David kdummel . Cefr . . kk . 43 303. f .
kost 21. 8. 44 Konstanza , krau fis -
keist llummel . Donvstetten üst. fradi

Ismar ttoppe . 20 f . I. ädr . Xeurtre -
litz . Craeiela kloppe , zurzeit Vsün-
cden -kreimallll . kunkkaserne . ölock lS



IVr . ?9 / 8e !ie 5Der Landwirt
jenige unserer alten Landschläge . Trotzdem stellen— dank der planmäßigen staatlichen Seuchen¬
bekämpfung — heute die alten, sogen , klassischen
Seuchen gar nicht mehr die hauptsächliche Gefähr¬
dung unserer Haustierbestände dar . Dafür treten
leider neue Seuchen und Krankheitszustände in
den Vordergrund, deren Bekämpfung nach ganzanderen Methoden erfolgen muß und sich wesent¬
lich schwieriger gestaltet . Es handelt sich bei diesen
neuen Seuchen vor allem um Zuchtseuchen
und um andere Zuchtkrankheiten . Die In¬
fektion spielt hiebei nicht die allein maßgebliche
Rolle , und oft ist gar keine Infektion beteiligt .
Diese Krankheitszustande sind mehr konstitutionell
bedingt , d . h. sie beruhen vor allem auf Minde¬
rung der Widerstandskraft, auf Mängeln der all¬
gemeinen gesundheitlichen Verfassung der Einzel¬
tiere , Familien , Zuchten , Schläge . In diesem Zu¬
sammenhang ist auch die T u b e r k u l o s e zu nen¬
nen , die weniger zu den echten veterinärpolizeilich
greifbaren Seuchen gehört als zu den konstitutio¬
nellen Krankheiten, und die wir deshalb aus zwei
Richtungen zu bekämpfen haben, von seiten so¬
wohl der Infektion als auch der Konstitution.

Diese neuen Seuchen und Krankheitszustände
haben nicht nur in unserem engeren Heimatgebiet,
sondern in großen Teilen des Reiches seit Jahren
an Ausbreitung gewonnen. Es ist besonders un¬
sere Rinderzucht , die betroffen ist . Die un¬
günstige Entwicklung steht im Zusammenhang mit
dem Bestreben , die Nutzungsleistungen unseres
Rindes weitestmöglich zu steigern . Große Erfolge
sind dabei erreicht worden. Nun aber stehen wiy
auch negativen Begleiterfolgen der zur Leistungs¬
steigerung seit Jahrzehnten vollzogenen züchteri -

Die unsrer Hausiere
Line 8teIIungnsI>me cier Veterinärabteilung cker Lanöiesckireletion ries Innern in Tübingen
Der tierärztliche Dienst umfaßt neben der Be¬

handlung kranker Tiere die Sorge um die Gesund¬
erhaltung unserer Haustierbestände durch Schutzvor Seuchen und durch vorbeugende Maßnahmender Gesundheitspflege. Die wirtschaftliche Bedeu¬
tung eines geordneten Veterinärdienstes liigt aufder Hand. Auch die dem Schutze der menschlichenGesundheit dienende Tätigkeit des Tierarztes aufdem Gebiete der Fleisch- und Milchhygiene und der
Lebensmittelpolizei wird nichts zuletzt von dem Be¬
streben bestimmt , Lebensmittel tierischer Herkunftvor dem Verderb zu schützen und nichts verloren-
gehen zu lassen, was zum Genuß für Menschen ge¬eignet ist .

Wie sind nun die allgemeinen Gesundheitsver¬
hältnisse in unseren Haüstierbeständen beschaffen,denen der Veterinärdienst heute gegenübersteht '?

Die Erfahrungen aus dem ersten Weltkrieg hat¬ten czne Verbreitung von Tierseuchen auch ini Ver¬
lauf und in der Folge des letzten Krieges befürch¬ten lassen . Dies hat sich glücklicherweise nicht be¬
stätigt. Pferderotz und Tollwut , diese beiden auchden Menschen schwer gefährdenden Seuchen , habendiesmal keine bedrohliche Ausbreitung gefunden .
Rotz ist zwar bis in unsere Gebiete vorgedrungen,und es sind zweifellos, da Rotz nicht so leicht zu er¬
kennen ist, noch unbekannte Herde vorhanden;
diese werden bei der geplanten allgemeinenPferde¬
untersuchung ermittelt werden. Ueberhaupt hatvon den Kriegstierseuchen nur die Pferderäude
einige Verbreitung angenommen. Soweit sie fest -
gestellt wurde, ist sie bereits in der Abheilung undim Erlöschen begriffen. Die erwähnte allgemeine
Pferdeuntersuchung wird auch die Fälle von Räude
erfassen , die noch nicht zur vorgeschriebenen An¬
zeige gebracht worden sind . Schafräude tritt
neuerdings ebenfalls auf. Ansteckende Blutarmut
der Pferde , eine gefährliche Seuche , gegen die es
kein Heil - und auch kein sicher wirkendes Desinfek¬
tionsverfahren gibt und die in einzelnen Gehöften
die Pferdehaltung geradezu unmöglich machenkann, ist seit langer Zeit in unserem Gebiet be¬
kannt und hat im Kriegsverlauf an Ausdehnung
gewonnen. Es empfiehlt sich , auf diese Krankheit
scharf zu achten , damit durch frühzeitige Ausmer¬
zung kranker Tiere großer Schaden vermieden
wird . Kopfkrankheit der Pferde tritt mäßigauf ; Milzbrand vereinzelt. Rotlauf der Schweine
bedarf besonderer Erwähnung . Diese Seuche ist im
Vexlauf des vergangenen Jahres häufiger und
bösartiger aufgetreten als jemals, und zwar vor
allem deshalb, weil im Vorjahr nicht schutzgeimpftwerden konnte . Deshalb ist in diesem Frühjahr auf
allgemeine Schutzimpfung der Schweine größterWert gelegt worden; wo sie nicht freiwillig durch¬
geführt wird , muß sie polizeilich angeordnet wer¬
den . Von Maul - und Klauenseuche sind wir wäh¬rend des Krieges zu unserem Glück verschont ge¬blieben , nachdem in den Jahren 1937/38 ein bös¬
artiger Seuchenzug über unser Gebiet weggegan¬
gen war . Hoffentlich bleiben wir noch eine Weile
hievon verschont . Bei den Heutigen Verkehrsver¬
hältnissen und der noch sehr mangelhaften Ver¬
sorgung mit Desinfektionsmitteln, besonders aber
mit MKS .-Jmpfstoffen. würde die Seuchenbekämp¬
fung sehr erschwert sein. Deshalb ist im Viehver¬
kehr besondere Zurückhaltung und Vorsicht geboten .
Zusammenfassend darf der gegenwärtige Stand
der bekannten, nach den Bestimmungen des Vieh -
feuchengesetzes bekämpften Tierseuchen als gün¬
stig bezeichnet werden.

Dies' wird zwar heutzutage nicht mehr anders
erwartet , ergibt sich aber keineswegs von selbst .
Unsere heutigen Nutz- und Zuchttiere sind viel an¬
fälliger geworden gegen Seuchen aller Art , und
ihre Widerstandsfähigkeit ist längst nicht mehr die-

schen Eingriffe und Umstellungen und des weit¬
gehenden Verzichts auf natürliche Haltungs - und
Fütterungsbedingungen gegenüber. Der gesundheit¬
liche Rückschlag ist schon seit vielen Jahren offen¬
bar . Unter dem Einfluß der zunehmenden Ver¬
schlechterung der Fütterung in der Letztzeit treten
Tuberkulose und Fortpflanzungsstörungen — ne¬
ben ausgesprochen fütterungsbedingten Mangel¬
krankheiten — noch deutlicher zutage . Die Ausfälle
an Milch und an Nachzucht, an Lebensleistung
überhaupt, die durch Unfruchtbarkeit und Zuchtseu¬
chen entstehen , überragen den wirtschaftlichen Scha¬
den , den echte Seuchen anrichten , um ein Vielfaches .

Sehr unbefriedigt sind auch die Gesundheitsver¬
hältnisse in unsere Schweinezucht , was vermutlich
nicht allem auf den derzeitigen Mangel an Kraft¬
futter, Weidegang und auf den Wegfall weiterer
äußerer Voraussetzungen für eine gesunde Schwei¬
nezucht zurückzuführen ist, sondern es fehlt auch
hier an der gesundheitlichen Gesamtverfassung der
Zuchttiere .

Der Veterinärdienst sieht sich vor größere Auf¬
gaben gestellt als dies je der Fall war . Lm Vor¬
dergrund steht die Bekämpfung der Tuber¬
kulose , schon mit Rücksicht auf die Gefährdung
der Menschen , vor allem der Kinder, durch tuber¬
kulöse Milch ; des weiteren die Bekämpfung der
Unfruchtbarkeit und der Zuchtkrankheiten beim
Rind und beim Schwein. Die Schwierigkeit der
Aufgabe , die im Ziele gipfelt , die Gesundheit un¬
serer Zuchtbestände als erste Voraussetzung für
hohe Nutzungsleistungen zu erhalten, ergibt sich
daraus , daß die Sanierungsmaßnahmen , wenn sie
wirksam werden sollen, künftig m vielen Fällen
nicht mehr auf das Einzeltier beschränkt sein dür¬
fen , sondern auf die Bestände und Zuchten aus¬
gedehnt werden müssen. Enge und vertrauensvolle
Zusammenarbeit von Tierarzt und Züchter ist un¬
erläßliche Voraussetzung für den Erfolg. Tb .

Dringende ^ 1 beiten der Bäuerin
Wie siehts im Keller aus ?
Jedes Jahr nehmen wir uns für die Zeit zwi¬

schen Heuet und Ernte verschiedene Arbeiten vor,
die im Frühjahr anfallen und die dringend geran
sein sollten . Hierzu gehört das gründliche Putzen
unseres Kellers .

Die Rübenvorräte sind aufgebraucht, die Kartof¬
feln gehen zur Neige . So ist jetzt die beste Zeit,
ehe die neue Ernte kommt . Wie mancher Keller
ist entrümpelungsbedürftig! — Vor allem räumen
wir alles aus , was nicht niet- und nagelfest ist ,
z . B . Bänke und Schrannen , Horden und Gestecke ,
fegen sie gründlich und lassen alles nachher in der
Sanne gut trocknen . Das gilt besonders von den
Obsthorden . Dort finden sich feine Verpuppungen
von Schädlingen, die entfernt werden müssen. Die
Wände kehren wir gut ab , damit Spinnweben
und Schnaken verschwinden . Wie schön wäre es,wenn der Keller ausgekalkt werden könnte !
Dies wäre der beste Weg zur Schädlingsbekämp¬
fung.

Neben dem Putzen ist das Ausbessern von
Horden und Schlössern , von Kellerfenstern und
-laden nötig. Mäuselöcher zementieren wir mit
Glassplittern und etwas Zement zu und bessern
alle schadhaften Stellen in der Mauer aus . Was
jetzt nicht getan wird, ist uns den ganzen Herbstein Hemmschuh . Ein besonderes Augenmerk hadenwir auf die verstaubten und verschmutzten Lampenund Glühbirnen . Wie hell wird es nachher im
Keller wieder sein . Die Sauerkrautstande bedarf
auch der Pflege. Den Beschwerstein und die Bret¬
ter bringen wir nach dem Scheuern ebenfalls in
die Sonne . Manche unsrer Keller sind so feucht,daß lehmfarbige Nacktschnecken an Vorratsschüsselnund - gläsern herumkriechen . Hier hilft Pecco-
Schneckentod . Das Aufstellen einer Kiste ungelo >cy-

8orZen und /^nkKnben der linker
Auch an unseren Bienenständen ist der Krieg

mit seinen Folgen nicht ohne Schaden vorbeigezo -
' gen . Der Imker war jahrelang abwesend und zwei
weitere besonders unglückliche Umstände trafen zu¬
sammen . Das letzte Jahr war ein ausgesprochen
schlechtes Honigjahr und nirgends stand
Zucker zur Einfütterung zur Verfügung. Dazu
kam im Juli letzten Jahres eine selten gute
Pollentracht (Blütenstaub) , der etwas Honig aus
dem Rotklee folgte . Dadurch wurden Völker , nament¬
lich mit jungen Königinnen, in dem langen war¬
men Herbst noch einmal zu sehr starkem Brutansatz
gereizt , der tief in die ohnehin zu geringen Win-
tervorräte eingriff und diese weit unter das Soll
von 15 Pfund sinken ließ . Mancher Imker gab
darum bis zur Hälfte der Völkerzahl freiwil¬
lig durch Vereinigung mit den restlichen auf,
um diese für den Winter mit den nötigen Vorräten
an Honig zu versorgen . Versuche zur Ergänzung
der Wintervorräte durch Sirup (Zuckerrüben ) und
andere Säfte schlugen fehl . Manche Imker hatten
Glück in der Rotklee - und Luzernentracht. Der Skle-
narbiene ( österreichische Krainerbiene) spricht man
einen etwas längeren Rüssel zu , so daß sie den in
tiefen Röhren liegenden Nektar des Rotklees er¬
reichen kann .

Ein weiteres Unglück für unsere Imkerei war ,
daß sich der Winter bis über die Mitte des
Monats März hineinzog und dadurch ein gro¬
ßer Teil unserer schönen Völker , vor allem mit
jungen Königinnen, noch in den letzten Tagen
verhungerten. Im ganzen gesehen sind wohl mehr
als die Hälfte aller Bienenvölker am Hunger
eingegangen und ein Teil der noch lebenden hatte
keine Vorräte mehr zu einer raschen Frühjahrs¬
entwicklung . Es waren große Notschreie aus der
Jmkerschaft nach Zucker zu hören. Etwas davon
kam und es kam auch ein selten schönes Frühjahr .
Die Trockenheit dauerte aber zu lange und der
Nektar sloß deshalb nur spärlich . Die Flugbienen
nützten sich durch täglichen Ausflug rasch ab , hat¬
ten auch noch Verluste durch Spritzen der Bäume,
und die Völker kamen nicht so rasch wie gewünscht
auf die Höhe . Die gute , zu frühe Tracht konnte
nicht nach den Hoffnungen und Wünschen der Im¬
ker ausgenützt werden. Es fehlte an den Arbeiter¬
innen. Die hohe Zeit des Jmkerjahres ist in diesem
Jahr mit Pfingsten zusammengefallen. Prächtig
stand das Blumenmeer. Jedoch am Pfingstsamstag
wurde die lange Trockenperiode plötzlich von naß¬
kaltem Wetter abgelöst . An ein Ausfliegen der
Bienen war nicht mehr zu denken . Hohe Waag¬
stockabnahmen (bis 9 Pfund ) wurden festgestcllt.
Die Völker waren noch auf dem Höhepunkt der
Vrutentwicklungund zehrten deshalb außerordent¬
lich . Rasch meldete sich bei vielen Völkern die Fut¬
ternot, vor allem dort, wo schon geschleudert war.

Hie und da hörte man, daß Völker aus Futter¬
mangel von den Waben gefallen waren . Kleine
Lichtblicke waren buchstäblich das Aufheller » der
Wolkendecke. Die Fichtentracht setzte ein . In man¬
chen Gegenden hat sie zu kleinen Erfolgen geführt.Zu Schleuderungen ist es bei den meisten Imkern
nicht gekommen . Man muß von Glückstrachten
sprechen.

Wanderungen, die letzte große Hoffnung man¬
cher Imker , waren leider nicht mit Erfolg gekrönt .Die Wanderung in die Esparsette (Alb )

'
fiel in

naßkaltes Wetter und die Weißtanne im Schwarz¬wald honigte bis heute noch nicht. Unser bestes
Wandergebiet, die Neuenbllrger Gegend , ist in die¬
sem Jahr für uns wegen Zonenschwierigkeitenkaum erreichbar.

Mit dem 1 . August ist das Jmkerjahr abgeschlos¬
sen , das wir leider als ein ausgesprochenes Fehl¬jahr bezeichnen müssen . Ein neues Jmkerjahr be¬
ginnt ! Was ist jetzt an unseren Bienen zu tun ?
Enge die Fluglöcher ein (große Lust zum Räubern
und die Stechlust ist jetzt besonders groß) . Nimm
die Honigräume ab und

^
sieh jedes Volk genau nach

Weiselrichtigkeit und Wabenbau durch . Drohnen-
brlltige Völker werden abgekehrt . Alte Königinnenwerden mit jungen umgetguscht . Aus dem Brut¬
raum muß jede alte und schlechte Wabe entferntwerden. Waben mit Drohnenbau heraWnehmenund solche mit versunkener oder kranker Brut ent¬
fernen (Seuchengefahr) . Man läßt dem Volk soviel
Rahmen (möglichst mit Futter : Pollen und Honig ) ,daß dieselben mit Bienen bedeckt sind. Reize die
Völker einige Tage abends mit etwas aufgelöstem
Honig und Zucker zu reichem Brutansatz an , und
du legst die Grundlage für viele Pflegedienen im
zeitigen Frühjahr , denn die jetzt noch schlüpfenden
Jungbienen überleben den Winter und bilden im
Frühjahr die Pflegerinnen für das kommende Volk.
Entferne am 1 . September weitere Rahmen, bei
mittleren Maßen auf 7 bis 9 Waben. Die hintersteWabe muß von Bienen belagert sein. Füttere das
Volk täglich abends auf mindestens 15 Pfund Win¬
tervorrat ein . Dabei ist es ratsam, die Völker im¬
mer etwas warm einzupacken .

Ein gewisses Quantum Zucker ist he» Imkern
zur Einfütterung der Bienen zur Versügung ge¬
stellt . Allerdings muß der Imker dafür Honig
abliefern. Das ist infolge der zweiten Mißernte
in diesem Jahr den meisten Imkern leider nicht
möglich. Sie können trotz des guten Willens von
dem Angebot keinen Gebrauch machen . Die Folge
davon wird ein starker Rückgang der Bienen¬
zucht sein, der sich in den nächsten Jahren auch
in deren indirekten Nutzen , in der Befruchtung
von Samen und Obst, für die Allgemeinheit nach¬
teilig auswirken wird.

Hisel, Unterjesingen

ten Kalks vermindert den Feuchtigkeitsgehalt des
Kellers .

Für die Kartoffeln richten wir die verschiedenen
Abteilungen, damit wir das Saatgut für das kom¬
mende Frühjahr gleich bereit haben . Allerdings
wäre ein geeigneter Platz im Hof , eine Miete,
besser, damit sich das Saatgut srisch hält.

Bauliche Veränderungen können wir ja kaum
vornehmen. Aber ist die auf halber Treppe lie¬
gende Nische , in des sich jetzt nur unnötiger Kram
befindet , nicht ein idealer Ort für einen Vorrats¬
raum ? Die leeren Wichseschachteln, die Büchsen
und das Radfahrflickzeug bekommen einen anderen
Platz. Zwei Bretter lassen sich leicht cinziehen . Wie
schön wäre eine Türe mit Fliegendraht und der
kühle Vorratsschrank ist fertig !

Und nun noch einen Blick auf die Bühne!
Ehe wir die neue Hopfen - und Getreideernte

auf die Bühne bringen, muß auch dort gründlich
sauber gemacht werden. Da stehen große Sachvor-
räte , welche die Bäuerin ständig zu pflegen und
vor Schädlingen zu behüten hat . Das gilt für die
Frucht wie für das Mehl, ferner auch für Bett¬
zeug, Pferdedecken , Federn, Schafwolle und Säcke .
Schleichender Schwund von Betriebskapital ist die
Folge der Vernachlässigung der Sachvorräte auf
dem Bauernhof . Ihre Pflege wirkt wie eine gute
Sparkasse: sie trägt still und ständig Zinsen . Auch
hier entrümpeln wir so gut es geht . Das Dach
wird von Spinngeweben abgekehrt und die Frucht¬
kästen und der Fußboden gründlich gereinigt.
Uebrige Betten sonnen wir und verstauen sie wie¬
der mottensicher ; Federn und Schafwolle hängenwir luftig und mäusesicher auf . Gerade die Pflege
der Federn ist eine unerläßliche Pflicht. Die Auf¬
bewahrung der Frucht- und Kartoffelsäcke muß
sehr sorgfältig vorgenommen werden, da in den
letzten Jahren eine Erneuerung kaum möglich
war . Wichtig ist nur , daß sie gereinigt, geflickt
und griffbereit über Drähte hängen oder auf ei¬
nem freischwebenden Sackgestell mäusesicher liegen
(wie auf einer Brothange ) . Wie unerfreulich ist es ,wenn während der Arbeitszeit ein zerrissener Sack
zum Vorschein kommt ; das gibt nur unnötige Un¬
stimmigkeiten in der Familie !

Die Aufbewahrung der Schmutzwäsche ist in den
meisten Fällen auch auf der Bühne . Im Bauern¬
haus ist der Wäschebestand ein wertvoller Fami¬
lienbesitz, der achtsame Pflege braucht. Was heißt
richtige Aufbewahrung der Schmutzwäsche ? Sie
muß luftig und mäusesicher über Drähten oder
Stangen hängen.

Wenn wir uns die Mühe machen , die Bühne und
den Keller planmäßig zu ordnen und zu reinigen,gewinnen wir für arbeitsreiche Wochen Zeit und
Kraft . I§ . Zcb .

Antwort auf Frage Schweinesterben :
Das schon seit einiger Zeit beobachtete Ferkel¬

sterben ist eine Erscheinung von allgemeiner Ver¬
breitung. Die nötigen Abwehrmaßnahmen sind , be¬
reits cingeleitet . Wie wir von veterinärärztlicher
Seite dazu noch erfahren, handelt es sich offenbar
in dieser Erscheinung nicht um eine Seuche , son¬
dern vielmehr um Fragen der Züchtung , sowie der
Fütterungs - und Aufzüchtverhältnisse . Darum wird
ihr auch in erster Linie von der Seite der Züch¬
tung her zu Leibe gegangen werden müssen.

Antwort auf Frage Drahtwurm :
Die den Mehlwürmern ähnlichen gelben Larven

des Schnellkäfers sind als Drahtwürmer be¬
kannt. Bei Bekämpfung des Schädlings wird für
größere Flächen empfohlen , eine starke Kopf¬
düngung vorzunehmen. 114 bis 2 Doppelzent¬
ner Kainit oder 0,75 Doppelzentner 40prozentiges
Kalisalz auf den Morgen und eine nachfolgende
Gabe eines rasch löslichen stickstoffhaltigen Dünge¬
mittels , z . B . schweselsaures Amomniak oder Sal¬
peter in Mengen von 50 bis 60 Pfd . pro Morgen
halten die Drahtwürmer durch ihre ätzende Wir¬
kung von den Pflanzen ab , veranlassen gleichzeitig
eine Kräftigung und Wachstumsbeschleunigung der
bedrohten Pflanzen , wodurch sie rascher über das
gefährliche Besallstadium hinwegkommen und im¬
stande sind, leichtere Frahwunden auszuheilen.
Doch ist notwendig, daß die Kopfdüngung vor zu
erwartendem Regen vorgenommen wird. Nach¬
trägliches Anfeuchten des Bodens zur Herstellung
der Salzlösung bleibt ein Behelfsmittel. Auch Kalk¬
stickstaff , etwa 60 Pfund auf den Morgen , ist zur
Schädlingsbekämpfung geeignet . Er sollte aber,
wenn irgend möglich, eingeeggt werden . Verdünnte
Jauche, der 1 bis 2 Prozent gelöstes Eisenvitriol
beigegeben wird, vertreibt den Schädling eben¬
falls. Will man kleinere Flächen vom Befall durch
den Drahtwurm sreimachen , so kann man halbierte
Kartoffeln mit der Schnittfläche nach unten als
Köder auslegen. Die Larven können dann in der
Hauptfraßzeit Mai bis Juni leicht gesammelt und
vernichtet werden. Hr.

Anfrage: Welche Gemüse kommen für den Win¬
teranbau am meisten in Frage ?

Anfrage: Heuer ist die Spatzenplage besonders
groß. Vogelscheuchen nützen nichts und Schrot-
qewehre stehen nicht zu Verfügung. Die einzige
Bekämpfung ist heute durch Fallen möglich. Be¬
währt haben sich Kästen ähnlich der Vogelbauer.
Der obere Deckel, , auf den etwas Futter gestreut
wird, muß zu einem Teil leicht nach unten klapp -
bar und wieder schließbar sein, so daß die Spatzen
in den Kasten rutschen . Wer könnte solche oder
ähnliche Spatzenfallen Herstellen? Oder wer weiß
ein anderes Vertilgungsmittel?

kur alle interessant unä ^vicktiA
Reparaturvverlr kür dkntormäüer

Die Motor -Landmaschinen -Gesellschaft, die frü¬
her in Stockach ansässig war , hat in Lenzkirch im
Schwarzwald vorerst ein Reparaturwerk eröffnet.
Ein neuer Motormäher mit überraschenden Neue¬
rungen ist in Entwicklung .

LsnKgruben kür V ilckscü ^voine
Die Schwarzwildplage ist in diesem Jahr beson¬

ders groß. Ein wirksames Mittel zur Bekämpfung
der Wildschweine ist die Anlage beköderter Fang¬
gruben. Als Köder verwendet man am besten an¬
gekochtes Gemüse und Küchenabfälle , Tierkadaver
oder halbgargekochte Kartoffeln. Die Maße der
Fanggruben : obere Länge 1,70 in , untere Länge
1,20 in , obere Breite 1,40 in, untere Breite 1,60 in,
Tiefe 1,80 w . Die Gruben werden mit dürren
Aesten und vorjährigem Laub abgedeckt. Im Ge¬
biet von Litauen wurden in gut besetzten Schwarz¬
wildrevieren bei 12 Gruben bis 45 Schwarzkittel
monatlich gefangen . Zwei Gruben pro Gemeinde
iibertreffen die Ergebnisse von 10 Pirsch- und An¬
sitzjägern .
Leere iVkakinsiapseln ni<4>t ^vexverken

Leere Mohnkapseln , die früher als wertloser Ab¬
fall angesehen wurden, enthalten Wirkstoffe , die
zur Herstellung von Arzneien verwendet werden,
die zurzekt in unseren Apotheken fehlen . Sie soll¬
ten deshalb nicht weggeworfen werden, sondern
müssen an die Lagerhäuser der Landwirtschaft¬
lichen Genossenschaften abgeliesert werden. Mit der
Ablieferung erweisen die Mohnanbauer nicht nur
den Kranken einen Dienst , sondern verschaffen sich
auch einen Nebenverdienst.

Wn8 i «d feixt im blau8Karten su benebten ?
Das trockene Frühjahr brachte es mit sich, daß

mancherlei Gemüsesämereien , die wir zur Aussaatin den Boden gaben, nicht keimten oder nach er¬
folgter Keimung von Schädlingen aller Art weg¬
gefressen wurden. Ein schlimmer Schädling war
während des Frühjahrs und Sommers der Erdfloh.
Sämtliche Kohlarten und Rettiche hatten besondersunter diesen Schädlingen zu leiden . Doch jetzt istfür viele Gartenbesitzer die Gemüsenot etwas be¬
hoben . Salat , Mangold und ähnliche Frischgcmüse
sieht man da und dort zur Verfügung. Diesen Mo¬
nat kann mit dem Auspflanzen von Endivien und
Spätkohlrabi begonnen werden. Für die Einwin?terung sind Aussaaten von Roten Rüben zweck¬
mäßig. Jetzt angesäte Rote Rüben werden nicht zugroß und nicht holzig . An günstigen Stellen kön¬
nen für die Wintereinlagerung noch Gelbe Rüben
einer frühen Sorte zum Anbau kommen . Ebenso
können wir auf abgeernteten Böden Buschbohnen
ansäen, welche dann als grüne Bohnen im Herbst
zur Verfügung sind. Spinat für den Herbst und
Vorwinter ist anzusäen. Im übrigen ist es drin¬
gend erforderlich , daß, sobald der Boden gut ab¬
getrocknet ist , fleißig durchgehackt wird. Durch öf¬teres Hacken erhalten wir bei Salat , Kohlrabi usw .bäldere Reife, Busch- oder Stangenbohnen reagie¬
ren sogar besonders günstig darauf .

Unter den Gemüsearten ist der Blumenkohl am
dankbarsten für öfteres Wässern . Bei Schwarzwur¬
zeln , Karotten oder Gelben Rüben verhindern wir
die Seitenwurzelbildung, wenn wir genügend gie¬
ßen . Die beste Zeit zum Gießen ist jetzt abends.Wo es durchzuführen ist , können wir durch Bo¬
denabdeckung mit Mist oder sonst einem geeig¬neten Mittel der zu raschen Austrocknung Vorbeu¬
gen . Das Ablesen von Schnecken im Selleriebeet
usw . ist, um die Pflanzen vor Abfressen zu schützen .

abends spät oder morgens früh sehr zu empfehlen .
Das Absuchen nach Kartoffelkäfern im Gar¬
ten dars kein Gartenbesitzer versäumen. Im übri¬
gen ist die Spritzung mit Kalkarsen ein sehr
gutes Bekämpfungs- und Vorbeugunasmittel.

In den meisten Obstgärten ist/der Behang
nicht befriedigend . Von verwendeten Spritzmitteln
brachten einzelne nicht die gewünschte Wirkung.Dort, wo Fruchtansatz vorhanden ist, empfiehlt sich
zur Entwicklung der Früchte eine Nachdüngung
mit leichtlöslichen Düngern. Bei der geringen
Auswahl an Düngemitteln ist das empfehlens¬
werteste zur Sommerdüngung Gülle oder Abort,verdünnt mit Wasser . Zur Verhinderung einer
starken Austrocknung der Baumscheiben können
wir diese mit Gras oder , wo möglich, mit Mist ab¬
decken . An den Spalierobstbäumen nehmen wir,
soweit nicht geschehen, den sogenannten Som¬
merschnitt vor. Er ist hier notwendiger als
der Winterschnitt. Durch den Sommerschnitt wird
die Blütenknospenbildung für das kommende Jahr
außerordentlich begünstigt . Sobald die frischen
Holztriebe an diesen Spalieren etwa 25 bis 30
Zentimeter lang geworden sind , werden sie, mit
Ausnahme der Astverlängerungen, auf drei bis
vier Blätter entspitzt.

Zur Bekämpfung des Schorfes und tierischer
Schädlinge spritzen wir nochmals vorbeugend miteiner ein - bis zweiprozentigen Schwefelkalkbrühe
gegen pilzliche Krankheiten . Zur Blattlausbekämp-
fung können wir Nikotin oder sonstige Blattlaus¬mittel, sofern solche zur Verfügung sind, nach der
Gebrauchsanweisung verwenden.Bei der in Aussicht stehenden nicht allzu rei¬
chen Obsternte dürfte sich der Anbau von konser¬
vierungsfähigem Gemüse für den Winter sehr
empfehlen . W,
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Oas reielisle Laad

Der wirtsebsktliebe Rviebtum der
Vereinigten Staaten

Air seinen nabezu 8 Aillionen qkm ist das ein -
keitlicke X̂ irtsckaktsgebiet der Vereinigten Stss -
ren von Xmeriks mebr als nur ein Land . Ls ist
5ssL ein Lrdterl für sick, 8er sn Orölle Australien
nickt viel nackgibt . Dieses Oebiet verfügt über käst
alle Kobstokke, die zur modernen X̂ irtscksktsent -
wicklung notwendig sind . Lrdoberüäck « und Lrd -
innere » sind glvickermallen mit Natursckätzen ge¬
segnet .

Sckon allein die koblenzikkern reifen die
Bedeutung 8er amerikaniscken Lrzeugung . Im
Isbre 1942 betrug 8iv ameriksniscke koblenerzeu -
8^NK mebr als 650 Millionen Tonnen , Isst
8iv Hallte 8er X̂ elterzeugung . In 8er Lrdölgewin -
nung war 8er Anteil 8er Vereinigten Staaten an
8er V̂eltproduktion im Jabre 1943 mit last 4,1
Milliarden Dektoliter last 68 Rrorent , wobei zu
berücksicktigen ist , daü 8ie restlicken 32 Rrorent
sid » anf viele versckiedene Länder verteilen . Xuck
in 8er Lrreugung von Kupfer , Blei un8 Tink mar -
sckieren 8ie Vereinigten Staaten an 8er Spitze aller
Länder un8 üben daber einen entsckeidenden Lin -
üuü auk 8ie Rreisbildung aus . Die amerikaniscke
knpkerproduktion Kat sick in 8en letzten 10 ^«Ir¬
ren verkünkkackt . Die Docköken 8er Vereinigten
Staaten Kaken im Jabre 1943 last 61 Millionen
Tonnen Robeisen geliefert , mebr als 8» s Vierkacke
von rebn Jabren krüber . Dabei spielen in 8er Ver¬
stellung von Robeisen fremde Lisenerzv so gut wie
gar keine Rolle . Die Stablproduktion betrug zur
selben Teil über 88 Millionen Tonnen gegenüber
15 Aillionen Tonnen irn Jabre 1933. Die Llektri -
ritstserreugung überstieg im Jabre 1943 221 Mil¬
liarden Kilowattstunden , weit über 8iv Rälkte 8er
ganzen ^ elterreugung . Otzr Anteil 8er smeriksni -
«cken Baumwollerzeugung sn 8er Baumwollernte
8er ganzen ^ elt ist 2wsr zurückgegangeo , Betrug
aber im Jabre 1940 dock nock 12,6 Millionen Ral¬
len , verglicken mit einer XV

^
elterzeugung von 29,7

Millionen Rallen .
Die landwirtsckakllick genutzte Llacke beläuft

»ick Beute auk zirka 65 Millionen Hektar . 109 Ail -
liar8en Liter Aais , 30 Milliarden Liter XXeizen ,
630 Millionen Kilogramm Tabak wurden mitten
im Kriege zu einer Teil gewonnen , ru 8er 8ie Xb-
berukuag von Xrbeitskräkten in 8ie Xrmee un8 8ie
Kriegsin8ustrie 8ie lsndwirtsckaktlicke Rroduktion
Bereits ersckwert Batte . Tur gleicBen Teil zäblte
man run8 230 Millionen Stück VieB. Die Lleisck -
pro8ukrion erreicBte 8ie Rekordrikker von 11,4 Bil¬
lionen Kilogramm .

Tu 8en natürlicken Dilksquellen 8es Lsn8e « ge¬
kört »eins günstige Lage rum Aeere . Twei Oresne
geken 8en Vereinigten 8tssten eine Küstenlinie
mit einer Oesamtlängv von üker 13 000 Kilometer ,
8ie für viele Verkebrssckwierigkeiten 8es gewal¬
tigen Rinnenlsn8es 8en notwen8igen Xusgleidr Bie¬
tet . Lin weiterer in 8erse1Ben Ricktunx liegen8er
Vorteil 8er Vereinigten 8tssten ist 8ss VorBsn8en -
»ein gewaltiger 8tröme . Allein 8er Aississippi Be¬
wässert mit seinen NeBenüüssen 2,5 Millionen qkm
im frucktkarsten leil 8es Lsn8es . DngekaBr 32 000
Kilometer sikilkksrer 8trome sin8 vorksn8en ; niikt
weniger als 1000 8ts8ke Baken einen 8rrekten Was¬
serweg rur Küste .

-4Ber Bei slle8em 8sr5 nirkt vergessen wer8en ,
8sK fast alle lVstursekätze, 8ie 8em Lsn8e 2ur Ver¬
fügung steken , okne 8ie menscklicke Leistung
wertlos geklieken wären .

Die lsn8wirtscBsktlicB genutzte LlscBe war in
sckwerem Ringen 8er ^lstur skrngewinnen . Der
Regrün8ung 8er amerikaniscken Lisen - un8 8t »BI-
in8ustris stsn8en runärkst fast unükerwin8 !icBe
8cBwierigkeiten gegenüker . ^ «Bren8 in Luropa
8ss Lisenerr nske an 8er kokls ru liegen ptlegt ,
waren in 8en Vereinigten 8tsaren nsck 8er Lr -
sckopfung 8er an 8er Ostkoste Beün8licBen Lisen -
errlsger 8ie Lisenerrreviere okerBsIB 8er groLen
8een 1500—2000 Kilometer von 8en nscksten Ver -
Bütrullgsmöglickkeiten entfernt . Diese Lntfernung
verkekrsteckniscB ru üBerkrüiken , war nur 8urcB
eine groks teckniscks Leistung moglick . OBns 8ie
Aecksnisierung un8 Rationalisierung 8es ^ BBsues
un 8 8 er Dmls 8 e1ecknik wäre es niemals moglick
gewesen , 8ie Lisenerre 8es 8eenxekietes an 8er
Küste jenseits 8er ^ ppslsrkisn » ru verkütten .

Lin weiteres Beispiel 8akür , wie wirkungsvoll

8ie ameriksniscke ^ ecknik 8er ^ uskeutung 8er ?^s-
lursekätze nackruBelten verstan8 , ün8er man aut
8em OeBiet 8er Lr8ölgewinnung . Lin groLrügiges
8 ^stem von RöBrenleitungen , 8ie fast 8s » ganre
L« n 8 8ur <k>2ieBen , Bringt 8ss Lr8ol von 8en öokr -
stellen ru 8en groüen Raffinerien .

LBenyo stekt es mit 8em 1?rsnsport l«n8wirt -
scBsftlicBer Lrreuxuisse . i4Ile Ounst 8es Bo8ens
un8 8es Klimas Batten es nickt vermockt , 8ie lsn8 -
wirtsckaftlicken LrLeugnisse 8er Vereinigten 8tsa -
ten ru wirklick »Bsatzfäkigen Oütern Lu macken ,
wenn nickt 8ie Lntwicklung einer vollkommenen
Kükltecknik un8 8ie Linrirktung eine « ganaen"Irsnsports ^stems von küklwsxen es ermoglickt
kätte , selbst leickt ver8erklickv Oüter auf weite
Lntfernungvn an vertrackten . Oestlicke 8t » aten 8er
D8X . leben beute von tieriscken Lraeugnissey ^
8ie Tagereisen entkernt entst »n8en un8 verarbeitet
wor8en sin8 . Lbenso siebt es mit 8en Lrüektev
Kaliforniens un8 Llori8s ». Da» lsuken8e L »n8 , 8ss
ameriksniscke 8cklscktb »u» un8 8iv 8tsn8 » r8isie -
rung 8er amerikaniscken In8u »trie überbsupt »in8
kür 8is gsnre ^ elt ein Vorbil8 gewor8en .

Ls bat Teilen gegeben , wo es »ckien , als ob 8ie
Assseoerreugung einen be8auvrlicken Liniluö auk
8iv geistige un8 kulturelle Lntwicklunx 8es sme -
riksaisckvn Aenscken batte . Dock sin8 8ur <k 8ie
Verkürzung 8er ^ rbeitsasit viele ^ «ckteil « 8er
Massenproduktion aukgekobe » wor8en . Vor 8em
Kriege war 8ie 40-8tun8enwn «kv 8ie xesetzlicke
8ö <kstsrbeitsaeit in allen wicktigen In8ustrie - un8
Oewerbeaweigen . L« ist »u erwarten , 8»ü 8ie ge¬
waltigen teärniscken Verbesserungen , 8-e 8ie
Kriegsproduktion mit sirk gekrackt bat , au wei¬
teren Lortsckritten in 8ieser Ricktung kükren wer -
8en . ^ //ons

Liemeas
Der Krieg un8 seine ^ sckweben bsben »uck 8en

8iemens -Dnternebmungen , 8ie »ick au» 8en Rsupt -
6rmen 8iemens -8ckuckert -^ 0 . un8 8iemsn8 -Ralske -

unter 8em 8 »mmelbegrikk 8iemens -
e r k e russmmenxescklossen baben , ibrvn 8tem -

pel sufge8rückt .
kopk un8 Herr 8er ^Verke sin8 in Berlin , wei¬

ter unterbält 8ie Lirma Keule wie8er Kontakt mit
ibren Oruppenleitungen ^ est (engliscke Tone ) un8
8ü8 ( ameriksniscke un8 krsnrosiscke Tone ) . Tur
Oruppenleitung V^est , 8eren Verwaltungszentrum
Aüblkeim ist , gekoren 8ie ?ke8erl »88nogen 8 »m-
burg , Köln . Lssen , Düssel8ork , uu8 sur Ornppen -
leitung 8ü8 mit 8er Tentrsls Lrlangen geboren
Aün <ken , Nürnberg , Lrsnkkurt , 8tuttgsrt nn8
Aannbeim . Die sur Ostaone gebören8en Lsbriken
in 'Lbüringen nn8 8scksen bsben sick aus 8em Oe-
samtgeküge 8er Verke gelöst un8 au se!b8t»n8ixen
Dnternebmvn gemacbt . Ait 8en l 'oikterbetrieben
8es ^ us!sn8es , in 8en nor8iscken Lsn8ern , in 8ps -
n !en , Japan un8 8ü8 «merik » besteben wie mit 8en
ebemsligen Betrieben in 8en »bgetrennten Gebie¬
ten 8es Ostens Lurreit keine Verbin8ungen .

Dis 8iemens -XVerke , 8eren Aktienkapital vor
8em kriege 225 Millionen Aark betrug ( 105 Ail -
lionen von 8iemens -8slsks un8 120 Millionen von
8iemens -8 «kuckert ) , baben im Kriege , 8a nur be -
sckränkt Div!8en8en susgeworken wer8en 8urkten ,
ibr Aktienkapital suk 500 Millionen Aark ( 300 Mil¬
lionen 8iemens -Llslskv un8 200 Millionen 8iemens -
8ckuckert ) aukxewertet . Die Aktien Ke6n8en si<k
rum l 'eil nock im Besitz 8er Lsmilie 8iemens .

Von 8er Belegscksft in 8jemenssts8t . clie vor
8em Krieg « 60 000 , bei Kriegsen8e 100 000 Asnn
betrug . sin8 beute run8 18 000 Arbeiter wie8er
tätig . Lin groÜer l 'eil 8er XVerksnlsgen ist 8urck
Bomben besckä8igt un8 rerstort . In Osng sin8 8ss
Assckinenwerk ( krüber Dynsmo -Xsserk) , Oerätewerk
( trüber 8 «ka !twerk ) , XVerner-V^erk un8 Ksbel -X̂ erk .
10 000 Aasikinen liefen einst bei 8iemens auk
Koben Touren . Durck Reparatur von 8en aus 8en
kümmern geborgenen Assckinen un8 RersnküB -
rung aus 8en X̂ estgeBieten war es mögliik , 8en
Assckinvnpsrk wie8er auf einige Bun8ert 8tück ru
Bringen .

Die erste Arbeit im Asi 1945 galt mit 8er In -
»t »n8setzuvg 8er 8psn8suer klostermüble 8er 8i-
ikerstellung 8er Lrotversorgung Berlins . Dann
wur8en wäbrenä 8« s vergangenen winters sur Be¬
kämpfung 8er kältenot mebrere 1susen8 8eir - ,
KocB- un8 8psrBer8v Bergestellt . Xu» DolraBfäl -
len wur8en ru XVeiBnscBten für über 1 Aillion
Asrk 8pielwsren ksbrisiert , 8sneBen Daus -, kü -

cben - un8 Dsrtengeräte . Dmkangreicke Reparatur -
arbeiten an LsBnen , Llektriritätswerken , 8ixnal '
un8 Lernsprecbanlsxen galten 8er Ingangsetzung
von VerkeBr un8 V^irlscBskt . Deut « wer8en wie8er
Telegrafen - un8 Lernsprecksnlsgen , Leuerme18vr ,
LisenBaBnsickerungs - un8 8ignsleinricBtungen , XVag-
xonrnBebörtvile , Llektromotoreu , Lauswssserpum -
pen , V/erkreugküBlpumpen , Lernsckslter un8 8elBst -
sikalter kür 8trsÜenbsBnen , OBerleitungen , l 'rok -
ken - un8 OlasgleicBricbter , Ls8egersts un8 Llek -
troksrren gefertigt . Xlle kür 8en RuBrbergBsu not -
wen8igeo elektriscken Installationen wer8en Beute
im Xuktrsge 8er BritiscBen koblenkontrolle von
8iemen » gemackt .

X̂ oBI w1r8 8iemens 8ur <k Unterstützung 8er eng -
liscken 8esstzunxsBeBör8en , teilweise aus 8eu X̂ est -
gebieten , mit RoBsto ^ en Beliefert . XBer sie reiiken
nickt aus . Ls keblt an BreLstokken, kupker8r »Bten ,
Aagneistskl , D^namoBleiken un8 IsoiierBsn8ern .
Xm 8ringen8sten aber wer8en Assckinvn , vor
allem ^ erkLeuxwssckineu Benötigt .

Die künftige Lntwicklunx von 8iemevs ist gün¬
stig ru Beurteilen . Lin groLer l ?eil 8er europäiscben
8tsrk8rrom »nlagen , 8er Bergbau un8 8ss gesamte
VerkeBrswesvn ( 8igualsulagvn ) sin8 auk 8iemens -
materisl eingestellt , so 8sü 8ie Lrreuxnisse 8er
8iemens -^ erke kür ^ irtscksft un8 VerkeBr in
Luropa unerlskltck sin8 . Rn.

Die LM6rilL»mscke LlugLvuAproäuktioa
^Vsbren8 8e» Kriege » Kat 8ie amerikaviscbe k'lugreug -

in8u »trie eiuea unerhörten Xukscüwung genowrnen . 8a
aurk vo«B 8ie ^ utoinünstrie eingespannt wur8e . 8eren Lr -
kakrongen jo 8sr Lije6ban8ksBrrIcLtjov 8sr klueaeugker -
tigung nulrbar gemacüt wur8eo . I^o<B irn Janre 1940
gab es nur 41 ? 1uxreugkadriken , 1945 waren es »8ion 81,
r « 8eoen oocb kirnt Werks in Lansüa Karnen.

ln 6er » inerjkaoiscBen k'acüreitsckrikt . .Llving " wir6
nritgeteilt . 8sÜ im Oktober 194) runä 2.1 Millionen ^lev -
scken in 6er smerikanisclien kluxreugin6ustrie gearbeitet
baben . Vom Isdre 1940 br» Xugust 194Z sio6 ZOO000
klngreuxe , 6aroo allein 27Z 000 seit kearl Barbour ber¬
gestellt wor6en . Im labre 1944 bat 6ie 1abrespro6uk1ion
9b 000 Ztück betragen , im blärr 1944 allein 9417 . darun¬
ter ein bober Anteil sn riesigen viermotorigen blsscbiven .

Die smeriksniscbe Vlng2eugin6u8trie wen6e1 sieb jetzt
6em Llugrengbau kür 6ie B »n6el8lnktkabrt ru nn6 ent -
wirkelt vor allem kür üen

^
lrsosozeanluktverkebr ge¬

ller Leweguog , 6a geraäe bei Krieg8en6e 6nrcb 6ev Leber -
gang von 6er üblidren Vauart (^ olbevkraktmssdrinen )
rum Oü86NLntrieb nn6 6en 6 »8turbinen neue ^Vege be-
«diritten wur6en . Lin enxli8<be » Vü5enüugzeug Kat jetrt
rum er8tenmal 6ie 1000-km -Orevre überscbritlen . blan
recboet mit weiteren Neuerungen im Vluxreugbau .

>Vieäersukba« äer Lizeodslin

rube j6eren Kereick »ucb 8ü6bs6en un6 8ü6württem -
berx umkaÜt) bat Vizepräsident Lilie u . « . mitgeteilt :
Von 10t Kilometer zerstörten Oleisen sind beute 7b wie -
cierbergestellt . Oie gesprengten Tunnels (Triderg . 8mn-

ksbrbsr . Von 800 Lokomotiven sind beute ZOO betriebs -
käbig .

Oie kinnabmen im Il80 .-8ez !rk ksrlsrube betrugen in
den ersten scbt ldonsten nscb Kriegsende 2Z^ Millionen
klark , denen b4 l^ iUionen blsrk Ausgaben gegenüber -
standev . ^kacb Verdoppelung der Tabrpreise betrugen im
Xpril 194b die Linnsbmen 12,1 Millionen , die Xusgaben
10.b Millionen ^kark .

Oer kersovalbestsnd betrug am 1. Xtai etwas über
21 000 Lesdiaktigte . Liwss über 2000 davon werden dur8r
kensionierung ausscbeiden , so dall 18 800 verbleiben wer¬
den . Oie Oücbstgebälter dürken vom l .

^
luli ab 800 LlarK

Oie Verteilunz 6er Rukrko6Ie

6er Optrone

Oer Ltter b <rt i^ ort
2u1»86L kür 8 <Ztvversrbeiteiu1e

XVss sikou lauge xemuukelr wur8e , ist 8ur <k
8iv Verotkeutlickuug 8e, 8uu8es „Lreier Lludeu -
leu " iu 57 8es „Lckwsbisobeu l 'agklalls " ans
Lickt gekommen . 8ckou lauge kämpkr 8is Xrbei -
tersckskt iu 8eu Aetallbetriebeu um Tulsge -
Karten kür die Betriebe . 8ie wur8eu aber stets
sbgeiebut , weil 8ie meisten Aetsllbetriebe nur
fünf Tage iu der XVockv arbeiten . 88bon seit
Derbst vorigen Isbres ist in allen Aetsllbetrieben
wegen Klange! an Lnergie ( Llektrizität , 6ss , Koks ,
koble usw . ) die Ü-T'sge -XVocke eingekübrt .

?^un ist aber nickt gesagt , 8sÜ der kletallarbei -
1er am secbsten lag ins 8trsn8ba8 kabrt . Die
Klebrrabl der Xrbeiter wobnt in Xrbeiterwobn -
gemeinden . 8iv belken dort bei XVsld - und Leld -
srbeiten , so 8sÜ die Xrbeitszeit am 8smstag okt
länger ist als im Betrieb . XVsrum kann man dem
Xrbeiter nickt sckon mir 40 XVockenstunden die
Tulr »«kart « geben ? In erster Linie ist es dock
die Xrbeitersckakt , dis produktive XVerte sckafft !
Darum gebt ibr auck genügend zu essen und nickt
denen , die weniger produktiv arbeiten .

Lür die gesamte Xrbeilersckskt «oll aber 8er
Vorgang in der ^leckarmüllerei ein Xnsporn «ein ,
sick stärker um ibre Interessen zu kümmern . Nur
stark « gewsrksckaktlicke Organisationen können
Bier XBBilke »ckakken . Xlso , Binein in eure Berufs¬
organisation ! (»eioerkscka/rsgrnpps Aetai /

Live R « kord - XVeiren - und Daiservte ist
nacb den Sckätrnngen vom 1? . lull in den Vereinigten
Staaten rn erwarten .

12 000 dis 15 000 kollektiv , Landwirt¬
schaftsbetriebe sollen nacb russisckem klan in
Ostpreußen erriditet werden . Lin Transport mit Fiedlern
au » blittelrnkland ist bereit « unterwegs .

Oie ebemalixen junkerswerke in Balber -
»tadt baben nacb einem neuartigen Verksbren die Pro¬
duktion von ketten aus Lcblingpklauzen - und Lnkraut -
»smeu angenommen . Oss gewonnene Oel Kami zum

^
Vrs -

werden .
Oie dentseb , Sebikkadrt wird künftig über

427 Bandelssrkiüe mit einem kassungsvermögen von
165 526 Tonnen verkügen . Oie OnrcbscbnittsgröLv der
Deutschland verbleibenden Fcbikke liegt bei 400 Tonnen .

Oer Nfeekarkansl ist rwiscben bkannbelm und

Oie Lpiunereien der vordbayeriscben Textil¬
industrie sind augevblidclicb ru Z5 krorent . die Webereien
zu 50 Trozent « usgenutzt .

bvrvorgerukenen Kückgang wieder erbolt . Oie Traduktion
von Robstabl betrug im juni 180 000 Tonnen gegen 160 000

Herstellung von Oacbpapps geliekert werden .
Oie ersten XViedergutmacbnngslieke -

rnngen aus der britiscben nesatzun
^

szons Oeutscklsnds

Tonnen Industrieanlagen augelauken . Von sowjetiscker
Seite sind dem britiscbeo Sektor 200 XVagxons Dolr »
Scbmierseikv und kapier zur Verfügung gestellt worden .

Oie Liverpooler Lanmwollbörse bleibt
escblossen» da die britisike Legierung den Linkauk von
aumwolle zentral nacb plauwirtscbaktlliben Desicbtspunk -

ten betreibt .

gen Koble Z0 000 kkerde an kolen liefern .

bältlicb .
o f k

^
' 0 ^ l ti

^

^

Die DLlKerkükrt naik Vexelsv
Rilger aus Belgien , der 8ckweiz , Dollsnd , Lu¬

xemburg und au» allen Oebieten Lrsnkreicks wall -
kabrleten vergangenen 8onntax zur kleinen Stadt
Vezelsv , um bier den „Kreuzzug des Lriedens "
sbrubslten . Xm Xbend wurden die 14 Kreuze ,
die die XVallkabrer aus den versckiedenen Ländern
gebrackt batten , auk den 14 Dügeln , die die kleine
Stadt umgeben und von wo aus der Dl . Bernbard
vor 800 Jabren zum Kreuzzug gegen die Sara¬
zenen aufgeruken bat , aukgestellt . Neben weiteren
Dästen aus Lngland , den Vereinigten Staaten und
Kanada nabm auck ein « dentscke Xbordnung an
dem Kreuzzug teil . Di« eugliscken Bilger batten
wäBreud ibrer Deberkabrt nack Lrsnkreick einen
dentscken Leldgeistlicken aufgenommen , welcker
mir ibnen die Reise kortsetzt« und sick nack der
Xnkunkt in Vezela ^ zu seinen Landsleuten , die in
8er Nabe untergebrackt waren , begab . Das kleine ,
von ibnen zusammengekügte kreuz wurde in die
Rroression sukgenommen .

Oie religiöse Lsge in der BoxvIelnnion
lieber die religiöse Lage in der Sowjetunion

LuLerte Rater Leopold Jobn Brown , der nack
zwolkjäbriger Tätigkeit als katboliscker Rriester an
der amerikaniscken Lotsckakt und als apostoliscker
Xdwinistrstor in Aoskau in die Vereinigten Sias -
ten zurütkgekekrt ist , gegenüber einem Journali¬
sten in New Vork , daü beute alle Religionen ge¬
fordert würden . Lei seiner Xnkunft in XVssbing -
ton erklärte Rater Brown , „ daÜ ein groller Teil
der russisckeo Bevölkerung , sckatzungsweise zwei
Drittel , 8 . b . bis zu 150 Millionen Äenscken „sn
Oott glauben " . Der Oottlosenkeldzux , den die
Kommunisten nack ibrer Aacktergreikung mit dem
Tiel der Xusrottung der Religion durckgekübrt ba .
ben , batte zwar das Lrgebnis , 8aL eine ganze Ge¬
neration irreligiös sukgewacksen ist . DaÜ sick aber
der religiöse Olaube dennock erbalten bat , ist we-
sentlick dem Linklull der Ramilie zu danken . Dann
kam der Krieg und mit ibm die Linslelkuug der
Tätigkeit de« Oottlosenverbande «. Die Lrfabrun -
gen der jungen Soldaten an der Lront . wie auck
die Lrlebniss « ibrer Xngeb origen baben eine be¬

merkenswert « Wandlung susgelöst : Di« groÜe Aasse
des russiscken Volke » wandte sick wieder der Re¬
ligion zu . Die Daltung der Regierenden dazu kann
keute als die einer woblwollsnden Toleranz be -
zeicknet werden . Rater Brown glaubt , dsÜ diese
Linstellung des Staates rur Religion sick in Tu-
kunfr nickt ändern werde . Die Dottlosenbewegung
babe susgespielt . Dock genüge die Tabl der offe¬
nen kircken bei weitem nickt . Sie seien dsber auck
stets von (Gläubigen überfüllt .

Lin brnderlicker OruK
Twei Vertreter de» Internationalen Aissionsrats

in London , Rev . Norman Loodsl ! und AiL L . D .
Oibson , baben vor einigen XVorken einem Oottes -
dienst in der Stuttgarter Srkloükircke beigewobnt ,
bei dem zu ibren Lbren Text « und Oebete in
deutscber und englisrker Sprscke verlesen wurden .
In einer Xnsprscke sn die versammelte groLe Oe-
meinde sagte Rev . Ovodall u . a . : „Ick babe in den
letzten künk Jabren okt in Oottesbäusern ange -
betet , die dieselben Kunden des Krieg « trugen
wie die euren . Denn auck ln meinem Vaterland
sind Hunderte von kircken zerstört oder besekä -
digt . Ick möckte euck sagen , was dabei in der
Tiefe unserer Derzen war . Da» erste : Unser tief¬
ster Dedanke war nickt das , was an uns getan
wurde im Namen eures Volkes oder was von uns
getan wurde im Namen unseres Volkes , sondern
das , was wir gemeinsam getan baben geA«n den
Leib Dbristi . Der zweite Oedanke : Das msckt die
Sacke nickt besser , daÜ die Deutscken das gleicke
erksbren wie wir ; das mackt sie nur nock bärter .
Dnd das dritte war 8er Dank kür die Beweise der
Oemeinsckakt , die es durck all die Jabrs bindurck
gegeben bat . Denkt bitte nickt : es sind Vertreter
eines siegrsicken Landes , die ru einer gescklage -
nen Nation gekommen sind . Das sind wir nickt .
XVir kommen aus der Oekangensckakr und aus den
Banden , die uns alle gefangen kielten , in die Lrei -
beit der Kinder Oottes ."
(?§adi dem kv . Oemeindeblait kür XVürtlemberx, Xr . 24)

Die evsng . kircke in Sekleslen
kaum zuvor sind , wie da» Verordnung »- und

Nackricktenblstt der c-vang . kircke von der l äge
der Kir «ke in Scklesien mitteilt , die Ströme geist -
licken Leben « so durck die Oemeivden bindurck -

gegangen , als in diesem Jabre suLvrer Xrmut .
Niemals seit langen Teilen war der Dienst der
kircks so reick begnadet und so krucktbsr wie
beute . Die Not der unversorgten kirckenkreise ist
aber riesengroL . Di« Rkarrerbesetzung ist in gan¬
zen Kreisen zu sckwack und vielkack völlig unzu -
reickend . Der Bestand der scklesiscken Rkarrer
ist nadr den letzten Berückten östlick der Nei6e :
225 Rkarrer und Diakon « in Rkarramtsverwsltung ,
sowie 153 Lektoren , also rund 400 geistlicke
Kräfte , von de^ en etwa 600 bis 700 kirckenge -
meinden betreut werden , gegenüber etwa 300 , die
nnbetreut sein dürften . XVestlick der Neiüe sind
66 Rkarrer im scklesiscken kirckendienst . Durck
Xusweisung befinden sick beute westlick der NeiLe
sieben Rkarrer .

Der sakramentale (^karakler der
^ Oottesdiensle

Im evangeliscken Kirckenblatt „Rbein -Aain "
sckreibt Rkarrer XVallau in einem liturgiscken Re¬
ferat : „Ls muü ausdrücklick der sakramentale Oba-
rakter der gottesdienstlicken Oemeinsckakt kestge-
balten werden . Da die Rekormationskircke nur zwei
Sakramente kennt , Tanke und Xbendmsbl , dürken
diese beiden Sakramente nickt Handlungen neben
dem Oottesdienst der Oemeinde bleiben , sondern
müssen in den Oottesdienst einbezogen werden ,
wenn er wabrbakr sakramentale Leier sein soll und
nickt nur s^nagogaler Oebets - und Lrbauungsun -
terrickt . Dngebrocken stebt seit vielen Jabrbnn
derten die katboliscke kircke in dieser sakramen¬
talen Oemeinsckakt ibres gottesdienstlickeo Le¬
bens . Ls ist kein Tweikel , daÜ ein gut Teil ibrer
Kraft , ibres Teugnisses und ibres Lebens ibr aus
dieser Tstsacke erwäckst ."

Im kommenden Derbst wird ein neues Konsi¬
storium stattkinden . das wiederum Kardinalsernen¬
nungen bringen wird . Seit der letzten Rromotion
vom Lebruar dieses Isbres sind durck den Tod
einige Sitze vakant geworden . De« weiteren konnte
der bolländiscke kardinal de Iong wegen krank -
beit immer nock nickt in Rom zur Lntgegennabme
des Roten Dutes ersckeinen . was aber nack den
Vorsckrikten des kircklicken Reckles innerbalb
Jabreskrist gesckeben muL.

Deber die Rersönlickkeit des neuen spostoli -
scken Delegaten kür Deutsckland , Asgr . Xluenck,
wird bekannt , dall er deutscker Derkunkt ist , im
71 . Lebensjabre stebt und sein biscköflickes Xmt
seit 1935 bekleidet .

Das bekannte „kreuz im Done " an der Stralle
Osnabrück —Lramscke ist dieser Tags von Lrevler -
bänden vollständig zertrümmert worden . Bereits
in der Nackt zum 23. Xpril 1938 wurde dieses
wucktixe Steinkreuz sckon einmal mutwillig zer¬
stört .

Der Streit um die kruziüxe in den X̂ iener Scku-
len kam zum Xbsckluk . Ls wurde entsckieden , daL
kreuze in all den östentlicken Sckulen sukgebsngt
werden , in denen die AebrzaBI der Scküler am
ckristlicken Religionsunterrickt teilnimmt . Lür die
gleicken Sckulen wurde festgesetzt , dall am An¬
fang und Lnde des Dnterrücktes ein Oebet ge-
sprocken wird , welckes aber so gebalten sein soll ,
dall es das Lmptinden der Xndersglsubigen nickt
verletzt . In den Rrivstsckulen ist den Schulleitun¬
gen volle Lreibeit gelassen .

Tur Bannerweibe des Konstanrer Oesellenver -
e !ns batte die kreuzlinger Kolpingfamilie dem¬
selben eine wertvolle Lsbne gestiftet und nun bst
dis Leitung der sckweizeriscken Oesellenvereine
kür die deutscken kolpingvereine weitere 100 Kol -
pingsbsnner bereitxestellt . Xullerdem stifteten sie
aus Aitgliederbeiträgen zum X̂ iedersukbsu zer¬
störter deutscker Oesellenbeime den boben Be¬
trag von 35 000 Sckweizer Lrsnken .

Xm 31. Xugust wird suk der Wartburg ein
^Lutbertsg " ststtiinden , auk dem der tbüringiscke
Landesprsüdent Dr . Rau ! über die Bedeutung Lu-
tbers kür Deutsckland sprecken wird . Vertreter
suslsndiscker kircken werden als Oästv erwartet .

Die X̂ srtburg wurde von der tbüringiscken Re¬
gierung bescklsgnabmt und die bisberixe Verwal¬
tung entkernt . Sie wurde durck Aitglieder der
Lisenscker Stadtverwaltung ersetzt .

Durck die Blockierung der Outbsben in der rus -
siscken Tone ist die evangeliscke Kircke dort rn
Sckwierigkeiten geraten . Die blockierten Outbaben
der evangeliscken kircke in dieser Tone beiragen
35 Millionen Aark . Dsdurck ist eine 60prozentige
Herabsetzung der Rastorengebälter erkorderlick ge.
worden . ^
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Das Fehl alle an
Ssmmelrisitiun ruxunsten rler Werlrs - und
VoljLsIcÜLlieu

Der baudesausschust llcr- Wirtschaft von Lüdwürtlem-
Iierx uud Dolienzol !» ' »> lrat beschlossen , zuxunsten 6erVVerkb und Volksh »en sowie von kinderspeisun ^eneine 8ammelsk »ion »luicuzukühren. 8rreuxnisse für Iler -
slellunx von Luppen (Oerstv , Haker . k'uttererbsen . Kar¬toffeln) sollen io erslor ' binis erkastt werden . Die 8amiu-
liinxen werden von <len Ortsobmännern und deren ste-
sultraxten vorxenorumen.

Inllizcjie Xriexszekanßene
bs werclen noch viele indische kriexsxessnxeue vermistt.htandie von ihnen möxea xeksllen sein . andere aber sindwshrsclieinlich noch am lieben und liexen vielleicht als8chworkranke in deutschen Krankenhäusern.
Der kontrollausschust kür Deutschland Kat beschlossen,die deutschen stehörden zu ersuchen, über sämtliche Er¬

mittlungen in bezux auk Angehörige cler alliierten Na-tionen. sc»wie über die genaue bsxe 6er Orabstalten .Vus -
kunkt erteilen .

Die deutsche stevölkerunx wird sukgekorclerl. 6en deut-scben kelcorden bei 6er Durekkührung 6es obengenann¬ten Beschlusses beinlilich zu sein nn6 unverzüglich ^kel-6ung 2 u erstatten über alles , was ibr über 6en Verbleibindiseber 8oldsten o6er über 6ss Vorhandensein vonOrsbstätten in6iscber Loldaien lielcannt ist , clamit 6en^ nxebörigen so rasch wie möglich Nachricht erteilt wer-
cten lcann .

Lämtliebe Personen . 6ie im besitze von Auskünftenüber vermittle indische Lolclaten sind . werden gebeten,ibre Angaben direkt an folgende Adresse zu senden : ln -
clian Vlilitsry Vlission. O/O .̂ .clvanee Ileadquarters , Oon -
tro ! (Kommission kor ( >ermanv (st. b .) . sterlin , 6 . .̂. O . kl.un6

^
gleichzeitig 6ie deutschen kekörden , laut Vorschrift,

Linäer KrüKen llire Litern
Das 8chweizer Internationale Komitee vom boten kreuzteilt mit:
In ibrem bestreden , als käst einziges lcriexsverschontesbsn6 den Opkern 6es Krieges zu helfen ' hat clie 8 <hweirdurch Vermittlung 6er kinderhilke 6es Lchweirerischenboten Kreuzes seit 1941 87 000 Kinder aus krieesxescha-

6igren Oebieten aukge .nommen un6 ihnen io Familieno6er Kinderheimen einige Wochen Lrholunx geboten . DieNot 6er kimier im zerstörten Luropa nimmt immer grö¬bere bormen an . 87 000 Kinder — sie können, vergliäienmit 6em Omkang 6er blot , nur erste Dtappe unsererHilfeleistung sein .
Wohl können clie Zur Erholung in 6er Lchweiz weilen-6en ausländisctien kindo ^ mit ihren Angehörigen brieflichverkehren . -Vber sebnt sicl» eine Kurier nielit am meistennach 6er Ltimme ihres Kindes?
Dieser Wunsch ist 6en Vlüttern unserer kleinen Oästenun ,n brküllunx gegangen . Die stundspruchxesellschaftorganisiert in / ussmmenarbeit mit 6em 8chweizeriscl»enboten kreuz , Kin6erhilke unc! 6em Internationalen Ko¬mitee vom boten Kreur Kinclergrull - Lericiun -

g e n . Heber 6ie Kurzwellen 6er Leucler lnterc rc>ixrougeund Lebwar/enburg können 6nr<hs bos bestimmte Kinclerkleine briekcben un6 botschskten an ihre blteru verlesen.
Die auserwählten Kleinen werden ins Ltn6io Oenk ge¬führt , wo 6ie von ihnen auswendig geleinten o6er gelese¬nen brieschen suk 8d»sIIp !atten ausgenommen werclen . ) e-6en Donnerstag un6 Lonntag von 19.00 bis 19. 1? bkrwer6en 6ie Kin6ergrnke auk 6en WeUenlünxen 4".28 m

(Lcbwarrenburg) un6 48»bb m ba6io Intereroixrouge )überrrsgen.

LrieKszolanzene äsnicen
vie ^ ricxsxcf -iuxenen 6o , vepöt 1^ in Oün-

Kirchen . Xor6 !rankrei6i . 6anken kür 6ie wertvolle Hilfe»6is ihnen clie klei6erLammlunx in 6er Heimat brachte.

XrießSKeisiiKene Xrrle unä Neäirilnstuclentell
Die ^ errteksmmer IVürttemberg-8ü6. lükinxeo , Teiles8tau6or1lazarett , bittet um mögli6ist schnelle Kleidungenaller Merzte und KIe6izinstu6enten. 6ie sich noch in

Kriegsgefangenschaft bekinüen nn6 in 6er französischen2one bebeimatet sind , ^ nzugeben sind : s ) Name, Vor -
i ŝme , letzter Dienstgrad . Oebnrtsort uncl Datum : b )französische, * amerikanische, englische oder russische
Kriegsgefangenschaft ; e ) genaue ksgeranschrikt: 6 ) akti¬ver LsniiatsofLzier oder 8snitatsof6zier 6 . b . ; e ) bei kle -
dizinstudenten 8tsn6 der Ausbildung ! k) Heimatanschrift .

LIüMIinKsrüxe in «sie enKliscjie Xone
kannt : Weitere blüciitlingsLÜge in die englische ^one ob
Kager biberach geben am 7. August , 14. Xugust , 2t . ^ u-
^

ust
^

28

^

. Lugust und Leptember 1940. Die von dvn

Die -Vbneigung, das Orenzlsger biberach zu passieren,ist unbegründet . Das l .sger verfügt über saubere Ileber -

war, lisben die französisch besetzte Zone IVürk/cniliecgsund llohenzoilerns bis zum ? 1. luli 1946 über da
lLger

^

biberach zu verlassen , k'lüebtlinge. die sich der bück-

Radio 8tu11gart sendet:
8 o n n t s g , 2 8. ^ uli : 8 .Z0 Lrlieknerclwr; 8 .4? bet¬

tet die Kinder; 9 .00 bür unsere IVerktatigen: 9 .1? Kam¬
mermusik und kiederstunde ; 10.00 Oottesdienst Frei¬
kirche; 10.Z0 Olior- und Orgelkonzert ; 11.00 katli . Oot-
tesdienst ; 11.Z0 bragen . die alle angeben : 12.00 ikus Kunst
und IVissensehakt ; 12.1? .kus neuem (leist ; 1Z.Z0 ^us . der
sdiwabisclien Heimat ; 14.00 Kinderstnnde ; 1?.00 Vtusik
und hleberrragung des 1. siidcleutsclien I.eichtatbletik- und
^ugoncltourniers aus 8tuttgart -benerbsch : 17.Z0 Lvmpho-
niekonrert ; 18.?0 ^ cifruk an die Kevolkernng: 19.00 be-
rulimte Dirigenten : kevpnld Ltokowski : 20 .4? Der Kri¬
tiker hat das IVort ; 21 .00 Ilörspiel „ Agamemnon"

, vc»n

VI o n 1 a g , 2 9. suli : 8 .?0 >Vie hören 8ce kkusik ? ;' 10.00 Lcliulkunk : Oeschichtsunterricht: 10.4? Vlnrclrensttinde ;
11.4? bliigel kydi « becbtold;
1? 1? Hausmusik : 1?.?0 kiudersuchdienst : 17.4? 'bierge-
scbieliteli : 18.?0 >Vir stellen vor ; 19.00 Lport voin 8onn-
tag: 19.4? Vlenscken . von denen man spricht; 21.00 Orolle

i e n s t a g . ? 0. suli : 8 .?0 Auskunft lütte ; 10.06

üiert : 1?.1? Lrreichmusik; 1?.?0 kindersuchdieusk; 17.4?
Luchdienst lür tVürttemberg und baden : 18.Z0 Der 8olisi
spielt vor; 19.00 Nene IVege in der I'onkunst ; 19.4? l..

'n-
ser musikalisclier bilderbogen ; 21.00 Opernklänge .

Vl i 1 t w o e h , ? 1. s ii l i : 8 .?0 1 iergeschiebten: 10.00
Lchulkunk : Hörspiel : 11.4? Haus und Denn ; 12.4? Lilcher -
5extett; 14.00 Lchulkunk : Hörspiel ; 1?.00 iVIte bücher;
1? 1? Hausmusik ; 1?.?0 Kindersuchdienst; 17.?0 Oeschjch -
ten für Kinder: 18.?0 perlen der kiteralccr; 19.00 Lport

gestern und heute ; 19.1? Vlsrgit Huiub
^

echt singt kür

Programm des 8üdw68tfunks
8onntsg,28 . ) n ! i : 7.Z? broher Klang zur Vkor-

genstuncie; 11.00 Kstk . blorgenfeier ; 11.4? beligiöse Vlu-
«lk : !4.0? IVir Jungen hkensLoo; 1?.00 bücherschsu; 1L.?0
Oarlo 8<hmid : Adagio — Notturno ; 17.Z0 Herbert bneld -
ner : pheater in VVitr und Anekdoten kestgehalten; 18.Z0
Dnsolina Oianini singt ; 19.00 Adolph öleuer : Karl Vlarx
der bkeoretiker des wissenschaftlichen Lorialismus; 19.1?
Vlusik im Dreivierteltakt ; 20 .1? tausend bunte Noten:
2l .O? Orübe aus kaclen -knden.

Vlontsg . 29 . ^ uli : 7 .?? pawilienfunk : Vksn dark
ieder . . ; 14 0? Kammermusik; 19.00 Vsusikslisches Ka¬

barett; 20 .1? ranzende basten ; 20 .?0 Heinrich von KleUt:
Der rerbrocltene Krrrg: 21.4? 1? Vlinuten mit l' ranr ke-
liar : 22 .00 Vlnsik . die man «»ns vorenthielt ; 22 .40 D « s
^ anzquartett des 8IVP . . Die Nickels.

Dienstag . ? 0. luli : 19.00 lieber die Prärie ;
20. t? Operettenstuncle; 21.4? Vlusik suk der Kinoorgel:
22.00 Karl bub : praneois Villon, der grolle Vagant ; 32 1?
l ? Vlinuten mit 8tr»u6 . ^

1̂ i 1 1 w o e h . ? 1- Inli : 14.0? Die Ltimme aus dem
Vlsrchenland: 19.00 Kleine ^ bendmusik ; 30 .1? Das Prisma;
21.00 (Ido Dämmert, Klavier.

HVenn kiiiiöiiilc ; litten uncl — tukeln
Man schreibt uns aus Saulgau :
Anläßlich einer Landrätelagung am 6. Juli 1916in Saulgau wurden von den Herren Landräten , ein¬

schließlich Landesdireltorrum und Eesolge, folgende
„ Kleinigkeiten " zum Souper eingenommene

Vorspeise: russische Eier .
Hauptgaug : Kalhsbraten . garniert mit Blumen¬

kohl-, Bohnen - und Karottengcmüse .
Salate : drei Sorten , Kartoffel -, Tomaten - und

Gurkensalat .
Dessert: Speiseeis mit Schlagsahne ( jawohl Schlag¬sahne !) , Buttereremetorte ( jawohl Torte !) mit Kaf¬fee .
Selbstverständlich standen diverse Weine sowie Zi¬garren und Zigaretten zur Abrundung des partani -

schen Nachtmahls zur Verfügung .
Das vorhergegangene Frühstück und das Diner hal¬ten demgegenüber kleinkalibrige Ausmaße und er¬

reichten mit 2VÜ Gramm Aufschnitt und heißen Bock¬
würsten geradezu demokratische Bescheidenheit. Ls ver¬
steht sich am Nande , daß am Schluß der Tagung llei -
ncre „ Kleinigkeiten " llbrigeblicben , so daß auch nochMutti zu Hause auf ihre Rechnung gekommen seinwird .

Man darf annehmen , daß in dieser kalorienge¬schwängerten Atmosphäre die Ernährungsproblemcder Kreise restlos gelöst worden sind . Dies ist dieeine Seite ! .
Die andere Seite ist gekennzeichnet durch ciue Welleder Empörung , die wie ein Lauffeuer durch die Rei¬

hen der Bevölkerung ging . Und dies mit Recht !
Wenn man bedenkt, daß die großen Massen des ar¬beitenden Voltes mit knappen Rationen auskom-
mcn müssen , wenn man sich die ganze Größe des
sozialen Elends vorstcllt, welche Ungeheuerlichkeit istes dann , vor den Augen der hungernden Massen Tor -

Nun ist es wieder ganz Schwarzwaldmädel , das
schmucke Nest im lieblichen Tal . Blitzsauber und mit
Holzhäusern von jenem durchsonnten Braun , das
Dichter in den Augen seiner Mädchen besingen. Ein
Dornröschen , das wieder in seinen waldumrauschrcn .
rosenumrankten Schlaf gefallen , nachdem es der
Fremdenverkehr , ein Prinz von unreinem Geblüt
begierig wachgeküßt . Dieser Werbegewandte halte es
unternommen , es zur aufdringlich parfümierten und
geschmückten Dame zu verwandeln . Nun ist der fauleBetrieb verstummt . Herzensruhe und Schönheit sind
ringsum wiedergekchrt. Die Badhotels , mächtige Kä¬
sten , ernst wie Kasernen , stehen gähnend da . Das
Kurhaus ist geschlossen. Das große Barometer bleibt
ungeklopft. Die Rondells verwildern . Der Brunnen
brodelt ungetrunken mit seinem Säuerling . Die Was-
serspiele verlieren sich in Monologen . In den glasge -
schlltztcn Hallen liegt Stroh . Man erwartet Flücht¬
linge . Der Apotheker macht ein Nickerchen : der Bürger¬
meister ist beim Heuen . Der „gemischte " Warenhänd -
ler spaltet Holz. Sein Lädchen ist zu . Im Schaufen¬
ster hat er Sinnsprüche ausgestellt — je mehr das
Sprechen an Sinn verliert , desto üppiger schießendie Sinnsprüche ins Kraut . Der Bczirksnotar ist in
die Heidelbeeren . ,

Aber das Dorf verdient seinen Namen „Bad " zu
Recht , salls man unter Bad das erquickende Ilm¬
fangensein von anderem Element versteht : man ba¬
det hier förmlich in einem Meer von Stille . Wald¬
luft und Einsamkeit . Schmal wie ein Mädchcnfuß
ist die Talsohle . Sie bietet neben dem glitzernden
kristallklaren Flüßchen der sauberen Doppelzeile von
Häusern und einigen Körten Raum . Daun schwingen
sich Wiesen von schimmernder Glätte zum nahen
Wald : er hat seinen moosigen Teppich des Echidei -
gcns rings um die Siedlung gelegt . Kein Fenster ,in das nicht das Raunen der Tannen und die Würze
der Forsten dränge . Kein Giebel , auf dem nicht ein
Bogel ein frohes Lied schmetterte, Wassermurmeln .
Finkenschlag und Waldesrauschen , das sind die Or¬
namente . die das Tuch der Stille wohlgefällig durch -
wirkcn. Fichtcnnadel - und Harzduft mengen in den
Talwind ein Aroma , das man in unersättlichen
Atemzügen trinkt : ein Elixier des Lebens .

Ob Regen seine nebelgraue Schlafmütze über die
Dächer zieht , ob ein Himmel von blauer Seide den
Waldungen smaragdgrünen Glanz gibt — immer
ist das Dörfchen wohlbcbütetes Kind der Scbwarz-
waldberge . deren Farbe sich in stündlichem Wechsel
gesällt . Tintenblau lieben wir sie am meisten. Doch

ten und Schlagsahne zu vertilgen , als ob es nie eine
deutsche Katastrophe gegeben hätte !

Wenn Staatsrat Schmid als Referent dieser Ta¬
gung erklärte : „Alles hängt davon ab , ob in unse¬
rem Volk die Verzweislungsstimmung Platz greisen
kann oder ob es sich zusammenrasst" . so können wir
dem nur beistimmen. Ob aber derartige lukullische
Fressereien geeignet sind , das verlorengcgangenc Ver¬
trauen und den Glauben der Menschen wieder hochzu-
reißcn , müssen wir stark bezweifeln ! Die Bevölkerung
von Saulgau und weit darüber hinaus ist da jeden¬
falls anderer Ansicht . ^ >ll > Uccas

Oie Hopfenernte 1?4b be«ljilsßnsliint
N o t t e n b u r g . Die Landesdirektion für Wirt¬

schaft hat verfügt : die Hopfen der Ernte 1916 sind
beschlagnahmt und zur Ausfuhr vorgesehen. Die Er¬
zeuger Hnd verpflichtet, den Gesamtertrag der Ernte
abzulieicrn . Die Hopsen dürfen nur an die zugelas-
scncn Hopfenhandelszirmen der französisch besetzten
Zone Württembergs abgegeben werden . Ücber den
Ankauf durch den Handel , die Preise und die Ab¬
lieferungstermine ergehen noch Anweisungen .

Stuttgart . Die Landcspolizei gibt bekannt :
die Autobahnbrücke bei Eßlingen ijt ab sofort wieder
für den Verkehr srcigegcbcn.

Stuttgart . Die zunehmenden Fclddicbstähle
machten besondere Maßnahmen der Landespolizei er¬
forderlich. Das Frühkartoffclgcbiet um Laussen mußte
abgcricgelt und der Verkehr besonders überwacht
werden , um einen größeren Abtransport von Kartof¬
feln zu verhindern . In der Umgebung von Ludwigs¬
burg zog die Landespolizei Verstärkungen heran , um
den Andrang von Menschen , die Frühkartoffeln ein¬
kaufen oder Umtauschen wollten , zu stoppen .

Schorndorf . Hier erschien ein Mann in zer -
lumpier Kleidung auf dem Lcbensmittclamt . Er hatte

unbekümmert darum spielen sie vom Moosgrünen
bis ins Ecwitterschwarz . Die Abendsonne läßt ihre
rostbraunen Stämme metallisch erglühen . Der
Grundstock des Gebirges ist aus härtestem Urgestein,
doch sind seine Hügel sanft gerundet wie Lämmer-
rücken . und wenn Dämmerung ihren ersten Flor über
das Tal legt , ist das Profil der waldigen Scheitel
fein ziseliert vor dem rosigen Horizont . Ein Para¬
dies also ? Gewiß , mit irdischem Pfände belastet . Seit¬
dem die Fremden »edlen , ist Dornröschen zum Aschen¬
brödel geworden . Auch hier leere Regale in den Läd¬
chen . Auch hier Frauen , die einander zujammcrn :
„ Kehr nur um . cs gibt heute nichts !" . Auch hier zer¬
schlissene Sohlen und ein ferner Bahnhof . Auch hier
hundert Listen und tausend Schweißtropfen , bis das
verdient ist . was der Mensch sein Brot nennt . Auch
hier Jagen . Klagen . Hoffen. Doch scheint der Fremde
den Hunger milder , die Mühsal geringer , den Schmerz
vergänglicher zu verspüren . Die unichuldige Macht
der Natur nimmt ihn auf . lösend und ergreifend .
Hier verliert er sich und seine Sorgen . Er kreut sich
am scheuen Reh . das sanftäugig auf die Nu tritt :
an den Walderdbeeren , die in ihrer Winzigkeit ein
Ilebcrmaß an Süße verbergen , an den Heidelbeeren ,
deren Stauden ganze Hänge bevölkern, an den Pil¬
zen . die in der Tiefe des Waldes wuchern. Nie brü¬
tet die sommerliche Sonne fiebrige Hitze aus . Der
Odem des Waldes , der dem Tal gehört , ist wohltem¬
periert und von mornenjunger . balsamischer Frische .
Auf stillen Straßen und verlassenen Wegen verliert
sich der Mensch im Meer des Waldes . Nur das Knar¬
ren eines Holzsuhrwertes , das Hämmern eines Spech¬
tes und das Geslöte der Waldvögel vernimmt sein
Ohr . Die Kraft und Gelassenheit jahrhundertealten
Wachstums umfängt ihn . Die Reinheit der Natur ,
aus den Siädien verbannt , hier atmet sie in jung¬
fräulicher Schönheit . Und wenn die Abendglocke den
Feierabend in die gewundenen Täler ruft und auf
den Wiesen der weiche Schatten des Waldes liegt ,
gedenkt man dankbar des Schöpfers dieser schönen
Welt . Er läßt die Quelle sprudeln , die das Bad
bereitet : ein Bad . nicht in Zinkwannen oder Mar -
morwändcn . sondern in der Urkraft der Wälder , in
der Weite der Höhen und im Reigen lieblicher Tä¬
ler . Dies Bad wird nicht nur die Hungrigen von
heute, sondern mehr nacb die Satten von morgen be¬
leben. Glauben wir ruhig dem Quellipruch, der in
guten Zeiten verkündet, was auch für böse gilt : „Ich
heile die Kranken , ich erfrische die Gesunden."

sich einen seiner beiden Arme an den Leib geschnallt,
und versuchte auf diese Weise Lebensmittelkarten zu
erhalten . Der Schwindel wurde jedoch ausgcdeckt . Der
„Bemitleidenswerte " wurde sofort in Gewahrsam ge¬
nommen.

Eßlingen . In der Nacht vom 14. auf den
26. Juli wurde ein Teil der Fabrik für Bäckereige¬
räte in Eßlingen durch Eroßfeuer zerstört. Der Sach¬
schaden beträgt zirka 40 660 Reichsmark. Die Ur¬
sache des Brandes , der im Silo entstanden ist . konnte
noch nicht festgestellt werden . Ermittlungen durch dce
Kriminalpolizei sind im Gange .

Nürtingen . Aus der Privalbahn Nürtingen —
Neusfcn ist ein siebenjähriger Schüler der Schwer-
Hörigen-Schule in Nürtingen unmittelbar vor dem
Zug aus das Gleis gesprungen und schwer verletzt
worden .

'

Tettnang . Nach den bereits früher stattgesun-
dcnen Eründungsversammlungcn der CDU. für Stadt
und Kreis Tettnang fanden vergangene Woche wer¬
tere Gründungen von Ortsgruppen und össentlrche
Versammlungen der CDU. im Kreise Tettnanc; statt .
In Friedrichshascn . Kreßbronn . Obereisenbach tur drs
Eesamtgcmcinde Tannau . Meckenbeuren. Oberteurrn -
gcn und Ailingen sprach der Landesaeschäftsführcr
der CDU. SüdsWllrttcmbeigs , Stehle , Tübingen .
Die Versammlungen wiesen in den meisten Gemein¬
den guten Bclurh auf und ihr Verlauf zeigte, daß
das Interesse für das politische Geschehen und die
politische Partei trotz aller Enttäuschungen und der
politischen Entmündigung des Volkes in den letzten
Jahren nicht eritorbcn . sondern im Wachsen begrif¬
fen ist . Ziel des vorläufigen Kreisgruppenvorsitzen-
den Herrn Nösch . Tettnang . und der Vertrauens¬
leute 'des Bezirks ist , bis Ende August in ollen Ge¬
meinden des Kreises Ortsgruppen zu bilden .

Mcersburg . Eine „Meisterstäitc der Keramik"
wird unter Leitung des Berliner Keramikers Bani -
jes van Beek im Schloß »Mcersburg eingerichtet wer¬
den. Diese Werkstätte wird bochwertige Einzclkera-
miken für den Export Herstellen , bewährte Meister
übernehmen die Schulung des Nachwuchses .

Friedrichshafen . Zwischen Friedrichshafen
und Ulm verkehrt mit sofortiger Wirkung dienstags
bis samstags folgendes neu eingesetzte Zugpaar :
Ulm ab 6 .66 Uhr , Friedrichshasen an 4 .12 Uhr ;
Friedrichshofen ab 26.62 Uhr Ulm an 23.38 Uhr.

St . Blasien . An der Feier des 1600jährigen
Bestehens von Kloster und Siedlung St . Blasien
nahmeü der Erzabt von Beuron . Dr . Baur . Vertre¬
ter der Militärregierung und viele andere Ehren¬
gäste teil . Im Verlaus der Feierlichkeiten hielten
der Rektor des Jesuitcnkollegs St . Blasien . Pater
Faller , und Ministerialdirektor Wohlcb vom badi¬
schen Kultusministerium Ansprachen. Anschließend
wurde das Festspiel „Ein Eoitestag " von B . Stei -
ncrt , St . Blasien , urausgeführt .

Baden - Baden . Ein Aulobus mit 26 Kindern
einer französischen Ferienkolonie stürzte in der Nähe
von Forbach in die Tiefe . Drei Kinder kamen ums
Leben. 16 Schwerverletzte wurden nach dem Militär¬
spital von Badeg -Baden überführt .

l) uer äiirtji iinnore Zone
Die Landwirtschaftsschulc Tettnang nimmt im

Spätherbst den Unterricht wieder auf . — In Singen
am Hohentwiel wurde dank der Hilssbercitschait der
Schweiz eine Schülerspcisung eingerichtet, durch die
4400 Kinder täglich eine dicke Suppe erhalten . — Die
Realschule Jsny feiert am 27. Juli ihr lOOjähriges
Bestehen. — Vor der Strafkammer Ravensburg ha¬
ben sich zwei junge Burschen aus Trossingen zu ver¬
antworten . die zwei Feldkrcuze durch Zerschlagen der
Lhristuskörper mit einer Hacke mutwillig zerstört
hatten . — Beim Baden geriet in Sigmaringcn ein
Soldat der Besatzungstruppen in eine Untiefe der
Donau . Er rief einen anderen Soldaten zu Hilfe ,
doch beim Versuch zur Rettung ertranken beide. —
Mehrere Kaninchendiebstähle werden aus St . Geor¬
gen (Sckiwarzwald) gemeldet. — Das Sigmaringcr
Milchauto fuhr beim »Ausweichen auf der Straße
Talheim —Heudorf einen Abhang hinunter und über¬
schlug sich. Die müfahrcnden Personen sowie eine
beträchtliche Zahl Milchkannen , die größtenteils mit
Rabm gefüllt waren , wurden unter dem Auto be¬
graben . ' Fünf Personen wurden leicht verletzt. —
Zwei auf dem Hosgut Gaisbübl . Kreis Rcullingcn :
wobnhafie Mädchen wurden nachts, nur mit einer
Nachtjacke bclleidet . von Unbelannten entsühn . Ihr
Ausenthalt ist bisher unbekannt .

l
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Zpielsbscbliisso sind ab sofort , nidrt wie ursprünxlict»
gemeldet , mit H . Weikl , Oslw , ksnxe 8teixe 22. sondernmit / osek 8mits , Oslw , Latrubok . abznsebliellen.

Lre !« kreodenstackt
k'reudenstadt I — Oslw I ; k'rendenslsdt II — Oslw II ;kfnlzxrasenweiler trauen — Dornstetten krauen.kreudensladt I — Wittlensweiler I ; Herrosssweiler I —l 'umlinxen I ; Rkslrxrsfenweiler I — Dornstetten I : ? falz-

xrakenweller II — Dornstelien II ; Olstten I — Dieters¬weiler : boklbnrx I — kombad» I ; kollkurx II — kom-
bsd » II .

Karrdba/t
Durcb 10:10 Unentschieden xexen Lluttxarter Kickers

wnrde Kriscbacik Oöpninxen wiirtl . llrindbsllmeisuer. l'O .
Niirtinxen —- 18Vbflüneen 0 :12: 8s»xem . bellback —
8KV . blnnxen 9 :8 : 8KV. Xs >>erx — 8V . Ritlenseld 9 :7.Die VIeistersckast der brauen kiel im bnlsckeidttnxsKOielzwischen d^r Lrutlsrsrter 'lUrnxe'.ellschnst und l'V. sta-I(Innnslatl . 8 >,iel und Vleislerscbsst xewann K ' 8 . mit 7 :?.Das Vleislersebafisspiel des wurtlemberxisdien ^urrend-
meisters Xsl ., «'runbach crxen die .innxe Xlann '-chafl derOstweiler brachte dem Vieister in einem äusterst schnel¬
le» »» d harten 5piel einen Knappe» 6r7-Lrkolss.

Losen
Koxkiimpke in Illm und tterrenberx

Vor über 2?00 / usdisuein er >anx die öoxerstakkel des
88V (Ilm rexen den koxklub .Vuxsburx einen knsppen .
slrer verdienten 9 :7-8ie^ Die bunkte holten kür l . Im Kä¬
ser : . Nollefri . Lchrilz Ka -lin ^er : für Vuxsburx Rortner .
bbilipp und Witz.msnn . während sich (leberscheer (^ .uxs-
burx ) und v . stank (bim ) in die ? unkte teilten .

binen unerwarteten sportlichen und propsxsndirtischen
krkolx brachte der erste stoxabend des Vkb. blerrenberx .
Viit 1?00 Tmschsuern war die dortige Ltadtballe nahezu
ausverksukt , die in dem stevancbeksmpf Urotter (stöb-
linxen ) und Ilebr (? rax ) im XX> Iterxewicht

^

einen uner -

Runktsiex sicherte . In einem Lechsrundenkampk zwischen
den bederxewichtlern streuer (? rax -8tuttrrsrri ) und dem
blerrenber

^
er Donjnist rrsb es ein gerechtes (Inen

^
schie-

*

Der Kieler .Vdcds Witt gewann xexen den bleidelberxer
N' achwuchiboxer kup >cb n . st. im blanptlcsmpf der ber¬
liner breilnfi . stoxkämpse auk der XVsldbükne hinter dem
Olvmpisstadion .

Lcherlle-Vühler siebten in (Ilm

^
/ >i einem

^
neuen Liexe kamen die Ltuttparter Lchertle-

rennen überrundeten «ie das xau/e beld und siebten
überleben mit 4? stunkten vor Ilasenforilier -O . bedererl8tii <txart -be :i? .-bscht mit 2? stunkteu . denen auf dennächsten stlätzen Röstler -b . Deibier (^ukkenhausen-XuLS -
l)««rx ) 14 stkl. und die .Vnp -.burxer XV»Iser -/XIxer 1? stkt .
folgten . Das einleitencle lHexerrennen gewann 8chertlssicher vor I . Deibier (^.uxsburx ). stühler (8tutteart ! und
zVIxer (-V.uesburx ). während «in, 40 stunden stunkteksbrender beuerbscher O . bederer , der zusammen mit dein^ uss.sbnrxer Ltexer das ^an/ .e beld überrundete , mit 1?kunkten vor Ltexer 1? stkt /.um Liexe Kain .

Das über 40 km führende , auf einer 800 m lsnxeustundstrecke in Vlurr bei Vksrbach durchxekührte stund¬streckenrennen endete mit dem 8iex des beuerbachersLchwsrz in 1:12,?2 8td . und ?8 stunkton vor seinem
hlannschaktspsrtner Lteinbilb 29 stunkte und Vlüller
(8chwennin §eo ) 17 stuukte . Im stennen für Narhwuchsfah -ror über 10 Km kam Orün (8chorndork ) mit 18 stunkteu

^ 2eit von Z0.lt, Vlin . vor II . bederer (beuerbach )11 stunkten und DietZ. (budwirsburx ) b stuukten rumLies . M ^
Die fahrende / nschnnertribüne

kive seltene Vlöxlichkc -it . die Lchweirer stadrnndlshrtsuk der 21? Km langen btvppe ^ue —buxanv verkvlzenzu können , boten «be Lchwei/er bisenkabneu kür 18rranc -s. knrz nach den stennkahrern verliest ein 8pezi»l -z.ux die Liartstation . traf die bshrer wieder in blunlan ,an« l- uste cles 2,12 m !,«l:en 8t . Oottksrd . überholte siewmde« aus der sterxstrecke . fuhr dann durch den Isnxenlunnel «,nd erwartete sie erneut am Ihinnelsusxsnx inVirolo. Vor den bslirern Irak der 7!«,x am bakes/iel l,u -xano ein . Die aus den VVaxenabteils schauenden Vlitkah-rer hatten es leichter , clie stsdrundsskrer ru verfolgenals die stresseleute in den stexleitautos . die Zuweilen beiden Abfahrten die im 80-km -bempo kinabraseuden lour -badrer nickt mehr verkolxen konnten .
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blsbenbei bemerkt soll es auck Lußbällsr geben ,
dis gelsgsntlick einmal dolrsn , was dann auk einen
Mangel sv Sportdisziplin und -kameradsckakt sckliss -
sen läßt . Davon soll sbsr liier nickt dis Rede sein ,
sondern von dem Holren , daß vir Im 'Winter nickt
frieren müssen . In allen Straßen siskt man Leigen
Llolr , . .nock am Stück "

, gesägt und auck sckon ge¬
spalten . vor den Häusern . ^ .uk dem Bande war
dss sckon vor 3akrreknten so . und ick erinnere
mick nock gut , daß weder Kokle nock Briketts ins
Dort kamen . Spater vollzog sick aber auck kier
eine Wandlung , es gab ja genug von diesen Sckatrsn
der Brde ; das IdolH jedock blieb immer nock domi¬
nierend , denn man kstte auck dieses in Lülls , ob
Reisig , Scksiter - oder Stumpsnkolr . Das Lild in den
Straßen unserer Kleinstadt ist ein bisker ungekann -
tes und auk die Sorge um Brennmaterial eindeutig
kinweisend . Was bisker nock an Koklen und Lri -
ketts , wenn suck in kleinsten Mengen und durck
äußerste Sparsamkeit ..durckgebrackt " werden
konnte , ist rusammengesckmolren oder ganr weg ,
und was die Bastkäkne den Rkein aufwärts bringen ,
muß den lebenswicktigen Betrieben ru deren ^ .uk-
rsckterkaltung dienen . Daru kommt nock die Indu¬
strie , dis okns Kokle ikre Belegsckalt feiern lassen
muß . ^ lso müssen wir kolren , was kür mancken
eine ungewoknts Arbeit ist , ob im Wald oder
dskeim am Spaltklotr . Wo platr ist , wird das k4olr
am Seil unter Dack und kack gekrackt , einkacker

klick in die
H.us der Kreisstadt

^ .n der Obsrsckuls Oalw erkielten bei der
Krisgstsilnekmsr -Rsikeprükung im Lrükjakr 1946 das
Zeugnis der Beils Botkar Dirr aus Stammkeim .
Wolkgang Körner und Beter Riecksrt aus Hirsau .
Vis Bsikeprükung im Sommer 1946 kaben bestanden :
Oertrud Bversbusck , Sckömberg , Oisela Oaupp ,
Oslw , ^ .lmutk Idökker . Bad Biebenrsll , Hubert Kind -
ler , Lad Biebenrsll , Rita kappe , Calw , Hans b4ast ,
vnterreickenback , Lritr bleuweiler , Biebelsbsrg , Wal¬
ter Blro^nmer , ^ ltburg , und Otto Polster , ^ .ltensteig .

blsckrickten aus Nagold
Lslddiebstäkls sind auck kier an der 1's -

gesordnung . Ilm dem Lrsibsn der viebs ein Bnde
ru macken , veranstaltet dis Bsndsspolirei in Ver¬
bindung mit dem Leldsckütren Rsrrien . Lei der
ersten wurden rwei Lürgerskrausn gefaßt und seken
ikrer Bestrafung entgegen . Leide kätten die Leld -
diebstakls nickt nötig gekabt . vie näcktlicken ? s -
trouillen werden kortgesetrt . — Ooldsne Hock -
2 eit feierten die Lkeleute Okristisn bl a r r , Rentner
und seine Bkskrau Sara , geb . llär . Sckmiedgasse 11 .
— Oestorben ist im ^ lter von über 99 dakren
blagolds älteste kerson , Brau K4arie Weimer . Oe -
boren war sie am 24 . 3 . 1847, den 100. Osburtstsg
Kat sie leider nickt mekr erleben können . Sie ver -
brackte ikren Bsbensadend im städt . Spital , vie älte¬
ste Rerson in blagold ist nun Oustav Bckert , der
im dskre 1851 geboren wurde . Ikm folgt Wilkelmins
Luob , die 1855 dss kickt der Welt erblickte . —
Ogstorben ist weiter krau Okristians Linkender -
ver , geb . 6. 9 . 1862 in pkalrgrakenweiler , 2ülst 2t
woknkatt Ln blagold , b^srktstrsße 57.

Bei der im Sommer 1946 stattgekundenen Reife¬
prüfung an der Obsrsckuls blagold kaben 16
Scküler und Sckülerinnen dss Keikereugnis erkalten :
4 mit der blote gut , 6 mit der blote befriedigend und
4 mit der blote susreicksnd . Zur Prüfung weilte
Oberregisrungsrst K4ük!eissn in blagold . Vas Zeugnis
der Reife wurde 2uerkannt : Lau Bditk , blagold -
Karlsruks . Beck Martin , Rotkelden . Lideier keni ,
blagold , blaussükl Rutk , blagold , Kempk kiselotte , bla -
gold , Knoll ^ nnslore , ^ .ltenstsig , blüßls Blisabstk ,
blagold , Sckmidt Oerkard , ^ ltenstsig , Wolkk Oöt 2 ,
blagold , Kalmback Ikeodor , ^ ltenstsig , Kur vieter ,
Ssrlin -blsgold . K4snr ^ lbreckt , Walddork , Rexsr Brick ,
Stuttgart -Pfrondork , Sckuler Ulbert , Walddorf , Sckuon
Burma . Stuttgsrt -blsgold , Wurster bksnkred , blagold .

ist die Verstauung im Sckuppen oder das ^ uk -
setren an der Hauswsnd , was okt sskr . .msister -
lick " aussiekt . Beck ist , wo es nack unten ge -
sckakkt werden muß , weil was trocken kinunterkam ,
in nickt wenigen Lallen . .angelsuken " keraukge -
trsgen wird und an Lrsnnkrakt verloren Kat . Lest
stekt aber immer , daß diese blolrsrei eins rusätr -
licke Belastung für unseren Kalorienkauskalt ist ,
ganr adgeseken von den nock gerne in Kauf ge¬
nommenen Lckwielen und Blasen an den Händen .
Ick kabs einen ganren Winter gekolrt bei okt wei¬
tem ^ n- und ^ .dmarsckweg , wir sind auck bei
Scknes und Kälte nickt untreu geworden und kaben
in der Waldkütts unser kärglickes blak ! verrekrt ,
das verdrei - oder vervierkackt und in nakrkakterer
Qualität unser Klagen wokl vertragen Katts . Diese
winterlicke Waldsrbeit ließ sonderbarerweise keine
Brkältungen sukkommen , ist also ,,gan 2 gsond "

, nur
der dabei in Brsckeinung tretende Bärenkunger ver¬
trägt - sick nickt mit unserer Zeit . ,.Immer dis Wald¬
arbeiter " — so körte ick neulick einen an der
^ nscklagtake ! Beim Studium der Rationssätrs und
Zulagen seuk2sn . Ick rate ikm , unter diese Wald -
menscken suck nur einmal einige Wocken 2U geken
und er wird bekekrt sein . . .vös isck a Speidel kür
an Holrmäcker "

, sagte man einmal bei uns im
Sckwobaland , wenn einer mit einem grandigsn Ran¬
ken Brot in der bland betroffen wurde . Im übrigen
bringt es keinen um . wenn er eins warme Stube
im Winter suck von dieser Seite ksr einmal sckat -
2sn gelernt Kat . Ki .

Kemvlnüen
Unfall mit l 'odsskolge

Beim vruckmessen eines aukgepumpten BKW .-
Reikens in Oalmback sprang der Reikenring
keraus und traf den verkeirsteten bbeckaniksr Rein -
kard Rau von dort so unglücklick am Kopk , daß
der Bod wenige Klinuten später eintrat .

In Birkenkeld konnte blerr Lritr Lecky in
Lriscke seinen 76 . Oedurtstsg begeben . Der dubilar
war Wegbereiter der SordaldemokrLtiscken Partei ,
blsben den Remtern in der Oemeinde katte er nock
das ^ mt im Lerirksrat inne . Lis 2um Zusammenbruck
arbeitete er nock als Ooldgraveur und galt als sskr
tücktige Krakt . vurck seinen würdigen Humor und
seine Sangeskreuds ist er überall , auck weit über
Lirkenkeld der beliebte ..Beckykritr " . Olsickreitig
wollen wir suck seines Sckulkamersden doksnn
Vollmer gedenken , der auck seit seiner krüken
dugsnd kür dis Idee des Sorialismus gekämpft Kat .
^ uck auk ikn kann die Oemeinde und insbesondere
dis ^ rbeitsrsckakt stolr sein . Wir wünscken , daü
uns beide nock reckt lange Vorbild sein können .

Lei ^ .usgrabungsarbeiten ist ' man in Lirken -
ke 1 d auk drei Orsber gestoken , die — auk die Bei¬
gaben , einer Bibel , einem Olöck ^ken und Resten von
Wakken 2u scklieben — sckon aus der 2eit vor unse¬
rer 2eitrscknung stammen dürften . Ltwa 600 Kister
östlick davon ist vor einigen dakren ein Orä !)er -
keld , wokl späteren Datums , kreigslegt worden .

In blerrsnslb mackts ein dort woknkafter ,
aus Düren (Rkeinl .) gebürtiger , verkeirateter kiann
durck Oetknen der Pulsader seinem beben ein Bnde .
Lr war Kriegsblinder aus dem vorletzten Welt¬
krieg .

Dis Volkssckuls Lngslsbrand , die kürrlick
mit gutem Lrkolgs eins bleilkräutersammlung durck -
kükrts , sammelte let 2ter läge ein sckönes Quantum
bleidelbseren kür das Kleuenbürgsr Kreiskrsnkenkaus .

In blirsau vollendete gestern Oberlekrer Rudolf
Bader das .65 . bebenslakr . Der bewäkrte Lckul -
mann wirkt seit 25 dakren als dugendsrnieker in der
Oemeinde und Kat sick um das kulturelle beben wie
um die Entwicklung bLirsaus 2um Kurort in mancker
blinsickt verdient gemackt . ^ .ls Verfasser von mekr
als 2wsn 2 ig kelteren Volksstücken und Bckwänken
in ksimiscker kiundart ist Rudolf Bader im ganren
Lckwabenlsnd und darüber kinaus als volkstümlicker
Büknensutor bekannt , klöge dem aukreckten , mit

Vs« gvmvIiräepvUtisckvLeben Neuenbürgs
de mekr dis ? eit vorwärts sckrsitet , desto deut -

Ucksr rs -cknen sick die Lolgen des unseligen Krieges
ab . DaÜ das Osmeindelebsn in seinen vielfältigen
Verästelungen trotrdem nock weiter gebt , ist ein
ermunterndes Teicksn kür den Weg in die 2ukunkt ,
ein Beweis kür die Osduld und ^ .rbeitskrsudigkeit
unseres Volksscklages . Lreilick kann n ' ckt ver -

sckwiegen werden das seeliscke und pk ^ siscke bei¬
den weiter Kreise unserer vevülkerung . Besonders
dis Klasse unserer dugsnd ist in sine bbokknungs-

losigkeit okneglsicken gestürrt . Lis , die gewoknt
ist . das beben von der Lonnenseite ker ru betrack -
ten , Kat die Wuckt des Tusammenbrucks besonders
tragisck ausrukosten . Ls ist deskalb unsere kklickt ,
diesen beuten den Weg in die Zukunft ru weisen .
Unser starkverwurreltes blsndwerk bietet Klöglick -
keiten die Lülle . Bin altes Lprickwort sagt : ..bband -
werk Kat goldenen Loden " ; wer den Olauben kieran
nickt verloren Kat , wird suck in Zukunft seinen
Weg geken dürfen . 2sklreicke bekrlinge sind wieder
in Ausbildung , nur sollten dieselben auck gewerbs -

sckulmäüig betreut werden .
Bei aller Bereitwilligkeit rur Arbeit macken sick

da und dort klaterialmangsl in bedroklickem Um¬
fang bemerkbar . Wenn einmal diese präge rukris -
denstellend gelöst ist . und sie wird gelöst werden
durck die Beseitigung der 2onengrenren , ist auck
wieder ein kokknungsvollerer Blick in die Zukunft
gestattet .

Iktersssant ist , dsö viele Berufsrweigs , die vor
dem Kriegs nickt mekr im LtadtadreÜbuck anru -
trekken waren , wieder Antrag auk Zulassung stell¬
ten . sin Umstand , der Lür dis Zukunft eine wert -

l volle Versickerung unseres blandwsrks - und Oe -
wsrkewcssns bedeutet . Orund dieser Ausweitung
sckeint ru sein eine Abneigung gegen dss Wsiter -
woknen und -arbeiten in 2srstörten OroKstädtsn . ^ .n
sick kann eins solcke Bntwicklung durckaus begrübt
werden , wenn sie geleitet ist von dem Orundsat 2 .
dal ) einzelne Ssruks nickt übersstrt werden dürfen .

Bine der blauptsorgen unserer Stadtverwaltung ,
dis Versorgung der Binwoknersckakt mit Brot bis
rum ^ nsckluL an dis neue Brnte , sckeint durck die
klaknskmen des Herrn Oouverneurs und anderer Re¬
gierungsstellen positiv gelöst 2U sein . Dankbar be¬

grübt wird die Binricktung einer Lckülerspeisung .
denn der krükere Kreis Keuenbürg ist durck seine

geringe landwirtsekaktlicke Brgiebigkeit sckon seit
dskrkunderten bei Wirtsckakts - und Brnäkrungskrissn
jedesmal am sckwersten keimgssuckt gewesen , klickt

okne Orund stellte eben dieses Oebiet in krükeren

weiten das blauptkontingent der Auswanderer Würt¬

tembergs . In den Idungerjakren der kiitts dss vorigen
Üakrkundsrts Stekt in einem ^ .uksatL dss . .Bn- täler "

abgedruckt der Vorscklsg eines ^ potkekers , wie

man aus einer bestimmten kkoosart unserer Wälder

ein reckt . .bekömmlickes " Brot backen könne . Bs ist

also alles sckon einmal dagswessn .
Der Nauskaltsplan der Stadt kleuenbürg kür 1945

scklieüt ab mit 336 149.— KI^ Binnskmen und mit

Ausgaben in gleicker blöke . Der Btat konnte also

ausgeglicken werden .
klackdem Karl litslius mit Brlaü des bandrats

vom 6 . klovember 1945 2um kommissariscken Bürger¬
meister der Ltadt bestellt worden ist , wurden in der

Litrung des Oemsinderatskomitees vom 21 . üuni 1946

einstimmig 2u Stellvertretern ernannt ': 1 . Stellvertre¬
ter Robert Oegenkeimer ; 2 . Stellvertreter Robert Oüt -

tinger .
Der Kriegerdenkmalsanlage , die durck den Antrag

der ekemaligen nationalsorialistiscken Ratkauskrak -

tion im 3skre 1933 in . .Hindsnburgsnlags
" umbs -

nannt wurde , wird künktigkin wieder Ikr ursprüng -

licker klame . .Kriegerdenkmalsanlage
" gegeben . ^ 1s

solcke wurde die Anlage im Volksmund stets bs -

reicknet .
Das kulturelle beben der Stadt wird durck Oast -

spiele benackbsrtsr Iksater - und Kon26rtensenmb1ss
bestritten ? suck Kinovorkükrungen Linden von Zeit

2U Zeit kier statt und erkreuen sick guten Lesucks .

Der starke Andrang 2um Brwerb von Lamilien -

gräbern auk dem neuen Lriedkok katte ein Bingrsiksn
der Stadt rur Lolgs . In Zukunft wird ein Lamilien -

grab nur dann kreigegeken , wenn der eine b'eil der

Bksgatten verstorken ist . Bine Brweiterung der An¬

lagen ist vorgessken . '

/ ^us blackbarstädten

Oberbürgermeister Kat 2 inpfor 2 keim wurde
mit 13 gegen 11 Stimmen auk die Dauer von 2wsi
dskren erneut 2um Oberbürgermeister gewsklt .

kernkakt lebsnsgrikkigem blumor begabten Lreunde
sckwäbiscken Volkstums nock manckes dskr scksk -
kenskroken Wirkens in der ikm dankbar 2ugstanen
bleimat besckieden sein !

In kleubulack tagte am 17 . duli eins ^ .rbeits -

gemsinsckakt von Pfarrern und bekrern der Sckulen
innsrkalb der Pfarrämter ^ ickelberg . Bad leinsck ,
Brsitenberg , Holrbronn , kleubulack , klsuweiler und
Zwerenberg . Dis lagung wurde eröffnet und geleitet
von Stadtpfarrer Rokleder . kleubulack . Dekan blöltrel
und Oberlekrer Kleinbub , kiartinsmoos , spracben
über Ikemen dss Religionsuntsrrickts des 2 . Lckul -

jakrs . Wie Dekan Hölt 2el sckon bei der Lerirks -
sckulverssmmlung in Oalw mitteilte » tagen diese
^ .rksitsgsmeinsckakten auck in anderen Orten des
Kreises in regelmäßigen Abständen .

^ .m 18 . duli wurden bei drei Lauern in Ober -

kollwangen Kellereinbrücke verübt und dabei
allerlei bebensmittel entwendet .

Der langjäkrigs Pfarrer Dr . pkil . et tkeol . werkle
von bütrenksrdt wurde als Pfarrer in blir -
sckau investiert . Br wird das dortige Kapitel als
Dekan verseken .

Der in den 40er dakren stellende Ibans Brenner
von Walddork wurde beim Stockkolrmacken
durck das ^ usgleiten der Winde am Kopk erkeblick
verletzt . Außerdem erlitt er eins Oekirnersokütts -

rung . Weiter wurde ein junger Kiann von Walddork
beim Holrmacken im Walds durck die Kreissäge an
der Idand verlet 2t .

In ^ . lten steig fand im Städt . Kindergarten
das von den Kindern lang erseknts Kinderfest statt ,
^ uck die Bltern und Verwandten der Kinder be¬

teiligten sick 2ak1reick . Die Kinder gestalteten mit
dem in der Kindersckule Brlerntsn selbst den in
allen leilen gut gelungenen I^ackmittag . — Im ^ Itsr
von 62 dakren starb Weiügerbsr Oeorg K4 s i e r ,
weiter versckied im ^ .lter von 62 dakren die Bkekrau
des Stsuersekretärs a . D . Orüner , geb . blnssld .

krsnrösiscke Lilmkunst im Kreis Oalw

Die bicktspieltkeater im Kreis Oalw , vorab dis in
Oalw und I^agold , 2eigsn von Zeit 2U Zeit kran2ö-
siscke Spitzenfilms . So ssken wir Bontcaral , 1e Oo-
lonel de 1'Bmpire , , ,Der Oberst des Kaisers " . Im
Hintergründe dieses großen Lilmwerkes stekt dis
überragende persönllckksit eines der größten K4än-
ner der Weltgesckickte , des ersten Lranrosenksisers
blapoleon I . Bin Stück Oesckickts Lrankrsicks rollt
in diesem Lilm , der das beben des großen Cannes
poncaral bekandelt . an unseren ^ .ugsn »vorbei . Os -
kesselt folgen wir den einzelnen Bildern , die durck
deutscks Idntertitel dem dsutscken Besucker ver -
ständlicker gemackt werden , wobei treilick die Lein -
keiten dem entgeken , der der krsnrösiscksn Spracks
nickt mäcktig ist . Wir kewundern die kervorragends
Darstellungskunst der kranrösiscken Lilmsck .Luspie1sr
und -sckauspielerinnen , dis okne allen Zweitel 2U den
Sternen an Lrankrsicks Ikeaterkimmel gekoren .
Besser als jedes Ossckicktsbuck veranscksulickt der
Lilm dis nacknapolsoniscke Zeit . Bs ist das uralte
bied von" bieds und beid , von Irene und Untreue ,
vom Streben nack koken Idealen und vom Versinken
in Klsinbürgerlickksit und Bngstirnigkeit , das dieser
Oroükilm singt , überragt aber vom köcksten mensck -
licksn Out ; cier Bkre und vom köcksten mensck -
licken Ideal : der Lrsiksit .

rsmilisnnseki -ioklsn
^ Is V s I m L >11 t s

Xlsokreä LIcdter
Hiläe Llckter , geb . Ricbtsr .

^ Itsllstsig/Oresüen , K . ^uli 1946.

^ Itsnsteig , ll . ^uli 1946.
^ vüersnrelge r»i6 vsnlissggng
Unser guter Onlrel

Oeorg Kieler , Weiügerbsr .
äurkls im 82. bsbensjskr rur
ewigen kuks eingeken . >XIIon
äsnen . Sie meinem Onkel
I-iebss un6 Outss gelsn . un6
mir bsltsncl rur Seite stenäsn .
sage ick suk üissem Wegs
kerrlicbeo Oenk .

Oie blickte I ksuls üükler .

^ .Itksngstett . 22. .iuli 1946.
Unser lieber 8okn unä Bruder

Weiter klscker
ist em 19 . Bebrusr 1945 bei
Uedem sm bliedsrrksin geksl -
len . In tieksr treuer : Oie Li¬
tern : Lugen u . Lmms Liscdsr .
dis Lrüder : Lodert (vsrm .1 und
Helmut . I 'rsusrksisr Sonntsg .
28. .luli 1946. nsckmitt . 2 Ukr .

l^genbeck , 18 . dnli 1946.
Oott dem ^ ümscdkigen k->t
es geksllsn . unseren lieben
Vstsr und Oroüvstsr

Lriedrick Oell
neck Kurier . scdevPsr Krsnk -
keit in die ewige nsimet »b-
ruruksn .
Lür dis vielen Beweise sut -
ricktiger "Lsilnskme beim
Heimgang unseres lieben Lni -
scklskensn sagen wir auk die¬
sem Wegs unseren ksrrlicb -
stsn Dank . Oie trauernden
Hinterbliebenen : Lamilis bk .
Oall . Lamilis 5 . Harr .

ossokSNUeks »

? Lrsusefec/ern -kn<r -r- , ?
Z <7kko / « in und Ruritei . z
? - /ock Zber müFt / är' spsrram sein -
? und Otko / ein . -
- s
I Brause L Oo ., llserloko , ^
I Sckreibksdsrkadrik . r
r r

kückgekükrte , Dmgesiedelte , Wekr -
macktentlsssene und LlücktUngs
dis beim DBVL8O » Bt4 RIdIO
versickert sind , melden sick im
eigenen Interesse 2ur ^ ukreckt -
erkaltung ikrer Versickerungen
bei unserer Vertretung in Stutt¬
gart . ^ lexandsrstrsße 93 . Die
Wiedsrkerstellung eines unun¬
terbrock . Versickerungssckutres
wird auck kei größerem Bei¬
tragsrückstand äußerst entgegen¬
kommend durckgskükrt .

Oummtdruckdänder , Lederbruck -
bänder empkieklt Okr . Sckmid ,
Hut - u . ^ tüt 26 ngesck ., -^Itsnstsig .

LLtSLeL
t7a/ir-
LeE ll/u / /» //t

/ ecker —
/ r / auc/i / ü> O/Ä
5/e/s ck/e/iLkdereik

Zum kertlgen von Kaktee und Sur¬
rogat , Lee -Zigaretten , Kunst -
König , Süßmost , Marmelade ,
Heke . Kwsß , Ingwsrbier ^ Bssig ,
Oswürre und dergl . gibt Anlei¬
tung : ^torlok , f14b) Nagold ,
Spital .

ttersteNerkirins von ttolrteller ,
PIol2do 8Sn , Lisck - und Wand -
leuckter , BtagsnnLKKLstsn , ge¬
diegenen Spielwarsn suckt Ver¬
bindungen rwscks Bxport . Zu-
»ckrlkten unter O 750 an Sckw .
1'sgblstt Oalw .

Slsttsnsngsdols
Zweiter OSrtoer , mögl . Mag ., led .

Krakt . mit gute » Ksnutuissso u .
Lrkabruugsn im Osmüssbau kür
unsere gut Singer , ^ nstaltsgärt -
nsMi kür bald in angenekms
Dauerstellung gesucbt . Lrsie
Kost . Wobnung und Wsscke .
Lilangsbots mit 2sugn !sabsckrik -
ten . Osbaltsansprücksn u . mögl .
Ucktdild an Waldsanatorium
Dr . Sckrödsr , Sckömberg . Kreis
Oalw .

W W 8 8 s L ^ L2 Z M INI
auk Silbsrsckmuck und Oolö gss .
^ vgybots unter O 729 an Sckw .
?°sgb !Ltr Oslw erbeten . ^

Direktions -Sekretärin , perfekt in
Stenograpkis und K4asckinen -
sckreiben , vertraut mit allen
Büroarbeiten , kranrös . Sprack -
kenntnisse erwünsckt , in Dauer¬
stellung rum sofortigen Bintritt
gssuckt . Perrot -Regnorbsu O . m.
b . U .. Oalw .

Stenotypistinnen , nur gesandte
Kräfte in Stenogrsmmsufnakms
und Î Lsckinsnsckreibsn kür un¬
sere Binkauks - und Verkauksab -
teilung rum sofortigen Bintritt
gssuckt . Perrot -Regnerbau O . m.
b . H . . Oalw . T

blskgewsndte Lrauen und klädcken
werden kür angenekms bleimbe -
sckäktigung in Stickereiarbeitsn
yesuckt . Okrist . bud . Wagner .
Öalw .

LUckkrau kür monatlick 1—2 läge
gssuckt . Lrau Brns Willemann .

.Oalw , leuckelweg 11 .

Ttvttsngssueks
Fung . Kaufmann , gew . ^kasckinen -

duckkslter , mit all . Süromsscki -
nen sowie gr . lelekonanlage
best , vertraut , suckt Stellung ,
^ ngeb . u . O 760 an 8 . L . Oalw .

Oute Droglstenlekrstelle suckt I7j .
k̂ lädcken fObersckuls bes .) . Zu-
sckrikten u . O 752 an 8 . L . Oalw

Lrlsense -bekrUng , 2 3 . gelernt in
Pkor2keim . suckt bekrstelle 2um
^ uslernen . Usinrick Baisck , Lri -
ssurmsister , Birkenkeld .

Ksulgosuokv
Sckreidmssckine , wenn auck re¬

paraturbedürftig ; von kebörds
2u kauten gssuckt . Angebots an
das Bürgermeisteramt Salmback ,
Kreis Oalw , erbeten .

3—4-p8 -k1otor , Drekstrom . kür uns .
Wascksrsi dring , gssuckt . Vsr -
waltg . der Volkskeilstätte Oksr -
lottsnköke bei Oslmbsck/Bn 2 .

Ooldgraveurkuge ! mit Zutaten 2U
kaufen gssuckt . Angebots unter
O 1163 an Sckw . 1 . kleuenbürg .

1"susek / Ssbotsn
Lskrraddecke , nake 2U neu , 26X
2 .00 ; ges Lakrradsckläucke 28
Xl .70 oder Kinderkleidung kür
2jskr . Knaben . Angebots unter

i O IllZZ Lv Lckw . L . dlsusnbürg .

beicktmotorrsd , blSV ., Quick , käst
nock neu ; gesucbt neursitlicke
Kastennäkmasckine . Angebots u .
O 1167 an 8 . L . bleuenbürg .

Bine ^ uto -Decke mit Scklauck ,
4,50X17 , kbn. ; " gS8 . desgl . 5 .00X
16 . 2̂ ng . O 1162 8 . 1 . bleuenbg .

kkstrstren , 3teilig , mit Kopkpolster ,
neu . kür 2 Betten -, gesucbt Bett -
wsscke rum dreimalig . Berieken

O ? 44 an Sckw . lagblatt Oslw .
Sckneiderkostüm , dunkelblau , gut

erkält . ; ges . Sportkostüm od . W .-
kvlantel . Oeb . bunte Seide k. 8 .-
Klsid ; ges . ebsns . od . einfarbig ,
^ .ngeb . u . O 739 an 8 . L . Oalw .

Dsmenkostüm kür mittlere scklanks
Ligur sow . Winter -Ilmst .-Kksntel ;
gssuckt Llerrenwsscke o . -^ nrug
für große , scklanks Ligur . Ange¬
bote u . O 746 an 8 . 1' . Oslw .

Smoking -^ nrug , käst neu , Or . 46
bis 48 ; ges . Motorrad , gut erk .
und kskrbsreit , kür Kriegs - und
^ .rbeitsinvsliden , 200—350 ccm .
Wertausgleick . Angebots unter
O 1171 an Sckw . ? . Keuenbürg .

Llscktuck und 6 Serv ., neu , Bein . ,
1 sl . Kockpl . u . Aufgeld ? ges . D .-
Lskrrsd , Pr . n . Versinbsrg . An¬
gebote u . O 755 an 8 . 1°. Oslw .

Bine Bettstelle mit Rost u . blackt -
tisck , gut erkält . ; gssuckt mod .
Woknrimmerukr , Hauskaltwaags ,
Llsisckmasckins . Angebote unt .
O 1161 an Sckw . 1°. bleusnbürg .

Vamensporlsckude , neue , sckwr .,
Or . 38 und 36' /- ; gssuckt Damen -
sckuke , Pumps , evtl . Keilabsatr ,
Or . 39. -Angebots an Scksrring -
kausen . Höksn/Bnr , Budendorkksti .

Kinderkslbsckuks , Or . 34 , gut erk .,
und K .-Stiekel , Or . 35 -, gesucbt
gutsrk . Kindersckuks . Or . 37.
Öalw ,

'Leuckelweg 31 . part .
Klndersportwsgen mit Lußsack .

gut erkält . ; gssuckt Damsnkskr -
rad oder Kostümstokk . Angebots
unt . O 1164 an 8 . L . Keuenbürg .

Rancktlsck , neu , mod . , bluöbaum
furniert , Or . 54/54/62 cm ; gssuckt
Radio , gut erkalten . Angebots u .
O 746 an Sckw . IfLyklstt Oslw ,

l rd , Sckreiktisck oder Llerrenarm -
bandukr , neu ? gssuckt IBerren -
Lakrrad , neuwertig . Angebots u
O 743 an Lckw . Bagbl . Oslw .

Beerenpresse , Neuwert . ? ges . tterr .-
oder Damenkabrrad . Wilkelm
Sckilling , -Vltsnsteig .

Bin Kinderksstenwagen , Brenn ., in
la ^ .usf ., verckromt , gummiber .,
Neuwert . ? yesuckt Radio oder
grauer ^ .nrugstokk . Angebote u .
O 1169 an 8 . 1 . bleuenbürg .

Vsnsokisüsnss
Verloren Unk . Bederkandsckuk in

blagold v . Krankk . b . b4srktstr .
^ .b 2. g . Bel . Pol .-Wacke blagold .

Verloren grün - braune Weste
lksndgestr .) b . Leerensucken i .
Bangsnkau . ^ b2 . g . gt . Bel . bei
Buckdruckerei Bauk , ^ .ltsnstsig .

Imdert -ttol 2gs 8Lnlage , Kssseldurck -
messsr 0,65 m , Bange 1.80 m , kür
Bsstwagen 1,5—3 mit neuem
Osbläss , gedrsuckt , jedock gut
erkalten , gibt ab Paul Rakk,
BUrsau , Kreis Oslw , Kärental 5 .

^4snn , wslcker 7 lvlet . Nolr msckt ,
in Oslw oder Dmgeb . gesucbt .
^ .ls Oegenleistung wird Radio
geboten . Anfragen unter O 759
an Sckwsb . Bagblatt Oalw .

^ ls totaltliegergssck . u . sckwer -
kriegsbssckäd . Dkrmscksr sucke
ick leikweiss Bekrbücker kür die
Weiterbildung als bdsister . An¬
gebots unter O 1166 an Sckwsb .
lagblatt bleuenbürg .

Wer entdskrt ein Buck über Babv -
ernäkrung , -erriekung , -krsnk -
keit oder aknl .? Bvtl . kann eine
,O!üklsmps im B'susck skgegeb .
werden . Angebots unter O 757
an Sckwäb . B'sgblatt Oalw .

blackkilkestunden , suck wskrsnd
der Lsrien , sowie privatunter -
rickt erteilt in Lran 2 . u . Bngl .
srkskr . pkilologs . Kückls . Oslw ,
7'euckslweg 10 . s84 / 22 . 5 . 46)

^ bkälld rur Kompostksreitung so¬
wie Pferds - , Rinder - und Sckak -
dung sucken wir sofort und lau¬
fend . Oskl . Angebote erbeten an
Hermann Wisdmaier L Sökns ,
Oartsnbaubetrieb , Bbkausen , Kr .
Oalw .

Vssinstssnrsigsn
Binkelrat in gutgekendes Oesckäkt

bietet 30srin gesckäktsgewandt .
Herrn , bläkeres unter 96 durck
Briekbund Breukelk . Oesckaktsst .
Encken 51 , Lckließfack 37. ,

Witwer , bteckaniker , 52 Bakre , mit
2 Kind . , 14 u . 19 3 . , wünsckt
sick wieder ru verkeirsten mit
einer lieben Bebensgekakrtin rw .
35 und 45 3akren , dis sick suck
in der Bandwirtsckakt suskennt .
Lildrusckrikten erbeten unter
O 1170 an Sckwäbisckes lag -
blatt bleuenbürg .

BInwanüLrei und diskret bringt Sie
der Lckwarrwaldrirkel (Bkeanbak -
nung ) ru Ikrem seknlicksten Her -
renswunsck , bald eine liebe Hei¬
mat ru finden . Klonat1 . Beitrag
RK4 3 .— okne jegl . blackraklung
bei Vsrksirstung durck d . Zirkel .
Zusckritten mit Rückporto an dis
Beiterin Lrau Lreyja Krauss -Bb»
bingkaus , s14b) Hirsau kei Oalw ,
Bandkaus Lreyja , Bel . Oslw 335.

Wertvolle bdenscken jeden Alters
und Standes können durck un¬
seren Briekbund den ersekntsn
Bkekamsrsdsn finden . Auskunft
diskret und kostenlos durck den
Briekbund B'reukelk , Oescbäktsst .
b4üncken 51 . Sckließkack 37 .

TuekiUsnsl
Welck . !d . Kamerad kann uns Aus¬

kunft geben über das Sckickssl
uns . Sokn . Obsck . Botk . KnöUer ,
Lp .-blr . 48 477 B . Betrts blackr .
Lp .-blr . 35 752 v . 19. 6 . 44 . Dm
blackr . bitt . Lam . Wilk . Knüller ,
pkinrwsilsr , K . Oalw , Nesselst . 65

krick , Brwln , Obergefreit ., rulstrt
Leldp .-blr . 21416 , geb . 24 . 8 . 08.
aus Würrback , am 12 . 5 . 44 in
russ . Oet . gekommen . Wer weiß
etw . seit dies . Zeit ? Lrau Blisab .
Lrick , Würrback , Kreis Oalw .

Vsnsnslallungsn
6er

'
sttr

'
^ e - ide/rckmuskL

in üsr Lvsngsl . Staütblicks ru
blagolü am Sonntag , San 28. üull
1946, um 17 Ilkr ,

„ / Ä ' //r me//re § / / -r/rck "

V/sibs von Sckülr , Lisnolc, Ham-
msrsokmicit, Lack u . s . kür Okor,
Linrelslinune , Instruments unö
Orgel . Merru ergebt kreunölicbs
Linlaäung .

Lvang. Kircbsnckor blagolä.
Lintritt krsi . — Das Opker ist kür
<I!s ^VieöerksrstsIIung öss Kir-
ckengsbauäss bestimmt.
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